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Bnglonii zieht die MnsMnzen
aus dem Scheitern der Abrüstungsverhandlungen .

Baldwin gibt das Luftrüstungsprogramm
bekannt .

or,,a ®
;

20 . Juli . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Die gestrige Ankündigung des Stellver -
treters des englischen Ministerpräsidenten , Baldwin ,daß England seine Luftflotte um 41 Geschwader ver¬
stärken wird , kommt nicht überraschend . Seit langem
wird in konservativen Kreisen Englands gefordert , daß
man die Folgerungen aus dem Zusammenbruch der Ab -
rustungsverhandlungen zieht , wobei besonders immer
darauf hingewiesen wurde , daß England in der Luft -
rustung weit zurückgeblieben sei . Erst dieser Tage be¬
rechnete der Luftsachoerständige des „ Daily Telegraph "

,
dag die britische Luftflotte mit einer Gesamt¬
zahl von 1434 Flugzeugen erst an sechster Stelle
stehe hinter Frankreich mit 3000 Flugzeugen ,
a m e r i f a mit 2350 Flugzeugen , Japan mit 1940 ,Ku ßland mit 1700 und Italien mit 1500 . So
wurde immer wieder in England ein Ausbau der Luft -
rustungen gefordert , zumal sich zeigte , daß der von der
englischen Regierung in die Debatte geworfene Ge¬
danke eines besonderen Abkommens über die Begren¬
zung der Luftrüstung nicht zu verwirklichen sei . Die
letzt von der englischen Regierung beschlossene Verstär¬
kung erreicht freilich nicht das Ausmaß , das
vielfach von den Rüstungsfreunden gefordert
wurde , die den Bau von wenigstens 50 neuen Geschwa¬
dern verlangten . Immerhin wird nach der Durch¬
führung des Programms die für England selbst zur
Verfügung stehende Luftflotte 75 Geschwader von je
10 bis 11 Maschinen umfassen und man wird wohl
sagen können , daß eine Luftflotte von rund 800 Ma¬
schinen eine starke Verteidigungswaffe darstellt . Trotz¬
dem setzt schon eine konservative Kritik ein .
Man bemängelt nicht nur die nach Anstcht dieser Kreise
zu kleine Zahl der neuen Geschwader , sondern man
bemängelt vor allem auch , daß dieses Problem
nicht von heute auf morgen durchgeführt wird ,

vielmehr erst im Laufe von 4Ü Jahren . Sachverstän¬
dige treten solcher Kritik freilich mit der Feststellung
entgegen , daß unter Friedensverhältnissen eine so ge¬
waltige Verstärkung der Luftstreitkräfte ohne Reibun¬
gen kaum schneller bewirkt werden könne . Man kann
wohl annehmen , daß im Verlauf des Jahres vor allen
Dingen mit dem Bau neuer Flughäfen für die
geplanten Flugzeuge begonnen ipird und mit der Aus -
bildung des Personals , das zur Indienst¬
stellung der Geschwader erforderlich ist . Es scheint schon
aus rein technischen Gründen eine sofortige Durch -
fuhrung des neuen Rüstungsprogramms unmöglich .
Aber auch innenpolitische Gründe dürften die
Regierung zu einem schrittweisen Vorgehen bewogen
haben . Der letzte englische Staatshaushalt schloß zwar
sehr günstig ab , aber gerade darum möchte man es
auch v e r m e i d e n , durch besonders große Rüstungs¬
ausgaben neue Löcher zu reißen , was sich bei
den kommenden Wahlen kaum sehr vorteilhaft für die
Regierung auswirken würde . Es kommt hinzu , daß dis
Volksstimmung noch keineswegs einhellig für das große
Rustungsprogramm begeistert ist . Für die Rüstungs¬
gegner war wohl auch der Hinweis Baldwins bestimmt ,
daß die englische Regierung noch keineswegs die Hoff -
nung auf eine Abrüstungsverständigung aufgegeben
babe , daß England aber mit der Verstärkung seiner zur
Zeit zahlenmäßig sehr schwachen Luftwaffe nicht warten
könne , da man nicht wisse , wann die Abrüstungsver¬
handlungen zu einem Ergebnis führen würden . Für
uns bleibt bei diesen ganzen Debatten und Beschlüssen
die Frage , wenn England eine solche Aufrüstung in der
Luft für erforderlich hält , wann gedenkt es dann die
Folgerungen aus der deutschen Gleich¬
berechtigung zu ziehen , denn wenn England dem
zetzigen Stand von 1434 Flugzeugen für unzulänglich
halt , was soll dann das wehrgeographisch viel un¬
günstiger gelegene Deutschland sagen , das kein einziges
Militärflugzeug besitzt , ja noch nicht einmal über ein
Polizeiflugzeug verfügt .

Streikabbruch in San Franzisko beschlossen .

Achtungserfolg des Roofeoeltschen Schlichtungsausschusses .

New dork , 19 . Juli . Wie aus San Franzisko gemeldet
wird , hat der Streikausschuß beschlossen , den Streik abzu -

brechen . Der Beschluß wurde mit 191 gegen 174
Stimmen gefaßt . Der Ausschuß fordert diejenigen Ge¬

werkschaften , die in einen Sympathiestreik für die Hafen¬
arbeiter eingetreten waren , auf , die Arbeit sofort wieder

aufzunehmen und sicherte den weiteistreikenden

Hafenarbeitergewerkschaften alle moralische
und finanzielle Unterstützung zu .

Der Abbruch des Generalstreiks stellt einen Achtungs¬
erfolg für Roosevelts Schlichtungsaussch uß
dar . Allerdings stehen die äußerst verwickelten Schlichtungs¬
verhandlungen zwischen den verschiedenen Arbeitgeber - und
Arbeitnehmergruppen noch bevor . Die schwache Mehrheit
für den Streikabbruch ist ein Zeichen der unter den Ar¬
beitern herrschenden Verbitterung , die durch
die Tatsache erhöht wird , daß der Beschluß , den Generalstreik
abzubrechen , unter dem Druck der öffentlichen Meinung und
angesichts der drohenden Verhängung des Belagerungs¬
zustandes erfolgt ist .

Im Verlaufe der polizeilichen Maßnahmen gegen die
Standquartiere der kommunistischen Streikhetzer wurden
insgesamt 300 Personen verhaftet .

Die Stadt San Franzisko gewinnt immer mehr ihr nor¬
males Aussehen wieder . Am Donnerstag wurden zahlreiche
weitere Läden und Restaurants wieder eröffnet . Die
Dampferlinien gaben ihren Schiffen auf See funkentele¬
graphisch die Anweisung , San Franzisko wieder anzulaufen .

Spaltung innerhalb der holländischen
Sozialdemokratie .

Radikalisierung des linke « Flügels .

Amsterdam , 19 . Juli . Die von dem Parteivorsitzenden
und anderen führenden unabhängigen Sozialdemokraten be¬
triebene kommunistische Propaganda hat zu ern¬
sten Meinungsverschiedenheiten innerhalb des Partei -
oorstandes geführt . Zwei Mitglieder des Vorstandes , de
K adt und Tas , haben bereits ihre Ämter niedergelegt .
Mehrere andere Parteimitzlieder haben sich mit diesem Vor -
aehen solidarisch erklärt . Der Vorsitzende der Unabhängigen
Sozialdemokratischen Partei , P . I . S ch m i d t , wurde wegen
eines Artikels in seinem Parteiorgan „ De Fakkel

"
, der die

Bevölkerung erneut zum Widerstand gegen die Staats¬
gewalt aunorberte , verhaftet .

Frankreichs „ mangelnde Sicherheit " !
Eine Glosse im „ Popolo d ' Jtalia . -

2uli . ( Eig . Drahtmeldung . ) „ Popolo
d Italia wendet sich in einer offensichtlich von hoher Stelle
veranlaßten Glosse wieder einmal mit beißender Ironie
gegen Frankreichs angeblich „ mangelnde Sicherheit .

" Ein
^ A ^ -' Kuf , so schreibt der „ Popolo

"
, sei diesmal vom

„ Petit Journal "
ausgesendet worden . „ Petit Journal "

mit , daß sich die französische Flugwaffe nur aus ver¬
alteten und unschädlichen Apparaten zusammensetze . Die
nackte Wirklichkeit , bemerkt hierzu Mussolinis Blatt , ver¬
biete , die Frage der Quantität wieder aufs Tapet zu bringen
und so orientiere sich der französische Alarm diesmal nach
der Frage der Qualität hin . Flugapparte seien genug da ,aber was zähle das schon , meint der „ Popolo "

ironisch . Es
handele , sich dabei um Material , das so veraltet sei , daß
einem schon der Schauer überkomme bei dem bloßen Ge¬
danken , sich einem solchen Ding nur anvertrauen zu müssen
Vordinstrumente ? Wenig mehr al , die ältesten Kompasse !
Radio ? Es funktioniere nicht ! Waffen ? Altes Gerümpel '
Photographisches Material ? Geradezu prähistorisch ! Muni¬
tion ? Äußerst mangelhaft ! Kurz und gut , die französische
Aeronautik existiere praktisch nicht , man müsse sie neu
schaffen . Es seien einige Milliarden nötig , um eine Mili¬
tärfliegerei zu schaffen , die zwar keineswegs schon voll¬
kommen , aber immerhin annehmbar sei . Dann erst , sagt
„ Popolo

" d ' Jtalia "
, wird Frankreich , dieses arme , unbe¬

waffnete und friedfertige Täubchen seine Sicherheit haben ,
wenn es das mächtigste Heer , die mächtigste Marine und die
mächtigste Luftwaffe der ganzen Welt hat .

Der englisch - türkische Zwischenfall bei Samos .

Trauerfeier für de « toten englischen Marinearzt .
London , 20 . • Juli . Der englisch - türkische Zwischenfall

bei Samos wird von der englischen Presse nunmehr als bei¬
gelegt betrachtet , nachdem die türkische Regierung der Ein -
fetzung einer gemischten englisch - türkischen llntersuchungs -
kommission zugestimmt hat . Am Donnerstag sind der türki¬
sche Außen - und der Kriegsminister nach Smyrna abgereist ,
um den Zwischenfall an Ort und Stelle zu untersuchen .

Ein türkisches Kriegsschiff begleitet am Freitag den
englischen Kreuzer „ London " in türkische Eewäger . Beide
Schiffe werden einen Ehrensalut abfeuern . Auf dem
türkischen Kriegsschiff wird ein Trauergottesdienst
für den englischen Marinearzt Robinson veranstaltet werden .
Die Hoffnungen auf die Auffindung der Leiche find so gut
wie aufgegeben worden , da die dortigen Gewässern von
Haifischen wimmeln .

Rassenprinzip und Führeridee .

Aus dem soeben erscheinenden Werk
„ Führer , Schwärmer und Rebellen "

von
Ren ^ Fülöp - Miller , Verlag F .
Bruckmann A .- G ., München .

„ Richt an der Ration ist es , den Staat zu erzeugen
"

,
erklärt Mussolini , „ vielmehr ist auch die Nation ge¬
schaffen vom Staat , welcher dem Volk erst einen Willen
und damit eine tatsächliche Existenz gibt . Sie ist daher
nur so weit Nation , als sie Staat ist .

" Als von einem
geistigen Prinzip ausgehendes „ Sistema di pensiero "

hat der Faschismus auch zuerst das Staatssystem er¬
obern müssen , um damit erst , vonobennachunten ,
das Volk mit der faschistischen Idee zu durchdringen .

Im Gegensatz hierzu sieht Adolf Hitler , der das
deutsche Volk aus dem Bann der „ Fiktion Menschheit "

herauszureißen sucht , im Staat „ nur eine Form " : „ Der
Staat ist bloß ein Mittel zum Zweck . Sein Zweck liegt
in der Erhaltung und Förderung einer Gemeinschaft
physisch und seelisch gleichartiger Lebewesen . Somit ist
der höchste Zweick des völkischen Staates die Sorge um
die Erhaltung derjenigen rassischen Urelemente , die , als
kulturspendend , die Schönheit und Würde eines höheren
Menschentums schaffen .

"

Spricht Mussolini den Willen als die schöpferische
Kraft an , die berufen sei , die neue Gestalt der Nation
hervorzubringen , so erkennt Hitler in der Rasse das
schöpferische Prinzip , das die in gestaltlosen Abstraktio¬
nen untergegangene deutsche Nation zur lebendigen Ge¬
stalt Wiedererstehen lassen soll . Der Nationalsozialis¬
mus glaubt daran , daß die Natur unter dem unverletz¬
lichen , von der entkräftenden Vernunft niemals auf¬
zubrechenden Siegel der Rasse ihr letztes , schöpferisches
Geheimnis behüte . Einzig im Blute scheint ihm die
rätselhafte Kraft beschlossen , die zur Form treibt . So
vererbt sich mit der Rasse , ein über das Individuum
hinausweisendes Prinzip , eine Gewalt höheren , mysti¬
schen Ursprungs : die Zielstrebigkeit der lebenden Sub¬
stanz ist es , die alle Wachstumssäfte des Volkes aus der
Erstarrung zu wecken vermag , in welcher die Vernunft
sie mit ihrem Zauber so lange festgehalten hatte .

Zu diesem von der Natur selbst gesetzten Formge¬
heimnis zurückzufinden und von ihm aus die Nation
und den Staat neu zu schaffen , das ist die . Sehnsucht
jener Männer , die in Deutschland gegen die von der
Vernunft verkündete Einheit des Menschheitsgeschlechts
aufstanden und gegen das Ideal einer weltumfassenden
„ Humanität

" das neue Ideal der Stimme des Blute ^
erhoben .

Es ist , als kehrte hier der alte Mythos wieder , wo¬
nach der Mensch nur für kurze Zeit aus dem Reich der
kollektiven „ Stammesideen " ins Leben entlassen wor¬
den sei , um das „ Urbild "

zu verkörpern und dann mit
dem Tode wiederum in die Rasse einzugehen — zurück¬
zufließen in das Blut der Ahnen , in jenen großen ,
ewigen Strom der Art , dem allein wahres Sein zu¬
kommt .

Hat der Faschismus den Primat des Willens ver¬
kündet , so stützt sich der Nationalsozialismus auf den
Primat des Blutes , und wie sich int faschistischen Staat
Form , Aufbau und Organisation bis ins kleinste von
dem Willen des Diktators her bestimmt , der diesen
Staat geschaffen hat , so soll der nationalsozialistische
Staat nach dem Baugesetz der rassischen Artung von
innen heraus emporwachsen .

Um aber dieses erst halbgewußte , der Sphäre der
Instinkte angehörige Wissen um die Art zum fanati¬
schen Bekenntnis einer mächtigen Bewegung anschwellen
zu lassen , um einem latenten , unklaren Drängen ein
festes Wunschbild zu geben , das Millionen in ihrem
Verhalten bestimmt , um schließlich das schwankenoe
Hoffen dieser Millionen zum Tun zu entfalten , es in
politische Macht , in neue staatliche Institutionen umzu¬
prägen , dazu war auch in Deutschland der Wille eines
Mannes notwendig — jenes einen Mannes , der eben
dadurch , daß ihm dieser Wille innewohnte , zum
„ Führer " der deutschen Umwälzung geworden ist .
„ Wer , was eine Zeit will , ausspricht , ihr sagt und voll¬
bringt

"
, hat Hegel einmal geschrieben , „ ist der große

Mann der Zeit ; er tut , was das Innere und Wesen der
Zeit ist , verwirklicht sie .

"

Hitler selbst kennzeichnet die Rolle des Führers in
der nationalsozialistischen Bewegung mit folgenden
Worten : „ Hier muß aus dem Heer von oft Millionen
Menschen , die im einzelnen mehr oder weniger klar und
bestimmt diese Wahrheiten ahnen , zum Teil vielleicht
begreifen , einer hervortreten , um mit apodiktischer
Kraft aus der schwankenden Vorstellungswelt der brei¬
ten Masse granitene Grundsätze zu formen und so lange
den Kampf für ihre alleinige Richtigkeit aufzunehmen ,
bis sich aus dem Wellenfpiel einer freien Gedankenwelt
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Kabinettskrise in Frankreich ?

der bereits am

Auch die Todesandrohung hilft nichts
Neue Sprengstoffanschläge in Österreich .

Die englischen Rüstungen
auf einem „ gefährlich niedrigen " Stand . — Begründung Baldwins zur

Verstärkung der Luftflotte .

Die Sozialisten fordern Kammerauflösung .

Paris , 20 . Juli . Der Verwaltungsausschutz der

sozialistischen Partei hat in einer Cntschlietzung Tardieu be¬

schuldigt , für die Parteileitung einer faschistischen Bewegung

zu agitieren . Die Vereinigten Arbeitermassen sagen
Tardieu den Kampf an . Unter den vorliegenden Umständen
fordern die Sozialisten sofortige Auflösung der
Kammer und bekennen sich erneut zu der gemeinsamen
Aktion mit den Kommunisten .

Leider können wir jedoch , angesichts der gemachten Er¬
fahrungen nicht mit einem belangreichen

"

Gleichbleibender Brotpreis .

Der Reichsnährstand hat seine sozialistische Fenerprobe
bestanden .

Berlin , 19 . Juli . In einer Betrachtung über den neuen
Getreidepreis führt Stabsamtsführer Dr . Reischle in der
NS .- Landpost aus , Latz dem Recht des Reichsnährstandes in
einem in der Wirtschaftsgeschichte bisher nie oageroesenen
Ausmatz der Selbstbestimmung seine inneren Marktverhält¬
nisse sowohl wie die Preisverhältnisse zum Verbraucher hin
zu regeln , nur ein Höchstmatz an selbstgewählter
Verpflichtung zur Rücksichtnahme auf Liesen Ver¬
braucher entsprechen konnte . Nur dann konnte dem Ver¬
trauen des Arbeiters , datz die schwere Arbeit des Bauern
ihren gerechten Lohn , aber auch nur diesen , finden würde ,
das Vertrauen des Bauern entsprechen , Latz - er Arbeiter
bereit sei , zur Rettung des Bauern das mögliche Matz an
Opfern zu bringen . Im vollen Vewutztsein der Auswir¬
kungen stelle sich deshalb der Reichsnährstand unter Billi¬

gung des Führers und Kanzlers im kommenden Jahr auf
den Standpunkt des volkswirtschaftlich gerechten Ge¬
treidepreises und damit im ReichsLurchschnitt
unveränderten Brotpreises . Der Reichsnähr¬
stand erbringe damit den für den Nationalsozialisten selbst¬
verständlichen Beweis , datz Recht und Pflicht im Gleich¬
gewicht stehen . Materiell möge die Verpflichtung für die
Landwirtschaft hart sein , ideell gewinne sie das schwer zu
überschätzende Recht , festzustellen , datz der Gesamtstand , der

Reichsnährstand , seine sozialistische Feuerprobe bestanden
hat .

200 Leute mit weißen Wadenstrümpfen
verhaftet .

Wie « , 19 . Juli . Im Verlauf der von der Regierung am
Mittwoch eingeleiteten Aktion zur Verhaftung aller Per¬
sonen , die weihe Wadenstrümpfe tragen , sind , wie berichtet
wird , insgesamt über 200 Leute verhaftet worden . Alle die¬
jenigen , die im Verdacht eines Zusammenhanges mit der
Nationalsozialistischen Partei stehen , wurden sofort zu mehr¬
wöchigem Polizeiarrest verurteilt .

Bekanntlich gelten diese zu kurzer Hose nach Tiroler Art

getragenen weißen Wadenstrümpfe als nationalsozia -

listisches Geheimkennzeichen . Tatsächlich sind die
weihen Wadenstrümpfe aber landesüblich . In einer
Wiener Var kam es zu einem bemerkenswerten Zwischen¬
fall , als einige Juden ebenfalls wegen des Tragens
dieser Strümpfe festgenommen wurden . Nach Aufklärung
des Sachverhalts wurden sie wieder freigelassen .

Der NS . - Studentenbund

dem Stellvertreter des Führers unterstellt .

München , 19 . Juli . Der Stellvertreter des Führers ,
Rudolf Hetz , gibt bekannt :

Durch Berufung des bisherigen Studentenbund¬
führers Pa . Dr . S t a e b e l in die Reichsleitung der PO .
ist Jeine Tätigkeit im NS .- Studentenbund beendet . Ich
spreche ihm hiermit für seine bisher geleistete Arbeit den
Dank der Bewegung aus .

Der NS .- Studentenbund untersteht im Einvernehmen
mit dem Pg . von Schirach ab heute mir direkt .

Bis zur Ernennung eines neuen Führers des NS .-
Studentenbundes , die ich mit selbst vorbehalte , beauftrage
ich mit der Neuorganisation desselben meinen Vertrauens¬
mann Pg . Dr . med . Wagner , München , Braunes Haus ,

gez . Rudolf Hetz .

Wechsel in der Führung der Reichsschaft
der Studierenden .

Berlin , 19 . Juli . Der Führer der Reichsschaft der
Studierenden an den deutschen Hoch - und Fachschulen , Dr .-

Jng . S t a e b e l , sowie der kommissarische Führer der

Deutschen Studentenschaft , Dipl - Zng . Zaehringer sind
von ihren Ämtern zurückaetreten . Der Reichsminister für
Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung hat an Stelle Dr .
Staebel , den früheren Leiter des Amtes für Arbeitsdienst
Feickert zum Reichsfachfchaftsführer ernannt . Andreas
Feickert übernimmt zugleich das Amt des Führers der
Deutschen Studentenschaft .

ein eherner Fels einheitlicher glaubens - und willens -

mässiger Verbundenheit erhebt .
"

Diese „ apodiktische Kraft
"

, aus schwankenden Vor¬
stellungen „ granitene Grundsätze zu formen "

, besag
Hitler schon am Beginn seiner politischen Laufbahn ,
damals , als er , im Jahre 1919 , zum erstenmal in das

Hinterstübchen jenes armseligen Münchener Gasthofes
trat , wo im Zwielicht einer zerbrochenen Easlampe
sechs namenlose junge Menschen um einen Tisch saßen
und in verworrenen Worten über die Bildung einer
neuen Bewegung debattierten .

So lächerlich und erbärmlich die kleine Gesellschaft
auch erscheinen mußte , ließ sich Hitler durch das Miß¬
verhältnis zwischen der Kläglichkeit der Mittel und der
Größe des Unterfangens dieser sechs jungen Leute nicht
abschrecken : „ Je länger ich nachzudenken versuchte , um
so mehr wuchs in mir die Überzeugung , daß gerade aus
einer solchen kleinen Bewegung heraus dereinst die Er¬
hebung der Nation vorbereitet werden konnte .

" Er
bewies damit jene „ Funktionssicherheit der regulieren¬
den unbewußten Instinkte "

, die Nietzsche als kenn¬
zeichnend für die Führernatur angesehen hat .

Mussolini ist Diktator aus eigenem Recht . Sein
starker , souverän gestaltender Wille überhebt ihn der
Notwendigkeit , sein Amt von irgendeiner anderen
Macht abzuleiten und sich durch Berufung auf eh )
Mandat Gottes oder des Volkes zu legitimieren . Hitler
aber verdankt seinen Rang der Gabe , verschüttete Vor¬
stellungen seines Volkes zur politischen Gestalt auszu¬
prägen , und so einem von unten empordrängenden , un¬
klaren Wunsch des nationalsozialistischen Deutschland
die klarumrissene Form zu verleihen .

Sekte 2 -
~

Nr . 195 . -
I — i

And die Sicherheit Deutschlands ?
London , 19 . Juli . Baldwin gab am heutigen Donners¬

tag tm Unterhaus seine mit der größten Spannung er¬
wartete Erklärung über die Politik der britischen Regierung
in der Frage der Luftrüstungen ab . Er erklärte u . a . : Seit
dem Kriege haben aufeinanderfolgende Regierungen Eng¬
lands aktiv eine Politik internationaler Abrüstung verfolgt .
In unseren Bemühungen , diese Politik sowohl durch unser
Beispiel als auch durch die von uns gegebenen Richtlinien
zu fordern , haben wir unsere eigenen Rüstungen bis zu
ernem gefährlich niedrigen Stand herabgesetzt , in der Hoif -
nung , daß die anderen unserer Führung folgen würden .
Aber die Abrustungsverhandlungen find mehr in die Länge
gezogen worden , als irgend jemand erwartete . Der vorbe¬
reitende Ausschuß arbeitete von 1926 bis Dezember 1930
einschließlich . Die Abrüstungskonferenz wurde am 2 . 2 . 1932
eröffnet und hat ihre Arbeiten seit dieser Zeit fortgeführt
Wahrend dieser 8 % Jahre sind von Zeit zu Zeit in vielen
Kreisen Befürchtungen über die zunehmende Häufung von
Mangeln in unserer Verteidigung entstanden , insbesondere
angesichts der erhöhten Ausgaben für Rüstungen in vielen
anderen Ländern . Die Politik der Regierung ist weiterhin
eine Politik internationaler Abrüstung und wir haben
keineswegs die Hoffnung auf Rüstungsbeschränkung aufge¬
geben . Wie in der Debatte vom 13 . Juli erwähnt , unter¬
nehmen wir sogar jetzt neue Anstrengungen , um über den
toten Punkt , der tatsächlich jetzt in Genf besteht , hinweg zu -
kommen .

Erzherzog Josef klagt
gegen die rumänische Regierung auf Herausgabe der

Besitzungen in Siebenbürgen .

Paris , 20 . Juli . ( Eigene Drahtmeldung .) Vor dem
gemischten österreichisch - rumänischen Schiedsgericht in Paris
steht gegenwärtig ein Prozeß zur Verhandlung , den Erz¬
herzog Josef von Habsburg -Lothringen auf Herausgabe
feiner ehemaligen Besitzungen in Siebenbürgen
bezw . auf Entschädigung in Höhe von 60 Millionen

Die ersten Urteile werden fällig «

Wien , 19 . Juli . Trotz des Inkrafttretens des strengen
Sprengstoffgesetzes haben sich in allen Teilen Österreichs
wieder zahlreiche Sprengstoffanschläge ereignet . Donners¬
tagfrüh 3 Uhr wurde in der Bergstation Haselekar der
Nordkettenbahn Lei Innsbruck ein Sprengkörper entzündet ,
wodurch das Hallendach beschädigt wurde . Der Verkehr auf
der Bahn ist jedoch nicht unterbrochen . Die Explosion war
so heftig , daß die Bewohner Innsbrucks aus dem Schlafe
geweckt wurden . Bekanntlich sind der Leiter und Erbauer
der Nordkettenbahn , Ingenieur Turner , und mehrere
Angestellte bet

. Nordkettenbahn vor kurzem wegen Verdachts
nationaler Gesinnung entlassen worden . Turnet wurde auch
seinerzeit von Heimwehrleuten überfallen und verprügelt .

In Lustenau ( Vorarlberg ) wurde um Mitternacht
ein SprengkörperinderTurnhalledesvater -
ländischen Turnerbundes zur Explosion ge¬
bracht . Es wurde ein Sachschaden von etwa 6000 Schilling
verursacht . In der ganzen Umgebung sind die Fensterscheiben
eingedrückt worden .

In Wien wurde im zweiten Bezirk eine öffentliche
FernsprechzeIle in Brand gesetzt .

Auf der Süd bahn st recke bei Ed lach ( Steier¬
mark ) wurde in der Nacht ein Sprengstoffanschlag verübt ,
der einigen Sachschaden verursachte . Fetner ist im Laufe
der Nacht in der Nähe von Bregenz ( Voralberg ) ein
Sprengstoffanschlag auf die Bahn verübt worden .

Bei dem am Mittwoch verübten Spreng st ofs -

anschlag auf die Reichsschule im dritten Wiener
Bezirk , in der SiHerheitsmannschaften untergebracht sind ,
wurde eine Person schwer , eine andere leicht verletzt . Nach
der polizeilichen Mitteilung werden die beiden Verletzten
als die Täter angesehen . Der Schwerverletzte wurde ins
Spital gebracht , der andere verhaftet .

Es steht somit eine Reihe von neuen Standgerichts¬
verhandlungen bevor , die sämtlich auf Grund der von der
Regierung jetzt ausnahmslos verhängten Todesstrafe ver¬
handelt werden .

Diesmal noch Zuchthausstrafen .

Wien , 19 . Juli . Die Urteile der zahlreichen Stand¬
gerichtsverhandlungen , die seit Mittwoch im Gange sind ,
liegen nunmehr vor . In dem großen Grazer Standgerichts¬
prozeß , bei dem es sich um zwei schwere Sprengstoffanschläge
beim Bahnhof St . Michael kurz vor der Durchfahrt des
Wien — Rom - Expreß handelte , wurde der Hauptangeklagte
Pavlic zu acht Jahren schweren Kerkers ver¬
urteilt , der MDeite Angeklagte freigesprochen .

In der Wiener Standaerichtsverhandlung gegen acht
Angeklagte wegen eines Komplotts zur Derubung von
Sprengstoffanschlägen wurden drei Angeklagte zu je
5 Jahren schweren Kerkers verurteilt , vier Ange¬
klagte mangels Beweises freigesprochen . Beim achten Ange¬
klagten zog der Staatsanwalt die Anklage zurück

fcheidung bis zu seinem Eintreffen vertagen sollte . Es wäre

also nicht ausgeschlossen , daß Doumergue seinen eben an -

getretenen Erholungsurlaub unterbrechen und persönlich
den Konflikt beizulegen versuchen würde .

In politischen Kreisen gibt man die Hofsnung nicht aus ,
daß eine Krise vermieden werden könne , zumal auch im

radikalsozialistischen Lager keine Einmütigkeit darüber be¬

stehe , ob Tardieu Chautemps persönlich oder Chautemps als

Vertreter der Partei habe antasten wollen . Das Bestreben ,
es zu einem offenen Konflikt kommen zu lassen , macht sich

sogar im Stavisky -Ausschuß bemerkbar , der bereits am

Donnerstag mit der Vernehmung der von Tardieu ange¬

führten Zeugen begonnen hat . Er will feine Schlußfolgerun¬

gen aber erst nach den Parlamentsferien ziehen .

schweizer Franken gegen die rumänische Regierung ange¬
strengt hat . Erzherzog Josef wird vom Reichsberater der
ungarischen Regierung vertreten , für die Gegenpartei plä¬
diert Paul - Bon cour . Durch den Vertrag von
T r i a n o n waren sämtliche der österreich - ungarischen Krone
und dem ehemaligen Herrscherhaus gehörenden , in Sieben -
bürgen liegenden Besitzungen , an die rumänische Regierung
gefallen . Erzherzog Josef steht auf dem Standpunkt , daß
unter den Vertrag von Trianon aber nicht der rein
private B e s i tz falle , den sein Vater aus eigenen Er¬
sparnissen , wie irgend ein anderer Sterblicher käuflich er¬
worben h ^ e . Paul -Boncour gibt zu , daß der französische
Text des Vertrages von Trianon zu Zweideutigkeiten An¬
laß geben könne , daß aber der englische Wortlaut ausdrück¬
lich von „ sämtlichen den Mitgliedern des ehemaligen Herr¬
scherhauses gehörenden Besitzungen

"
spreche . Erzherzog Josef

will jedoch nur den im Streitfälle gültigen französischen .
?§ " *Elaut gelten lassen , sodaß Paul - Boncour zu dem politi¬
schen Beweismittel greift , daß die Enteignung der öster¬
reichischen Erzherzöge eine „ Sanktion " für die persönliche
Verantwortung der Habsburger Dynastie am Weltkriege
darstelle . Außerdem bestreitet er die Zuständigkeit des
Schiedsgerichts für die Klage des Erzherzogs . Das Schieds¬
gericht wird in feiner nächsten Sitzung die Zuständigkeits -
frage prüfen .

gebnis rechnen und mir haben daher angesichts unserer
Verpflichtungen auf Grund der Völkerbundssatzung und des
Locarnovertrages , der zahlreichen Anzeichen von Unruhe in
Europa und anderswo , sowie der Tatsache , daß andere
Regierungen nicht unserem Beispiel durch entsprechende
Herabsetzungen gefolgt sind , seit einiger Zeit empfunden ,
daß die Zeit gekommen ist , wo die Möglichkeit , unsere
Rüstungen auf ihren augenblicklichen tiefen Stand zu halten ,
mangels entsprechender Verminderung von Seiten anderer
Mächte neu geprüft werden muß . Dies ist eine Lage , die ,
wie meiner Ansicht nach die Führer aller Parteien voraus -
gesehen haben , früher ober später kommen mußte . Im Lichte
dieser Erwägungen hat die Regierung seit einigen Monaten
die gesamte Frage der Reichsverteidigung und die Rolle ,
die die drei Verteidigungsdienste dabei spielen müssen , ge¬
prüft . Es ist heute nicht möglich eine vollständige Dar¬
stellung unserer Nachforschungen oder der ins einzelne
gehenden Schlüsse , zu denen wir gelangt sind , zu geben .
Die Mängel , die behoben werden müssen , sind zum großen
Teil Mängel in der Ausrüstung und den Vor¬
räten , die sich , wie ich in meiner Rede am 21 . März er¬
wähnt habe , infolge der Knappheit der Mittel und der Er¬
örterungen über die Abrüstung gezeigt haben . In dieser
Hinsicht werden sich die Ergebnisse unserer Nachforschungen
in den Voranschlägen für die künftigen Jahre widerspiegeln .

Soweit oie königlichen Luftstreitkräfte in be¬

tracht kommen , ist die Lage jedoch ziemlich andersartig . Hier
handelt es sich um die Notwendigkeit einer Weiterentwick¬

lung , die immer wieder verschoben worden ist , und außer¬
dem die Notwendigkeit , Mängel auszumerzen .

Wir sind zum Schluß gekommen , datz wir nicht länger

Maßnahmen verzögern können , die im Laufe der näch¬

sten Jahre unsere Luftstreitkräfte auf einen Stand

bringen werden , der näher an den unserer nächsten
Nachbarn heranreicht .

Außerdem sind tm Falle der königlichen Luftstreitkräfte

besondere Zusagen gegeben worden , daß eine Mitteilung
vor Ende der augenblicklichen llnterhaustagung abgegeben
werde .

Bevor ich zu dem Programm komme , das wtr anzu¬

nehmen beschlossen haben , möchte ich betonen , daß zahlreiche

Tatsachen , die unseren Beschluß veranlaßt haben , sich weiter¬

hin im Fluß befinden und Veränderungen unterworfen

sind . Infolgedessen wird unsere Verteidigungslage ständig

geprüft werden müssen und wir behalten uns das Recht

vor , das Programm im Lichte neuer Tatsachen , tue ent¬

stehen können , abzuändern oder anzupassen .

Vorbehaltlich dieser Bedingung haben wir ein Pro¬

gramm beschlossen , daß das augenblickliche Jahr und Die

folgenden vier Jahre umfaßt . Die englichen Luftstreit¬

kräfte werden um 41 neue Geschwader , einschließlich der ,
die bereits im Programm von 1934 mitgeteilt worden

sind , vermehrt . Von diesen 41 Geschwadern werden 33

dem Heimatschutz zugewiesen werden . Dadurch werden

die vorhandenen 42 Geschwader im Innern auf eine Ge¬

samtzahl von 75 Geschwadern erhöht werden .

Die übrigen Eeschadern sind für den Dienst im Marine¬

flugwesen oder im Auslande bestimmt . Die Schnelligkeit ,
in der dieses Programm innerhalb der fünf Lahre durchge¬

führt werden kann , muß von verschiedenen Erwägungen

einschließlich solchen finanzieller Art abhängen . Wir hoffen

jedoch , daß in keinem der jeweiligen Jahre eine erhebliche

Erhöhung der Voranschläge erfolgt .

Eine Folge der Angriffe Tardieus

auf Chautemps .

Paris , 20 . Juli . Die Einberufung des Kabinettsrats
für Freitag zur Prüfung der durch Tardieus Angriffe auf
Ehautemps geschaffenen Lage soll auf einen Antrag Herriots
zurückzuführen sein . Herriot hat es nach einer telephonischen
Aussprache mit Chautemps und anderen führenden Mit¬
gliedern der Partei für zweckmäßig erachtet , daß der Voll¬
zugsausschuß erst an Hand einer Beratung der Minister ein
klares Bild über die politische Lage gewinnen und dann ent¬
sprechende Beschlüsse fassen kann . Sollte die Kabinettsbe¬
ratung , so hat Herriot erklärt , keine befriedigende Lösung
des Konfliktes bringen , dann würden er und der General¬
sekretär der Radikaisozialistischen Partei die Initiative für
den Zusammentritt der maßgebenden Parteiinstanzen er¬
greifen , die in völliger Unabhängigkeit für die notwendig
erachteten Maßnahmen und gegebenenfalls sogar die Ab¬
berufung der radikalsozialistischen Minister aus dem Burg¬
friedenskabinett beschließen würde . In Kreisen der Re¬
gierung wird die Auffassung vertreten , daß unter diesen
Umständen die Ministerbesprechupg weittragende Folgen
haben konnte . Beschlüsse dürften nur im Beisein des
Ministerpräsidenten gefaßt werden , sodaß man jede Ent -
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Eine offene Herausforderung !

Emigrantenkommissar Wachts leitet gesetzwidrige Haussuchung bei der Deutschen Front .

hatte , stolz auf seine Eigenschaft als Kriminalbeamter zu
verweisen , die zu derartig herausforderndem Vorgehen be¬
rechtige .

Angesichts dieses ungeheuerlichen Vorganges suchte
Landesieiter Pirro sich mit Ministerialdirektor Heim¬
burger in Verbindung zu setzen . Diesen hatte jedoch der
schöne Sommerabend bereits vorzeitig zum Verlassen feines
Büros veranlaßt . Pirro rief darauf Präsident Knox per¬
sönlich an , um ihn auf das beispiellose Verhalten dieses
Beamten aufmerksam zU machen . Pirro erklärte , daß sich
der Bevölkerung angesichts der offenen Drohung mit der
Waffe eine beträchtliche Unruhe bemächtige , für deren

Folgen jegliche Verantwortung abgelehnt
werden müsse . Präsident Knox gab zunächst seiner Verwun¬

derung darüber Ausdruck , daß überhaupt Menschen vor der

Landesleitung versammelt wären , erklärte sich jedoch schließ¬
lich bereit , eine weitere Bereitschaft zu schicken .

Nach einstündiger gründlicher Arbeit zog Machts mit

seinen Beamten mit dem gesamten Aktenmaterial des Frei¬
willigen Arbeitsdienstes wieder ab .

Die Vorfälle haben in der deutschen Bevölkerung den

letzten Rest des Vertrauens in die Objek¬
tivität der Regierungskommission geraubt .
In der Tatsache , daß ausgerechnet der in der Bevölkerung

verhaßte und mißachtete Emigrantenkommissar Machts mit

der Leitung einer so wichtigen Aktion betraut wurde , muß

eine offene Herausforderung und Beleidigung des Landes¬
leiters Pirro und der hinter ihm stehenden deutschen Be¬

völkerung erblickt werden .

Die bewundernswerte Disziplin der

Saardeutschen .

Saarbrücken , 19 . Juli . Die Ereignisse bei der Haus¬
suchung in der Deutschen Front haben erneut gezeigt , wie
unbeirrbar die saardeutsche Bevölkerung in ihrer Disziplin
ist . Trotz des drohenden und herausfordernden Verhaltens
der Emigrantenpolizisten ließ sich die Bevölkerung zu keiner

undisziplinierten Handlung hinreißen . Die Vorfälle haben
aber gleichzeitig von neuem bewiesen , wie berechtigt die

Forderung der deutschen Bevölkerung auf Entfernung der

Emigrantenbeamten in der Regierungskommission ist . Es

muß als beispiellos und unfaßbar bezeichnet wer¬

den , daß der Landesleiter der Deutschen Front sich veran¬

laßt sehen mußte , den Präsidenten der Regierungs¬
kommission um Schutz gegen einen von diesem selbst ent¬

sandten Polizeikommissar ersuchen zu müssen . Angesichts der

näherrückenden Abstimmung ist es notwendig , daß die Saar¬

bevölkerung überall , Verständnis für ihre selbstverständliche
Forderung findet , daß nur unbefangene objek¬
tive Persönlichkeiten mit der Wahrnehmung
und Führung polizeilicher Aufgaben be¬

traut werden und nicht Menschen , deren Kopflosigkeit
und Parteilichkeit , nämlich durch ihren blinden Haß gegen
die « ine Abstimmungspartei , nämlich Deutschland , von vorn¬

herein feststeht . Die Autorität der Reglerungskommission
und damit die des Völkerbundes wäre durch eine Wieder¬

holung derartiger Vorfälle ernstlich gefährdet .

Vorlage heißt , „ ihre Pflichten gegen den Staat schwer ver¬

letzen
" '

mit der Aberkennung der Staatsbürger -

eigenschaften vorgehen zu können .
Aus dem Verlauf der Kammerberatungen , insbesondere

auch aus den Ausführungen des Berichterstatters , ging her¬
vor , daß man bei der Schaffung dieses Gesetzes an die

Heimattreue Bevölkerung von Eupen - Mal¬

medy gedacht hat . Die Mehrheit , mit der das Gesetz von

der Kammer angenommen wurde , ist auffallend gering .
Die Heimattreue Presse in den abgetretenen Gebieten

hatte bis in die letzten Tage hinein Regierung und Parla¬
ment beschworen , von diesem Ausnahmegesetz Abstand zu

nehmen . Die Verbitterung der Heimattreuen Bevölkerung
wird kaum dadurch behoben werden , daß nach einer soeben
bekannt gewordenen Verordnung ehemalige deutsche

Kriegsteilnehmer in Eupen - Malmedy , die einen

entsprechenden Antrag stellen , die belgische Kriegs¬

teilnehmer - Auszeichnung erhalten können .

Dieser Erlaß wird damit gerechtfertigt , daß die Bevölkerung

von Eupen - Malmey an dem Tode König Albert und der

Thronbesteigung seines Nachfolgers loyale Anteilnahme be¬

kundet haben .

Des Führers Nachbar . —

Dietrich Eckarts Freund .

Ein Besuch im Platterhos aus dem Obersalzberg — Richard

Voß und Frau » Moritz
" Mayer . — Dichtergräber im An¬

gesicht der Berge .

Von Karl Perktold .

Es ist ein stiller Junisonntagsnachmittag . Am klar -

blauen Berghimmel hängen weiße Wölkchen und ihre
Schqtten eilen über die Dächer und Türme von Berchtes¬

gaden .
Gerade über der Friedhofsmauer türmt sich das silber¬

graue und wasserblaue Felsenwirrwarr des „ Hohen Göll "

empor und über buntwinkeliges Eiebelwerk strahlt das

Schneefeld zwischen dem Watzmanngezacke auf das Durchein¬
ander von Kreuzen , Kreuzchen und Steinen des Berchtes¬

gadener Gottesacker . Viele Hügel wölben sich über abge¬

stürzten und hier begrabenen Bergsteigern , und die Wände ,
die ihnen zum grausigen Verhängnis geworden

lind , stehen ringsum als ewiges Denkmal .

Neben den Opfern der Berge schlummern in diesem

Paradies ewiger Ruhe Menschen , deren Schaffen über den

Tod hinaus fortlebt . Auch sie hat die Bergsteigersehnsucht in

dieses Land geführt und ihre Sehnsucht hat der Tod er¬

füllt : Ruhe auf den Bergen .

Da ist , an der nördlichen Friedhofmauer , unscheinbar
unter anderen Gräbern , eine Marmorplatte mit einer Hine

darauf . Es ist die Grabstätte des Dichters Richard Voß .
Und wenn man dann weiter durch die Alleen der eng
aneinandergefügten Erdhügel geht , dann kommt man vor

einen einfachen Stein . Zwei Worte stehen darauf und sonst

nichts : Dietrich Eckart . Weder Herkunft noch Beruf , weder

Geburtsdatum noch Todesdatum , nur : Dietrich Eckart .
Blaue Fülle von Vergiß -mein -nicht - Sternen wölbt sich über

dem Hügel , unter dem der Dichter der nationalen Bewegung

ruht .

Zu den Gräbern der beiden Dichter grüßt der Ober¬

salzberg im maienfrischgrünen Schmuck . Beiden ist der Ober¬

salzberg zum Berge des Schicksals geworden .

Richard Boß
' Roman „ Zwei Menschen

" spielt um den

Platterhof auf Obersalzberg . Eine Tafel in Nähe des Hofes
hat folgende Inschrift :

Auch die letzten Reste von Vertrauen zur

Regierungskommission schwinden .

Saarbrücken , 19 . Juli . Am Donnerstagnachmittag fand

bei der Landcsleitung der Deutschen Front unter Leitung

des berüchtigten Emigrantenkomm i ssars Machts

eine Haussuchung statt , bei der es zu s k a n d a l o s e n Z w r -

scheu fällen kam , die eine der dreistesten Herausforde¬

rungen darstellen , denen die an derartige Vorsalle wahrhaft

gewohnte saardeutsche Bevölkerung in den letzten Jahren

ausgesetzt war . , . _ . . , , , .
ruh nach 17 Uhr drangen mehrer ^ Kriminalbeamte tn

di « Büroräume der Landesleitung ein . Auf Befragen waren

diese Beamten nicht imstande die Gründe ihres

Vorgehens anzugeben . Sie verletzten damit dis

elementarsten gesetzlichen Voraussetzungen zur Durchführung

einer derartigen Aktion . Sie erklärten zugleich , im Auf -

der Regierungskommission die Büroräume

de -; Freiwilligen Arbeitsdienstes durchsuchen zu

müssen Von Seiten des Hausmeisters wurden sie zunächst

auf die selbstverständliche Pflicht aufmerksam gemacht , erst

einmal den Hausherrn , in diesem Falle Landesleiter

Pirro , von ihren Absichten in Kenntnis zu setzen . Pirro

batte inzwischen feine Angestellten aufgefordert , strengste

Disziplin zu wahren , wenn auch in der Betrauung des Emi -

grantenkommiffars Machts mit dieser Aktion eine offene

Provokation erblickt werden müße .

Die Landesleitung der Deutschen Front fetzte sich nun¬

mehr mit dem Polizeidirektor Heimburger in Verbin -

ung , der am Fernsprecher zu keinerlei Auskunft bereit war .

Zwei Herren der Deutschen Front begaben sich darauf un¬

verzüglich zu Heimburger , der ihnen erklärte , auf Grund

der Artikel 93 a bis e die Haussuchung anempfohlen zu
haben . Die fraglichen Artikel beziehen sich auf die Neu¬

tralität der Gemeind « beamten , denen strengste

Innehaltung des Amtsgeheimnisses auferlegt wird , und das

Verbot der Anzeige jeglicher Personen bei nichtsaarländischen
Stellen wegen Vergehens , die im Saargebiet nicht strafbar

sind . Der nähere Zusammenhang dieser Artikel mit der an -

geordneten Haussuchung in den Büroräumen des Frei¬

willigen Arbeitsdienstes wurde nicht geben und ist auch nicht

ersichtlich .
Nach Rückkehr der beiden Angestellten der Deutschen

Front fuhren die Kriminalbeamten fort , die Büroräume

eingehend zu durchsuchen und sämtliches Material zu be¬

schlagnahmen . Machts leitete die Aktion persönlich . Er suchte
den Hausmeister zu veranlassen , ihm verschiedene Schlüssel

auszuhändigen , die dieser jedoch nicht bei sich hatte . Machts

forderte daraufhin , daß mit einem Dietrich geöffnet werde ,
worauf ihm bedeutet wurde , daß er es hier nicht mit Ein¬

brechern zu tun habe .

Mittlerweile hatte sich die Nachricht von den Vorfällen
in der Stadt verbreitet . Vor dem Hause sammelte sich eine

vielhundertköpfige Menschenmenge an , die dem Treiben

Machts zunächst mit wortlosem Abscheu zuschaute ; da Machts
jedoch immer dreister und herausfordernder auftrat , konnte

sich die Menge lauter Zurufe nicht enthalten .

Immer wieder stürmte der Emigrantenkommissar eil¬

fertig durch die einzelnen Büroräume , um nachzukontrol¬
lieren , ob seine Befehle strikt durchgeführt wurden , verlangte

Öffnung sämtlicher Kellerräume und Durchstöberung jedes
Schrankes und Aktenstückes . Die beschlagnahmten Gegen¬
stände wurden jedoch erst ausgehändigt , nachdem jedes
Aktenstück durchgezählt war . Dieses richtige , aber lang¬

wierige Verfahren brachte Machts erst recht aus der Fassung .
Er tobte wild in den Büroräumen herum . Als er wieder

aus dem Hause heraustrat , wurden Fahnen und Trans¬

parente mit der Aufschrift „ Heil Hitler !"
gezeigt . Die Menge

stimmte spontan das Deutschlandlied an . Site Quittung für
* das offensichtlich immer beängstigender werdende Verhalten

der Bevölkerung ließ Machts zwei Überfallkom¬
mandos kommen , die die Straße räumen

mußten .
'

Besonders tat sich hierbei der Emigrantengenosse Krimi¬
nalbeamter Eereke hervor , der in Zivil die Aktion eröff¬
nete und sich sogar soweit hinreißen ließ , mit erhobenem
Revolver ins Haus zu stürzen und die Büroangestellten mit

„ Hände hoch !"
anzuschreien .

Aus der Menge tönten ihm laute Pfuirufe für sein
feiges Verhalten entgegen , worauf Gereke noch di « Stirn

Die Beamtenentlassungen im Memelgebiet .

Memel , 20 . Juli . Wie die Litauische Telegraphen¬

agentur meldet , hat das Direktorium Reisgys eine Reihe
weiterer memelländischer Beamter , und zwar Forstbeamte
und Lehrer suspendiert und das Disziplinarverfahren gegen
sie wegen Zugehörigkeit zu angeblich antistaatlichen Organi¬
sationen eingeleitet . Die Zahl der Betroffenen wird nicht

angegeben . Ferner wird von der Telegraphenagentur ge¬
meldet , daß auf Beschluß des Direktoriums die Auszah¬

lung von Pensionen an Pensionsempfänger
e i n g e st e l l t wird , die im Ausland « wohnen . Hier¬
bei handelt es sich um die früheren reichsdeutschen Beamten ,
die im Memelgebiet in Dienst standen und ihren Wohnsitz

nach Deutschland verlegt haben .
Zu dem Dementi der Litauischen Telegraphenagentur ,

wonach die Meldungen über die in die Hunderte gehende
Zahl von Beamtenentlassungen im Memelgebiet nicht den

Tatsachen entsprächen , wird von gut unterrichteter memel -

ländischer Seite folgendes erklärt : Seit der Amtszeit des

jetzigen Gouverneurs N a v a k a s sind namentlich in oen

letzten Monaten etwa 175 Memelländer entlasten worden ,
die im litauischen Staatsdienst angestellt waren . Zur Zeit

sind noch etwa 4 0 0 Memelländer im litauischen
Staatsdienst tätig , davon etwa 135 in Groß - Litauen .
Von den etwa 1000 Beamten und Angestellten der auto¬

nomen Organe sind in der gleichen Zeit etwa 200 Personen

entlasten worden . Unter ihnen befinden sich 20 hohe Be¬
amte , wie Richter , Behördenchess usw . Außerdem sind noch
110 reichsdeutschc Lehrer und Beamte ent¬

lassen worden . Zur Zeit find nur noch fünf Reichsdeutsche
im memelländischen Staatsdienst tätig . Da über die Ent¬

lastungen , Kündigungen und Suspendierungen von den

amtlichen Stellen keine Angaben mehr gemacht werden ,
können die genauen Zahlen nur allmählich festgestellt wer¬
den . Doch sind , wie ans der gleichen Quelle mitgeteilt wird ,
die angegebenen Zahlen eher zu niedrig als zu hoch ge¬
griffen ^ Dabei sind etwa bevorstehende Entlassungen nicht
in Rechnung gezogen , wie beispielsweise die bevorstehende
Ausschaltung von rund 700 Gemeindevorstehern .

Ausnahmegesetz für Eupen - Malmedy .

Brüssel . 19 . Juli . Die Kammer hat am Donnerstag das

Gesetz über die Entziehung der Staatsbürgereigenschaft in

zweiter Lesung mit 85 gegen 78 Stimmen angenommen .
Dieses Gesetz , das jetzt an den Senat geht , soll der Regierung

künftig als Handhabe dienen , um gegen diejenigen , die nicht
durch

‘
Abstammung Belgier sind und die , wie es in der

Moritz Mayer ( Judith Platter )
Enkelin des Dr . Mayer , Urenkelin des Edlen von

Hasel - Fürstenstein , Gründerin der Pension Moritz ,
Obersalzberg , gestorben 1 . März 1897 .
Treu in Freundschaft , Weise im Rat ,
Gütig im Herzen , Kraftvoll in That .
Und auf einem anderen Stein stehen die Verse :

Frauensinn zu Manneskraft gesellt ,
Schuf hier eine Welt .

Peter Rosegger .

Nach dem Höchsten hat sie gestrebt ,
Nur das Beste hat sie gelebt .
In Taten ein langes Tagwerk vollbracht ;
Gott galt ihr Sehnen , den Menschen ihr Lieben .
Es stehe ihr Name auf Felsen geschrieben .
Von Tannen behütet , von Alpen bewacht ,
Geweiht sei die Stätte kommenden Zeiten ,
Nach ehrlichem Ringen , drangvollem Streiten ,
Hat hier ein Kämpfer das Leben bezwungen ,
Die Palme des Sieges , des Friedens errungen .

Richard SB u b .

Moritz Mayer hieß die seltsame Frau , die - inst Voß
'

Freundin war und die in dem Raman „ Zwei Menschen
"

als Judith Platter fortlebt . Den eigenartigen Vornamen

hatte sie von ihrem Vater erhalten . Dieser war Oberförster
und hatte sechs Töchter . Er aber wollte unbedingt einen

Stammhalter und als das siebente Kind wieder ein Mädchen
war , hieß er es in feiner bitteren Enttäuschung Moritz .

Ich gehe durch die Zimmer des Platterhofes , in denen

sie gelebt . Alte Öfen , schwere buntbemalte Schränke und

Truhen , Zinngeschirr und ein prachtvoller mächtiger Kupfer¬

krug , yandgeschnitzt - verzierte Sessel , rot - weiß - aetupfte
Decken und Vorhänge , düstere Räume , in denen das Schwere

bauernstolzer Tradition wuchtet und in die nur von fern¬

her das Grüne des Hochwaldes und das Blaue der Berge

verschwommenes Licht wirft . An den Wänden der niederen

Stube sind alte Stich « , interestante Bilder , darunter auch ein

Portrait der Moritz Mayer . In den Zügen des Gesichtes der

„ Herrin des Berges
"

ist Erhabenes und Gütiges , ist all das

verkörpert , was aus diesen alten Bauernmöbeln spricht :

Liebe zum Alten , Treue den Bergen , Schaffen auf eigener

Scholle .
Man möchte sich am liebsten in eine Ecke setzen , einen

der alten Zinnkrüge herabnehmen und mit schwer - bittrem

Wein füllen lasten und dann trinken , trinken und sich ganz

Planmäßige Kleinstadtpflege .

Das Gegenstück zur inneren Kolonisation und zur Förde¬

rung der Landwirtschaft .

Berlin , 19 . Juli . Je mehr die Schäden der Großstadt
erkannt werden , umso mehr wird die künftige Entwicklung
der Kleinstädte im Vordergrund der wirtschaftlichen und

städtebaulichen Aufbauarbeit stehen . Aus dieser Erkenntnis

wird in einer Veröffentlichung der „ NS .- Gemeinde " die

Forderung abgeleitet , daß eine planmäßige positive Pflege
der Kleinstädte erfolgen müste . Sie müste das große Gegen¬

stück zur inneren Kolonisation und Förderung der Landwirt¬

schaft werden . Vor allem müßten Handwerk und

Mittelstand gefördert werden , da gerade diese

Berufszweige in der Kleinstadt eine der wichtigsten Rollen

beim Wiederaufbau spielen .
Das Verkehrswesen müsse mehr als früher auf die Be¬

dürfnisse dieser Städte eingestellt werden . Vom städtebau¬

lichen Gesichtspunkt sei notwendig , daß auch der Lebensraum

der Kleinstadt einem grundlegenden Umbau unterzogen
wird . Dieser sei nur möglich auf der Grundlage eines groß¬

zügigen Bebauungs - und Wirtschaftsplanes . Die noch vor¬

handenen Gesetzeshindernisse seien zu beseitigen , um den Weg

freizumachen für die Kleinstadt , die Aufbauzelle eines

wiedererstarkenden deutschen Volkstums .

dem alpin - romantischen Zauber um diesen Berghof hingeben
und von den Menschen träumen , die hier große Werke

schufen : Voß , Rosegger , Schumann , Theodor Storm und

Brahms . Wie mochte es einst gewesen sein , als die Judith ,
die aus dem jahrhundertalten Berghofe eine Pension ge¬
macht hatte , im Kreise der Dichter saß und ihnen Wein kre -

benote ?
Wie einst Rosegger und Voß zum Platterhof heraufge¬

stiegen sind , um sich auszuruhen oder im stillen zu schaffen ,
so zog sich hierher auch der Dichter unserer Zeit , der Vor¬

kämpfer des nationalen Deutschlands , Dietrich Eckart zuruck .
Er war körperlich krank , aber sein Geist war unermüdlich
im Werkebauen . Seinem Kampfgeist entsprach dies alles

ringsum : Die Wucht der Berge , das Raunen im Hochwalde ,
das satt - grüne Leuchten der Almen , her Blick in das histori¬

sche Land von Salzburg , das Tal und die Hänge mit den
uralten Bergbauernbesitzen .

Die Wirtsleute des Platterhofes , Bruno Büchner und

seine Frau waren ihm Freund bis zum Tode . Sie achten das

Bauerngesetz und handeln nach ihm : Eastrechi dem Rechten !

Büchner ist jener einzige deutsche Kampfflieger in den
Kolonien während des Krieges gewesen . Ich kann mir
keinen anderen würdigeren Herrn des Platterhofes vor -

stellen als diesen Mann , der das Recht auf die Scholle durch
seine Treue zur Heimat sich verdient , genau so wie die
Bauern auf den Höfen ringsum und auf denen Geschlechter
hausen , die seit Jahrhunderten immer denselben Namen

tragen .
Nicht weit von dem herrlichen , oberbayerisch - sauberen

Platterhof « entfernt ist am buntblumigen Berghang und am
Saume des Hochwaldes das Haus Wachenfeld . Es ist ein

einfaches Bauernhaus , mit vorgeschobenem Dach , der Haus¬
glocke darauf und mit Steinen beschwert . Es gibt wohl
keinen der heutigen Führer Deutschlands , der nicht auf
Wachenfeld gewesen märe , denn der Hausherr ist niemand
anders als unser Volkskanzler Adolf Hitler . Der Wirt vom

Platterhof , wenn ich so sagen darf , und der Kanzler sind
gute Freunde . Und Hitler liebt es , vor dem gastlichen
Platterhof zu sitzen , zu dem das Gemäuer des Hochecks, der
Koloß des Hochkalter und das konturenreiche Gebilde der
Reiteralpe herübergrüßen .

Auf einer Bergwies «, oberhalb des Platterhofes , dem

Haus Wachenfeld zu , knattert im Bergwinde das Hakenkreuz¬
tuch . Die schwarz - weiß - roten Farben leuchten in das Weiß
der Schneebänder und das hellstrahlende Blau der Felsen
des Hohen Gölls hinein .
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1934 ,

llänner

und

gelebt hat . Ihre Hauptstadt hieß

i

in Masken von abgründigem ,
lachend - tiefen Humor .

Hilfswerk „ Mutter und Kind "

Postscheck - Sonderkonto Frankfurt a . M . 67000

volkreichen garamantischen Stadt . Die Römer sind auf ihren
Eroberungen auch bis zu diesem Volk vargedrungen ;
Cornelius Balbus triumphierte im Jahre 9 v . Ehr . über sie .
Diese Garamanten waren die Vorfahren der heutigen
Tuareg , jenes für die Karawanenführung heute noch bedeut¬
samen , aber als verschlagen und grausam verschrienen
Volksschlags .

Theater und Literatur . Auf der in wundervoller
romantischer Landschaft im sächsischen Muldental gelegenen
Rochsburg gelangte ein Festspiel „ Burgenschicksal

" von Her¬
bert Roth mit bemerkenswertem Erfolg zur Uraufführung .
Das Spiel behandelte einzelne wichtige Begebenheiten aus
der interessanten Geschichte der 1000jährigen Burg .

Professor Frobenius , der unter anderem 1918 das
„ Afrika - Archiv "

gründete , aus dem das von ihm geleitete
und in Frankfurt a . M . beheimatete Forschungsinstitut für
Kulturmorpholoaic hervorging , hat die bedeutsamen Ent¬
deckungen dieser feiner Expedition zu einem Werk zujammen -
gefatzt .

In Whitehall verlautete am Mittwoch , daß die
Flottenbesprechungen zwischen der britischen und
der italienischen Regierung wahrscheinlich im August in
London stattfinden sollen . Sie hätten ebenso wie die mit
Amerika und Frankreich gepflogenen als Vorbereitung für
die nächstjährige Flottenkonferenz zu gelten .

*

Neben Widdern und Ochsen zeigen die Felsbilder
Löwen , Giraffen , Krokodile und Rhinozerosie als symbolische
Wesen , daneben unter anderem auch einen Elefanten aus
dem 2ahre 12 000 v . Chr ., der zu reinster Kunst gestaltet ist
und als Kunstwerk wohl das sprechendste Zeugnis einer
uralten , bisher unbekannten Kultur darstellt — neben den
künstlerisch und technisch hochwertigen Abbildungen von
Jägern , Helden , Göttern ' .....
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. Aus Aunst und Leben .

* Die Heidelberger Reichsfestspielc . Mittwochabend
fand im Schlohhof die dritte AuMhvung der Heidelberger
Reichsifestspiele statt : Shakespeares „ So m m e r na ch t s >
trau m "

. Es zeigte auch wieder , trag dieses Liebesspiel wie
kein anderes sich in den Schloßhof einfügte , <d« r lebendige
Szene wird mit dem grünen Raßen und den dichten Büschen ,
mit dem Plätschern des Brunnens und der Pracht der großen
Fassaden , die den königlichen Palast von Athen ebenso schön
daristellen wie Oberons Geisterwald vor den Toren der
Stadt . In diesen berückend schönen , in magisches Licht ge¬
tauchten Rahmen war also der „Sommernachtstraum

"
ge¬

stellt mit seinen nächtlich - bunten Elfentänzen , mit Liebes¬
spiel zwischen Oberon und Titania , dem Rüpelspiel der
Handwerker . Elfen und Geister huschten von allen Seiten
durch das Gebüsch und über Treppen , und ihre Tänze übten
den alten Zauber aus . Das wundervolle Spiel , die prächti¬
gen Kostüme , die Romantik des Schauplatzes , das alles riß
das zahlreiche Publikum zu begeistertem Beifall hin .

* Dr . Dietrichs Buch „ Mit Hitler in die Macht - in
England . Das Blatt der antijüdisch eingestellten englischen
Faschisten „ The Fascist

"
veröffentlichte in seiner Juli -

Ausgabe eine längere Besprechung der englischen Ausgabe
des Buches „ Mit Hitler in die Macht

" von Dr . Otto
Dietrich , Reichspresiechef der NSDAP . Es führt ver¬
schiedene Stellen aus dem Buch an und empfiehlt den Mit¬
gliedern des Verbandes der Imperial Fascists League eine

besondere Beachtung dieser wertvollen Darstellungen . — Das
Blatt bemerkt , daß die englische Ausgabe des Werkes „ Mit
Hitler in die Macht " einen lebhaften Begriff von der Größe
Hitlers , dessen unbeschreibliche Arbeit und Anstrengung
wahrend 12 Jahren die Seele seiner Nation gerettet haben ,
vermittle . Das Buch enthalte persönliche Erfahrungen mit
dem Führer , besonders im letzten Teil des Kampfes , der die
Engländer natürlich am meisten interessiere .

Kurze Umschau
Außenminister Barthou empfing am Donnerstag¬

nachmittag den deutschen Botschafter in Paris , Roland
K o e st e r , und anschließend den sowjetrussischen Geschäfts¬
träger Rosenberg . Über den Gegenstand dieser beiden
Unterredungen ist amtlich nichts mitgeteilt worden .

*

Der rumänische Ministerpräsident T a t a r e s c u hat
vor seiner Rückkehr nach Bukarest den französischen Finanz¬
minister Germain - Martin im Namen des rumäni¬
schen Königs das Erotzkreuz des Sternenordens überreicht .

Der indische Regierungspolitiker , Finanzmann
Rennstallbesttzer Aga K h a n soll englischen Pressemel¬
dungen zufolge die indische Regierung gebeten haben , ihm
als Anerkennung seiner Verdienste um das Britische Welt¬
reich ein Stück indischen Gebietes zur Herrschaft zu über¬
lassen . Aga Khan , der u . a . an den englisch - indischen Ver¬
fassungsverhandlungen beteiligt war , ist Chef der
mohammedanischen Jsmaili - Eemeinschast und als Nachkomme
des Schwiegersohnes von Mohammed das religiöse Ober¬
haupt von 78 Millionen Menschen in Indien . Im Gegensatz
zu den indischen Fürsten besitzt er jedoch bisher keinerlei Ge¬
bietsteile in Indien .

kannten Felsbilder sind nur schwach eingeritzt oder nur auf¬
gemalt . Hier in Fessan aber hat man es plötzlich mit rich¬
tigen Reliefs in tiefgeschnittener Linienführung zu tun —
mit Reliefs , die zum ersten Male das dargestellte Objekt in
meist natürlicher Größe aufweisen und so gelegentlich bis
zu zwölf Meter Länge gediehen sind . Diese Bilder sind so
neuartig , daß man jetzt von zehn Stilen der Felsbilder
sprechen fann, _ während man vor diesem Fund nur von vier
Stilarten wußte . Darüber hinaus erzählen sie von einer
bisher gänzlich unbekannten alten Kultur , bei der sich die
bedeutsame Frage erhebt , ob sie nicht älter sei als die früh -
ägyptische .

Japanischer Separatismus .

Die Terrorbande von Formosa vor der Aburteilung .

Tokio , 19 . Juli . Die Agentur Shimbun Rengo ver¬
öffentlicht eine Mitteilung des japanischen Innenministeri¬
ums , wonach die Untersuchung gegen die im Jahre 1932 aus -
gehobene Geheimorganisation , die sich die Ausgabe
gestellt hatte , den Bürgerkrieg in Japan zu organisieren und
Formosa von Japan abzutrenaen , abgeschlossen ist . Es ist
der Beweis dafür erbracht , daß die Organisation auch
mehrere Anschläge gegen Eisenbahnen und Elektrizitäts¬
werke ausgeführt hat und daß auch weiter versucht worden
ist , individuellen Terror gegen Mitglieder der japanischen
Regierung anzuwenden . Der Prozeß wird demnächst statt¬
finden .

Die Heiratsaussichten der Wiesbadenerinnen .

14 684 Frauen mehr als Männer in unserer Stadt .

Die nunmehr vorliegenden Zahlen der Wohnbevölke¬
rung des Deutschen Reiches lassen die für unsere Frauen im
allgemeinen erfreuliche Tatsache erkennen , daß der
Frauenüberschuß allmählich zurückzugehen
beginnt . Von der Eesamtbevölkerung entfielen am 16 . Juni
1933 rund 31,6 Millionen Personen auf das männliche und
33,6 Millionen auf das weibliche Geschlecht ; jenes hat seit

Zum erstenmal tauchte hier für Afrika das Rindvieh
der Hirtenvölker auf als bedeutungsvolles Geschöpft , und
zwar dargestellt mit einer Eindringlichkeit , daß man sich
fast scheut , hier von „ primitiver Kunst zu sprechen . Faszinie¬
rend sind vor allem die Widderköpfe und verblüffend die
Ochsen mit den nach rückwärts gekrümmten Hörnern , von
denen bereits Herodot erzählte , dem man in dieser Hinsicht
keinen Glauben schenken wollte , dessen Angaben sich aber
hier als wahr bewähren — genau so wie seine Erzählungen
von den Garamanten . Diese Eararnanten sind im Altertum
ein großes , gänzlich unkultiviertes Volk gewesen , das süd¬
lich von der großen Syrte , im Lande Phäzania , — das ist
das heutige Feffan ! — gelebt hat . Ihre Hauptstadt hieß
Garama . Frobenius entdeckte damals die Ruinen einer

1925 um 4 £ % , dieses nur um 4,1 % zugenommen . In den
Jahren nach dem Kriege hatten wir einen leicht erklärlichen
Frauenüberschuß , sodaß auf 100 Männer 110 Frauen kamen .
Surft bte natürliche Bevölkerungsentwicklung , zum Teil aber
auch durch dre nach allen großen Kriegen beobachtete Tat¬
sache , dag in den ersten Nachkriegsjahren mehr Knaben ge -
boren werden als in den Jahren vor dem Kriege , ist dieser
Uberschuß tm Lahre 1933 auf 105,9 Frauen je 100 M
zurückgegangen .

Sehr bemerkenswert ist die Wahrnehmung , daß der
Frauenüberschuß innerhalb der Eesamtbevölkerung sehr un -
gleichmatzig aus die Größenklassen der Gemeinden verteilt
ist . In den ländlichen Bezirken ist die Gleichheit der Ge¬
schlechter fast völlig hergestellt ( hier entfallen im Durch¬
schnitt auf 100 Männer 102 Frauen ) dagegen nimmt im all¬
gemeinen mit steigender Größe der Städte der Frauenüber -
schUtz in den allernteisten Fällen zu . — Auf 100 Männer
kamen nämlich nach der vorjährigen Zählung in den städ¬
tischen Gemeinden 108,8 Frauen und in den Großstädten
sogar 11,4 Frauen .

Für unsere lieben Wiesbadenerinnen werden folgende
Zahlen von großem Interesse sein , besonders für die
jüngere und heiratsfähige Generation , da das Stärkever -
hältnis der Geschlechter in einer Stadt nicht ohne Einfluß
auf die Möglichkeit der Gründung eines Ehestandes ist . Bei
einer Bevolkerungszahl Wiesbadens von 151961 nach der
Volkszählung von 1925 waren 68 551 Einwohner männ¬
lichen , und 83 -HO weiblichen Geschlechts , so daß also vor
9 Jahren ein Frauenüberschuß von 14 859 in unserer
Stadt vorhanden war .

Nach der letzten großen Volksinventur am 16 . Juni 1933
wurden in Wiesbaden insgesamt 159 732 Einwohner ge¬
zählt und zwar davon männlich 72 524 und weiblich 87 208 .
Das bedeutet , daß sich der Frauenüberschuß von 14 859 im
Lahre 1925 auf 14 684 im Lahre 1933 leicht ermäßigt hat .
Doch sind naturgemäß die Heiratsaussichten für das schöne
Geschlecht innerhalb unserer Vaterstadt trotzdem weiter recht
schlecht .

Vergleicht man das Stärkeverhältnis der Geschlechter
mit dem Reichsdurchschnitt , so ergibt sich, daß der Frauen¬
überschuß in unserer Stadt erheblich über dem des Reiches
liegt . Denn in Wiesbaden entfallen auf 100 Männer 120
Frauen gegenüber 105,9 Frauen im Reichsgebiet .

Freilich sind diese Ziffern nicht unbedingt für das
Schicksal unserer jungen Mitbürgerinnen entscheidend , denn
die Schönheit der Töchter unserer Stadt wird manchen
Freier auch von außerhalb her in unsere Mauern kommen
lassen , um seine zukünftige Lebensgefährtin hier zu suchen
und zum Traualtar zu führen .

— Wiesbadener Gäste . Willy Domgraf - Faß -
b a e n d e r , Bariton der Berliner Staatsoper , ist im Hotel
„ Schwarzer Bock "

abgestiegen .
— Der Frauenbund der Deutschen Kolonialoe !»k! ' -i>osi

Wiesbaden veranstaltete am Mittwoch eine wohlgelunzene
Rheinfahrt nach Niederwalluf . Lrn Hotel „ Rose

" be¬
grüßte die Führerin der Wiesbadener Ortsgruppe Frau
Semmel die zahlreich erschienenen Anwesenden . In einem
längeren Vortrag berichtete sie über die große Tagung des
Reichskolonialbundes in Kiel im Juni dieses Lohres , an
der 450 Damen teilnahmen . Frau Semmel wußte die ein¬
zelnen Referate der Tagung trefflich wiederzugeben . Sie
erinnerte anschließend daran , daß in diesem Lahr dafür zu
sorgen ist , daß die 60 Kinder , die im Frühjahr in Südwest
eingeschult wurden , weiterhin in den Schulen verbleiben
können . Für die Anstalten müssen nicht nur die laufenden
Betriebskosten beschafft , sondern auch notwendige Repara¬
turen ausgeführt , und Einrichtungen ergänzt werden , zu¬
mal die Kinderzahl , die in den Heimen Aufnahmen findet ,
ständig größer wird . Ferner will der Deutsche Bund in Ost¬
afrika am Kilimandscharo eine große deutsche Schule bauen ,
für deren Inneneinrichtung der Bund sorgen muß . Außerdem
ist es notwendig , Rundfunkapparate zu stiften , damit unsere
Landsleute in Ubersee den deutschen Kurzwellensender hören
können . Der Rundfunk ist ein wichtiges Mittel , die Deutschen *

in Übersee am Erleben und Geschehen der Heimat lebendig
teilnehmen zu lassen . Die Rednerin berichtete dann noch
Über ein Referat von Frau Dr . Wallberg aus Windhuk , die
schilderte , was für die Deutschen in Afrika die Bücher und
Radio -Apparate bedeuten , auch über einen Vortrag von
Frau Dr . Fitzler - Berlin , Betreffs der Zusammenarbeit , die
der koloniale Frauenbund in Zukunft in der großen Ee -

*

Der britische Generalkonsul in Kasch gar berichtet aus
Urumtschi , daß die Hsingkiang -Armee Maralbaschi besetzt
hat und daß sich die T u n g a n e n i n R i ch t u n g auf
Kaschgar und Larkand zurückziehen . Sie be¬
reiten den weiteren Rückzug in Richtung auf Khotan vor .
Lm letzteren Falle würde Kaschgar unverändert unter der
Verwaltung des bisherigen Zivilgouverneurs verbleiben .
Nach Ansicht hiesiger Kreise weisen die Vorgänge auf einen
Erfolg sowjetrussischer Einmischung hin , mit dem vermut¬
lichen Endziel der Errichtung einer Operations¬
basis für den Ausbau der Sowjetpropaganda näher an
Indien heran .

Der japanische Außenminister H i r o i a hat den japani¬
schen Botschafter in Moskau O t a beauftragt , zu protestieren
wegen des Angriffs auf den mandschurischen
Dampfer „ Pukow "

auf dem „ Sungari -Amur " durch
russische Artillerie und wegen des Photographierens
der mandschurischen Befestigungen durch ein
russisches Militärflugzeug . Die japanische Regierung ver¬
langt , daß die Sowjetregierung Maßnahmen ergreife , damit
sich derartige Zwischenfälle nicht mehr ereigneten .

Wiesbadener Nachrichten
Wiesbaden wirbt auf dem 20 . Deutschen

Bundesschietzen .

Ein Festwagen im Schützenzug .
Die in letzter Zeit von der Kurverwaltung durchgeführte

Werbemagnahme , die darauf abzielt , die Aufmerksamkeit
großer Waffen auf die Bedeutung Wiesbadens als Heil - und
Erholungsbad hinzulenken , ist auch jetzt wieder auf dem
20 . Deutschen Bundesschießen wirkungsvoll in Erscheinung
getreten . Ln dem großen Festzug war unter den zahlreichen
Abordnungen der deutschen Schützen die Wiesbadener als
einzige mit einem Eruppenwagen vertreten . Dem
Führer der Wiesbadener Schützen , Oberschützenmeister
® ? e l ( g , folgte der , nach einem Entwurf von Professor

geschmückte , vierspännig gezogene
Wiesbadener Wagen . Aus vier großen Kelchen quöllen die
Erzeugniffe des Rheingaues , Blumen und Früchte , hervor
i^ d rahmten einen Aufbau ein , der mit dem goldenen
Wappen der Stadt Wiesbaden gekrönt war . Auf dem Wagen
hatten die Wiesbadener Blumenmädchen Platz genommen ,unö warfen die Blumen körbeweise unter die harrende
Menge , überall wurde der Wagen Wiesbadens mit großer
Begeisterung begrüßt . Von der Zugleitung war der

'
Wies¬

badener Wagen wegen seiner Wirksamkeit
'

direkt hinter der
Saar -Abordnung an dritter Stelle eingereiht worden . Von
allen deutschen Fremdenverkehrsgebieten war außer Wies¬
baden nurnoch Thüringen mit einem Wagen vertreten .

Die Wiesbadener Werbemaßnahmen in Leipzig be -

gfrankten sich aber nicht nur auf den Festzug . Schon am
age vorher , sofort nach ihrer Ankunft , haben die Wies¬

badener Blumenmädchen den einzelnen Redaktionen einen
Besuch gemacht und dort in Interviews aus all bas Viele ,bas einen Besuch Wiesbabens für längere unb auch kürzere
Zeit so empfehlenswert macht , gebührend hingewiesen . Der
Nieberschlag bieser Besuche mar , wie aus ber Leipziger
Presse schon zu ersehen war , ein recht erfreulicher . Am
Hauptfesttag selbst , und dem daraus folgenden Tag haben
die Wiesbadener Blumenmädchen ihre Werbetätigkeit auf
dem Festplatz unter der Menge fortgesetzt und durch ihre
Tätigkeit der Kur - und Bäderstadt Wiesbaden sicherlich
manchen neuen Freund gewonnen .

Fremdenoerkehrssteigerung in Wiesbaden .
Wiesbadens Fremdenstatistik zeigt im ersten

Halbjahr 1934 ein ziffermäßig bedeutendes Anwachsen der
in - und ausländischen Kurgäste . Gegenüber der gleichen
Beobachtungszeit im Vorjahre ist ber Gesamtbesuch ber
Gäste in Wiesbaben um mehr als 20 % gestiegen . Die
beutsche K u r g ä st e z a h l hat sich in der Berichtszeit
um 60Ö0 ( plus 20 % ) erhöht . Sie umfaßt alle Schichten der
Bevölkerung . Bemerkenswert ist , trotz der internationalen
Reife - und Devisenschwierigkeiten , der ganz außerordentlich
starke Anstieg der Besucher aus dem Ausland . Die nach
Herkunftsländern geführte Fremdenfreguenzliste Wies¬
badens weist nach amtlicher Feststellung u . a . auf : Groß¬
britannien — Irland foft 90 % , Niederlande über 50 % ,
Frankreich 50 % , Belgien über 50 % , Dänemark über 50 % .
Tschechoslowakei zirka 40 % , Schweiz 20 % Steigerung . Stark
macht sich Gästezuzug aus Schweden ( 90 % ) , Norwegen ( über
50 % ) , Finnland ( 80 % ) und , Danzig ( über 50 % ) geltend .
Während die Besucherzahl aus den Vereinigten Staaten
Abnahme zeigt , hat sich die Besucherzahl aus Kanada und
Südamerika um zirka 50 % erhöht . Die lausende Sommer -
kurzeit bringt durch die durchgeführte Umschaltung Wies¬
badens auf Touristik weiteren sichtbaren Frequenzauf -
stieg . Für die Herbstsaison liegen aus dem Ln - unb Aus¬
land bereits Besucheranmeldungen zahlreich vor .

Ein deutscher Gelehrter erforscht
die Welt .

Leo Frobenius , der bekannte Afrika -
Forscher und philosophische Künder vom Wandel
der Kulturen in prähistorischer Zeit , wird im Herbst
dieses Lahres seine zwölfte Expedition nach Afrika
antreten und mit seinem wissenschaftlichen Assisten¬
ten zunächst nach Abessinien und Ostafrika auf «
brechen . Die Reichsregierung und der Stellvertreter
des Führers , Reichsminister Heß , werden Frobenius
bei dieser Expedition tatkräftig unterstützen , sie
verfolgen seine Vorbereitungen mit

'
großem

Lntereffe .
Bei seiner letzten Afrika -Forschungsreise hat Geheimrat

Leo Frobenius Entdeckungen und Feststellungen gemacht ,
die in der ganzen Welt großes Aufsehen erregten unb in
die vorgeschichtliche Vergangenheit vordrangen . Das Gebiet
seiner Entdeckungen war damals vor allem Fessan , ein Teil
des Landes Lydien in Tripolitanien . Die interessierte
Öffentlichkeit stand ursprünglich ber Frobenius

'
sften

Forschung gerade in diesem Gebiet skeptisch gegenüber . Die
italienischen Behörden und Offiziere , die das Land kannten ,
schüttelten den Köpf und warnten : „ Um Himmels willen ,
in dieser Wüstenei gibt es wahrlich nichts zu entdecken "

.
Frobenius aber war bekannt , daß schon einmal Heinrich
Barth , der Nordafrika - Forscher , der von 1821 bis 1865 lebte ,
auf zwei Felsbilder in Feffan hingewiesen hatte . Auf dieser
Spur stieß er vor in das ungefähr 400 000 Quadratkilometer
umfassende Gebiet , das mit spärlichen Oasen durchsetzte
Wüste ist und das unterworfene Reich der Senussi darstellt
— der Senussi , jenes mohammedanischen Derwischordens ,
ber ben Islam in seiner ursprünglichen Reinheit wiederher -
stellen will , int Lahre 1837 gegrünbet würbe unb bis heute
jebe Art europäischer Zivilisation wild ablehnt . Der Erfolg
gab Frobenius , feinen Ahnungen und feiner Beharrlichkeit
recht : Er entdeckte in Fessan ungefähr 2500 Felsbilder , eine
ungeheure Bildchronik , die etwa auf die Lahre 12 000 bis
3000 vor Christi zurückgeht : diese Bildergalerie zieht sich
einen alten Flutzlauf entlang ; ber Strom ist verschollen ,
man erkennt ihn nur an ben ehemaligen Uferfellen , btc
Fläche unb Material für bie Silber hergaben . Den Fluß ,
der heute ünterirbifdj verläuft , entdeckte Frobenius neben
den Reliefs neu — für die Italiener eine wichtige Entdeckung
praktischer Möglichkeiten in diesem wasserarmen Gebiet .

Diese neuaufgefundenen Felsbilder weisen eine ganz
neuartige , bislang unbekannte Technik aus . Die bisher be =
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Der Weg zur Gemeinschaft in der Wirtschaft .

Aufruf an die Betriebsführer zum Eintritt
in die Deutsche Arbeitsfront .

Der Stellvertreter des Führers der Wirtschaft , Gras von
oer GoItz , erlagt an die Betriebsführer folgenden Aufruf
zum Eintritt in die Deutsche Arbeitsfront :

iedes deutschen Unternehmers ,
Ulltglied der Deutschen Arbeitsfront zu sein und damit den
Willen zu nationalsozialistischer Volksgemeinschaft aller
ichafsenden Deutschen zu betätigen . Die Zugehörigkeit zur
Organisation der nationalsozialistischen Wirtschaftsführung
macht die Mitgliedschaft zur Arbeitsfront nicht überflüssig .
Berde haben nach dem Gesetz und dem Willen des Führers
völlig verschiedene Aufgaben zum gleichen nationalsozia -
Iiltlschen Endziel .

, „ Das hohe Ziel der Arbeitsfront "
, so heißt es im Auf¬

ruf vom 27 . November 1933 , „ ist die Erziehung aller im Ar -
bertsleben stehenden Deutschen zum nationalsozialistischen
Staat und zur nationalsozialistischen Gesinnung "

. Hier wer¬
den die schaffenden Menschen — gleichviel ob Betriebsführer
oder

^
Eesolgschäft — zusammengeführt und menschlich nahe -

Die nationalsozialistische Organisation der Wirtschafts¬
führung sorgt , daß die Führung der Betriebe als solche dem
Volke dient . Damit die Arbeit auch des Geringsten Dienst an
der Volksgemeinschaft sein und werden kann , wird hier fach¬
lich vernünftig und gesinnungsmägig einwandfrei auch die
Führung der Arbeitsstellen in die gleiche Richtung gebracht .

■Jn beiden Organisationen der Gemeinschaftsarbeit auf

» verschiedenen Lebensgebieten ist der Platz für jeden
enden Unternehmer . In keiner ist Platz für Ausein¬

andersetzungen zwischen Betriebsführer und Gefolgschaft .
Hier hat das Gesetz zur Ordnung der nationalen Arbeit
beide , Führer und Gefolgschaft , ohne Mittler aufeinander
angewiesen . Hier hat der nationalsozialistische Staat den
Treuhänder und seine Sachverständigen - Veiräte bereit ge¬
stellt zur nationalsozialistischen Betreuung einzelner und all¬
gemeiner Fragen der Sozialpolitik — nicht als Sachwalter
von Parteien , die sich selbst auseinandersetzen und hören
sollen , sondern als entscheidende Vertreter letzter Gerechtig¬
keit .

Sozialpolitische Betreuung oder Vertretung in der Wirt¬
schaftsorganisation ist gesetzwidrig und verboten . Ebenso ist

„ nach dem Willen unseres Führers Adolf Hiller die Deutsche
Arbeitsfront nicht die Stätte , wo die materiellen Fragen des
täglichen Arbeitslebens entschieden , die natürlichen Unter¬

schiede der Interessen der einzelnen Arbeitsmenschen aufein¬
ander abgestimmt werden .

"
( Aufruf vom 27 . Nov . 1933 . )

Niemand kann wollen , daß die reine Atmosphäre gegen¬
seitigen Verstehenwollens , wie die Erziehung der Arbeits¬
front sie fordert , entwertet wird durch den Hintergedanken
materieller Interessenvertretung . Und bei aller natur¬
gegebenen und notwendigen Unterhaltung auch über gegen¬
seitige Lebensverhältnisse im geselligen Beisammensein der
Arbeitsfront macht niemand aus solchem Beisammensein ein
Geschäft , ohne den höheren menschlichen Sinn solcher Ge¬
meinschaft zu zerstören .

Die Arbeitsfront führt die Menschen zusammen : ihre
Interessen auseinanderzusetzen ist deren eigene Sache , be¬
treut vom Treuhänder des nationalsozialistischen Staates
und seiner Beiräte . Interessenmittler dieser oder jener Rich¬
tung kennt das Gesetz freier nationalsozialistischer Menschen

■ nicht .
Sache des Unternehmertums ist es in erster Linie , dem

Gesetz des Führers Geltung zu verschaffen . Wer , ohne zum
Betrieb zu gehören , für den Betriebsführer mit der Gefolg¬
schaft über Interessenfragen verhandelt , handelt gesetzwidrig .
Wer statt mit der Gefolgschaft mit betriebsfremden Vertre¬
tern verhandelt , handelt gesetzwidrig . Wie soll der Arbeiter
das Gesetz achten , wenn es sein Betriebsführer selbst nicht
tut !

Demgemäß weise ich daraus hin :
Jeder Verband , der sozialpolitische Interessenvermitt -

lung für Arbeitgeber betreibt , wird als gesetzwidrig auf¬
gelöst , und der Schuldige verfolgt .

Jeder Betriebsführer , der die Gesetze unseres Führers
nicht achtet , erscheint unfähig , int nationalsozialistischen
Staat einen Betrieb zu führen und setzt sich ehrengericht¬
licher Verfolgung aus .

Und jeder Betriebssührer sorge durch Mitarbeit in der

Arbeitsfront , daß die hohen erzieherischen Gedanken ihrer
Schöpfung — und durch Mitarbeit in der Wirtschaftsfüh¬
rung — die hohen Gemeinschaftsausgaben deutscher Volks¬
wirtschaft ihre Verwirklichung finden . Beide Wege ge¬
meinsam führen zur Vollendung des Nationalsozialismus
als des Willens unseres Führers .

Freitag , 2 « . Juli 1934 .
____________

famtorganisation deutscher Frauen mit dem deutschen
Frauenwerk haben wird . Frau LemnM sprach dann noch
von der Jnteressierung der deutschen Jugend für den kolo¬
nialen Gedanken , und daß in verschiedenen Orten schon in
den Schulen Jugendaruppen der Kolonialgesellschaft ge¬
gründet wurden . Anschließend hörte man von Frau Mac
Lean , die gerade vor vier Wochen aus Südweftafrika hier
angekommen ist , einen Bericht über das Leben unser Brüder
und Schwestern in Afrika , die ständig einen harten Kampf
um ihr tägliches Brot durchzuführen haben . Der Vorsitzende
des Retchskolonialbundes . Ortsgruppe Wiesbaden , Herr
Semmel , verbreitete sich darauf in kernigen Worten über
die Aufgaben des Bundes , und spornte die Damen zu eif¬
riger Mitarbeit an . Alsdann hörte man von ihm ein von
tiefem Empfinden und heißer Vaterlandsliebe getragenes ,
selbstverfaßtes Gedicht „ Brüder in Afrika

"
, für dessen Vor¬

trag die Anwesenden durch Beifall dankten . Der Versamm¬
lungs - Nachmittag wurde durch den Gesang von Rhein¬
liedern , die Frau von Köster wie immer trefflich zu
Gehör brachte — am Klavier von Fräulein Dehnhardt
feinsinnig begleitet — noch verschönt .

— Der Margaretentag . St . Margaret , deren Namens -
fest auf den 20 . Juli fällt , zählt zu den vierzehn heiligen
Nothelfern . Frauen , die sich schöne Kinder wünschen , wall¬
fahren zu Margaretenkirchen . Die volkstümliche Bezeichnung
für Margaret ist bekanntlich Eretl . Die Volkssage berichtet ,
daß in der Nacht zum 20 . Juli die schlimme schwarze Mar¬
garet auf einem weißen Roß durch die Lüste saust . Die
heilige Margaret gilt als Patronin der Gärtner . 3m
Bauernkalender ist der Margaretentag eine Art Lostag :
Margaretenzorn fällt ins Korn . Et . Margareta , die
Märtyrerin zu Antiopien in Pisidien , wurde von ihrem
Vater , dem heidnischen Oberpriester Odesius verstoßen wegen
ihres Christenglaubens . Als Hirtin durchzog sie die Lande
und fiel im Jahre 304 dem grausamen Edikt des römischen
Kaisers Diokletian zum Opfer . Der Richter , von der Schön¬
heit Margaretens überwältigt , verliebte sich in sie und
wandte alle Mittel der Beredsamkeit und Versührungs -
künste an , um Margarete zum Abfall zu bringen . St .
Margaret blieb jedoch standhaft . Die verschmähte Liebe ver¬
wandelte sich in Haß und der zornige Richter ließ Margarete
enthaupten .

— Neue Entscheidungen über die Verwendung natio¬
naler Symbole . Der Reichsminister für Volksausklärung
und Propaganda hat neue Entscheiduimen auf Grund des
Gesetzes zum Schutze der nationalen Symbole verkündet .
Dabei ist u . a . erlaubt worden die Herstellung einer ver¬
kleinerten Nachbildung des Landhauses des Führers auf dem
Oberfalzbera aus Holz mit einem Hakenkreuzfähnchen .
Diese Nachbildung des Hauses Wachenheim ist als Spar¬
büchse zu benutzen . Weiter wurde in einigen Fällen die
Erlaubnis erteilt , das Hakenkreuz und andere nationale
Symbole Bei Abreißkalender zu verwerten . In etwa
20 Fällen wurde die Erlaubnis zur Ausführung eingereich¬
ter Entwürfe abgelehnt , weil es sich dabei um eine Ver¬

kitschung nationaler Symbole handelte . Hierbei ist vor allen :
zu erwähnen die Ablehnung einer Stoffart , in die blaue und
rote Hakenkreuze eingewebt waren . Weiter wurden u . a .
abgelehnt Briefverschlußmarken mit den Köpfen führender
Persönlichkeiten und nationalen Symbolen , Beleuchtungs¬
körper , die mit Hakenkreuzen versehen sind und Biergläser ,
die an der Außenseite eine Eichenlaubumrandung mit ein -

geäztem Hakenkreuz aufwiesen . Verboten wurden u . a . noch
Taschenmesser mit eingelegtem Hakenkreuz .

— Jnkrastreten von Tarifordnungen . Zur Behebung
von Zweifeln wird darauf hingewiesen , daß Tarifordnungen
erst rechtswirksam werden , wenn sie im Reichsarbeitsblatt
bekannt gemacht worden sind . Diese rechtsbegründete Be¬

deutung der Bekanntmachung im Reichsarbeitsblatt kann

durch trgend welche Veröffentlichung in Zeitungen oder
Mitteilungsblättern nicht ersetzt werden .

— Einführung eines Landhelferbrieses . Dem Appell
der Regierung an die arbeitslose Jugend , sich dem Lande

zur Verfügung zu stellen und dem deutschen Bauern und
Siedler bei der Feldbestellung und der Ernte als Landhelfer
Dienste zu leisten , sind seit dem Frühjahr 1933 Hundert¬
tausende von Jugendlichen gefolgt , trotzdem schwere und un¬

gewohnte Arbeit von ihnen erwartet wurde . Als Nachweis
ihrer Tätigkeit und zugleich als Anerkennung wird den

Landhelfern künftig ein Landhelferbrief vom Präsidenten
der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosen¬

versicherung ausgestellt werden . Den Landhelferbrief erhal¬
ten Jugendliche , die mindestens sechs Monate als Land¬

helfer Beim Bauern gearbeitet haben . Er ist bei allen Be¬

werbungen um einen Arbeitsplatz — besonders in der Land¬
wirtschaft — Bei der Anmeldung für landwirtschaftliche
Schulen , Bei der Bewerbung um Siedlerstellen und bei

ähnlichen Anläsien vorzulegen . Auf seiner Vorderseite trägt
er das SymBol der Landhilfe : ein Ährenbündel , zusammen -

gehalten durch ein Hakenkreuz und eingerahmt von den

Buchstaben L und H . Es ist in Aussicht genommen , den

Landhelfern dieses Symbol auch in der Form einer Plakette
als Bewährungsabzeichen zu verleihen .

— HZ . und BdM . zahlt nur Berwaltungszebühr in der

Arbeitssront . Durch eine gemeinsame Anordnung des Leiters

des Jugendamtes der Deutschen Arbeitsfront und des Leiters

des Schatzamtes ist verfügt worden , daß die neuen Beitrags -

Bestimmungen der Deutschen Arbeitsfront für jugendliche

Einzelmitglieder mit dem 1 . Juli 1934 in Kraft treten . Die

jugendlichen Mitglieder der Reichsbetriebsgemeinfchaften
der DAF . zahlen dieselben Beitragssätze mit Wirkung vom

1 August 1934 und durch diese Regelung ist gleichzeitig
die Beitragsfrage für diejenigen Jugendlichen geklärt , die

bereits als Mitglieder der HI . ober des BdM . an diese

Organisationen Beiträge zu entrichten haben . Es können

nunmehr Mitglieder der H2 . und des Bundes deutscher

Mädchen gegen Entrichtung der sogenannten Verwaltungs -

gebühr Mitglied der Deutschen Arbeitsfront sein . Diese Ge¬

bühr Betrügt Bei einem Einkommen Bis zu 10 RM . wöchent¬

lich , Bzw . Bis zu 40 RM . monatlich 20 Pfennig , Bei einem

Einkommen Bis zu 25 RM . wöchentlich Bzw . Bts zu 100 RM .

monatlich 40 Pfennig und Bei einem Einkommen über

25 RM . wöchentlich Bzw . über 100 RM . monatlich 50 Pfg .

Nicht nur raffen !

Arbeit schaffen —

Arbeit teilen !

und bisweilen

bauen auf Fortunas Launen !

Lose kaufen — von den braunen !

— Auch im Urlaub Zeitungen lesen ! Daß jeder die
Pflicht hat , täglich auchindenFerien die Zeitung zu
lesen , Beweist wieder ein Fall vor dem Bamberger Sonder¬
gericht . Wegen eines VerBrechens nach § 8 , ABs . 1 , des Ge¬
setzes gegen den Verrat der deutschen Wirtschaft war ein
Mann aus ScIB angeklagt . Er hatte im Jahre 1930 Bei
einer Schweizer Bank Ifl 000 RM . angelegt , das aber der
Behörde verheimlicht . 3m Juni 1933 kündigte er das Depot
und legte es in vier Schecks bei der Sparkasse in Wunsiedel
an , unterließ aBer auch hier eine Anzeige . Die Behörde er¬
fuhr davon . Der Angeklagte verteidigte sich damit , daß er
damals in Urlaub gewesen fei , keine Zeitungen g e -

lesen h a B e , so daß ihm die Bekanntmachung der Devisen -

Wirtschaftsstelle unBekannt geblieben
'

sei . Der Staatsanwalt

Beantragte eine Strafe von 1 3ahr , 3 Monate Gefängnis .
Das Gericht sprach den Angeklagten zwar aus fuBjekkiven
Gründen frei , erklärte aber , objektiv habe der Angeklagte
gegen feine Sorgfaltpflicht verstoßen . E r fei auch im
Urlaub verpflichtet , die Zeitung zu lesen .

— Bildtelegraphie im Reiseverkehr . Die Bildtelegraphie
hat sich im Laufe von ( oft sieben Jahren , seit ihrer Ein¬
führung bei der Deutschen Reichspost , in anisehnlichem Matze
entwickelt . Es wurde nicht nur das Bildtelegraphennetz be¬
trächtlich erweitert , sondern auch die Güte der Bildübertra¬
gungen wurde inzwischen wesentlich verbessert , so daß heute
das Original von der telegraphischen Übertragung kaum zu
unterscheiden ist . Die Bildtelegraphie erfreut sich in weitesten
Kreisen großer Beliebtheit : Die Zeitungen bereichern ihre
Ausgaben durch die Aufnahme von Bildtelegrammen , um
den Lesern die an den entferntesten Orten sich abspielenden
Ereignisse mit der Schnelligkeit eines Telegramms bildlich
vor Augen zu führen . Geschäftsleute bedienen sich der Bilb -
telegraphie zu Werbezwecken , um eine größere Werbewirkung
zu erzielen . 3m Familien - und Freundeskreis erfreuen die
zu feierlichen Anlässen übermittelten Bildtelegramme den
Empfänger , der das Bild und die Glückwünsche ober Grütze
bes Absenders in dessen eigenen Schriftzügen erhält . Aber
auch bie Reisezeit , bie jetzt in voller Blüte steht , wirb
manchem « in willkommener Anlaß sein , eigene Landschafts¬
ober Persone n aufnahm e n bildtelegraphisch an Freunbe und
Bekannte zu versenben . Der Preis für ein Bildtelegramm
von 100 Quabrat,Zentimeter Größe stellt sich im innerdeut¬
schen Bildtelegraphenverkehr auf 4 RM . Bildtelegramme
können bei allen Post - und Telegraphenanstalten aufge -
liefert und nach allen Orten in Deutschland und in ganz
Europa gesandt werden .

— Führen sie ein Reisetagebuch ? Das Verlangen nach
Ferienerinnerungen ist wohl bei jedem groß . Den Haupt¬
bedarf in dieser Hinsicht deckt die sogenannte Andenken¬
industrie , deren beste Abnehmer noch immer die Urlauber
sind . Nun denken aber die wenigsten Menschen daran , über
ihre Ferienreise ein Tagebuch zu führen , nicht zu reden da¬
von , daß viele Menschen Überhaupt kein Tagebuch führen ,
bie meisten , weil sie „keine Zeit

" < ber besser gesagt keine
Energie dazu haben . Das Reisetagebuch stellt nicht nur die
schönste , sondern auch die wertvollste Ferienerinnerung dar .
Die täglichen schriftlichen Aufzeichnungen können belebt wer -
'ben durch eine Sammlung guter Bildaufnahmen . Man über¬
lege sich einmal bie Freube , z. B . nach 25 Jahren ebonsoviele
Reisetagebücher vor sich liegen zu haben und in Muße¬
stunden Sarin blättern zu dürfen . Das sind Erinnerungen ,
und nicht nur bas : sie können zu aufschlußreicher Besinnung
anregen , zu einer Betrachtung über die eigene Vergangen¬
heit , zu einer Betrachtung , aus der für die Zukunft nicht
zu verkennende Werte geschöpft werden können . Vielleicht
kommen viele , bie sich zum Reisetagebuch gefunben haben ,
auf dem Wege darüber zum Tagebuch überhaupt .

— Erweiterung des Schnellverkehrs . Am Freitag ,
20 . 3ult , nachmittags 4 Uhr , werden auch die Orte Seligen¬
stadt , Urberach , Mörfelden , Heusenstamm und Hattersheim
in den Schnellverkehr einbezogen . Gespräche nach diesen
Orten sind von den Teilnehmern in Wiesbaden , Wiesbaden -
Biebrich , Eltville , Ostrich . Rudesheim , Schlangenbad , Bad
Schmalbach . Wehen , Michelbach , Idstein und Wallau nicht
mehr im Fernamt Wiesbaden , sondern im Schnellamt
Wiesbaden anzumelben , wo hie Verbindungen im Anschluß
an die Anmeldung sofort hergestellt werden .

— Kurhaus . Das heutige Abonnenments - Konzert des
Kurorchesters beginnt erst um 21 Uhr und zwar mit einem
Sinfonischen Intermezzo . Es schließt sich etwa 22 Uhr vom
mittleren Balkon des Kurhauses nach der Gartenseite zu
„ Nachtmusik "

(Ständchen und Serenaden ) unter Leitung von
Dr . Helmuth Thierfelder an . Solist des Abends ist Konzert¬
meister Rudolf Schöne . — Für das Abend - Konzert am
Sonntag „ Heiteres aus Oper und Konzert

"
ist der hier schon

bekannte Baritonist Karl Brake verpflichtet worden .
— Täglich zweimal Busch ! Das Pressebüro des Zirkus

I . Busch teilt mit : Es finden jeden Tag zwei Gala - Vor¬
stellungen mit dem vollständigen Premieren -Programm statt .
Auch in den Nachmittagsvorstellungen wirb das gesamte
Zirkusprogramm und die ungekürzte Wasser - Pantomime
vorgeführt . Es empfiehlt sich, den Vorverkauf zu benutzen ,
da man sich bei ihm am bequemsten gute Plätze sichern kann .
Eine Sehenswürdigkeit besonderer Art bildet auch Buschs
Tier - und Völkerschau mit ihren stündlichen Sondervor -

führüngen farbiger Sänger , Tänzer und Fakire !

— Personalien . Der Amtliche Preutziische Pressedienst
teilt mit : Regierungrsat Schade beim Polizeipräsidium in
Wuppertal würbe an das Polizeipräsidium in Wiesbaden
versetzt .

— Baukostenidex . Die Indexziffer ber Baukosten wurde
im Durchschnitt des Monats Iuni 1934 mit 131,8 ermittelt
gegen 132,0 im Mai 1934 ( 1913 — 100 ) .

— Bewußtlos oufgefunben . Ecke Moritz - und Adelheid -
straße wurde am Donnerstagmittag ein in den 60er Jahren
stehender Werkmeister , dem das Blut aus dem Munde
stürzte , bewußtlos oufgefunben . Man brachte ihn ins Städ¬
tische Krankenhaus , wo er sofort starb .

— Hohes Alter . Major b . R . B e st , Kaiser -Friebrich -
Ring 65 , feiert am 21 . Juli seinen 85 . Geburtstag . Herr
Best ist als Leutnant b . R . 1870 bei Eravelotte schwer ver¬
wundet worden : er gehörte dem hessischen Leibgarde -
Regiment Nr . 115 zu Darmstadt an .

— Mit dem Fahrrad verunglückt . In der Thelemann -
straße stürzte am Donnerstagabend gegen 19 Uhr ein in den
mittleren Jahren stehender Mann mit einem Lieferfahrrad .
Er hatte in der schräg abfallenden Kurve , die sich in der
Strafte befindet , die Gewalt über sein Rad verloren , und
fiel auf das Pflaster des Bürgersteiges . Straßenbewohner
legten dem Mann , der eine stark blutende Wunde an der
linken Stirnseite erlitten hatte , einen Notverband an und
waren ihm auch sonst behilflich .

— Zweimal Feueralarm . Am Donnerstagabend wurde
die Feuerwehr gegen 21 Uhr nach dem Zehnterhof in
Schierstein , ber seitlich nach Walluf zu gelegen ist , gerufen .
Dort war bas Stroh in einer Dunggrube in Branb geraten .
— Um 22 Uhr alarmierte man bann bie Wehr nach der
oberen Idsteiner Straße wo aus einem Eartenhäuschen
Flammen schlugen . Die Wehr löschte in beiden Fällen den
Brand in kurzer Zeit ab , so daß kein großer Schaden ent¬
stand . ______________

Wiesbaden - Biebrich .

Unter starker Beteiligung fand am gestrigen Nachmittag
um 5 Uhr ein Appell des Jungbannes 1/80 ,
Stamm 2 , in dem Dyckerhoff -Bruch an der Mainzer Land¬
straße statt . Der Gebietsführer Rupprecht Heiner war er¬
schienen , um den Appell persönlich abzunehmen . Nach Schluß
des Appells marschierte der Bann geschlossen zur Friedens¬
anlage , wo der Musikzug den Zapfenstreich spielte und das
Jungvolk anschließend noch einige Lieder sanw Anschließend
ergriff der Stammführer , Otto H i d b e , das Wort zu einer
kernigen Ansprache . Er bemerkte , daß in dem hiesigen Be¬
zirk des Jungvolks im ersten Jahre des Bestehens , das
Hauptaugenmerk ber Werbeaktion gegolten habe unb biefc
Werbearbeit van gutem Erfolg gekrönt gewesen sei . Im
laufenben Jahr mürbe nun ber innere Ausgleich unb die
Schulung durchgeführt werden . Nach Schluß der Ansprache
sang das Jungvolk ihr Kampflied unb mit einem Sieg -
Heil unb . Kampf - Heil auf den Führer schloß bie eindrucks¬
volle Feier , nachdem das Deutschlandlied verklungen war .

Wiesbaden - Schierstein .

Am Mittwoch gegen 17 .05 Uhr sprang ein unbekannter
Mann in der Nähe ber Bootshalle Scholten in den
Schiersteiner Hasen Den in der . Nähe weilenben
Retungsschwimmern gelang es , ben bereits untergegangene «
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Die alte Earnisonstadt Hanau begeht in den Tagen
vom 11 . bis 13 . August die Weihe des Ehrenmales für die
Gefallenen , verbunden mit einem Treffen aller Front¬
kämpfer der dort im Weltkrieg ausgerückten Formationen
wie : Ehemaliges Thür . lllanen - Regt . 6 , Eisenbahn - Reat . 2
und 3 , Res .- Jnf . - Regt . 88 , I . R . 88 , I . R . 80 , J .R . 97 ,
I . R . 166 , Ldst .- Batl . XVHI -7 , F . K . 4/XVHL Ä . K . ( M .
K . 713 ) . Gleichzeitig feiern die Lützower Ulanen Nr , 6 die
40jährige Wiederkehr ihres Einrückens in Hanau . Vielen
tausenden in Deutschland verstreut wohnenden früheren An¬
gehörigen der alten Garnison Hanau soll das Fest , dem hohe
Mitglieder der Reichsregierung und Führer der alten
Armee , der SA . und der SS . beiwohnen werden , Gelegen¬
heit geben , Hanau und die alten Kameraden wiederzusehen .
Für Unterbringung , Standquartier und Verpflegung ist ge¬
sorgt . Auf dem als Festplatz hergerichteten historischen
Paradeplatz inmitten der Stadt wickelt sich ein für größte
Ansprüche berechnetes Festprogramm ab . Einlaßkarten , die
als Ausweise für verbilligte Bahnfahrten dienen , sind bei
den zuständigen Ortsgruppen der Regimentsvereine ehem .
Hanauer Truppengattungen oder beim Arbeitsausschuß für
das Ehrenmal und den Frontkämpfertag , Hanau , Markt¬
platz 7 erhältlich . Hanau ist gerüstet und erwartet seine
alten Soldaten !

Flug über erntendes Land .

Schon oft hatte er diesen Flug gemacht , von der Haupt -
stadt des Reiches in das Ruhrrevier . Geschäfte riefen ihn
hierhin und dorthin , die Zeit war knapp , er flog . Uber die
werten Ebenen der märkischen Landschaft , über das nieder¬
sächsische Gebiet , und hinter Westfalen kam dann t >as Ruhr -
lanö . Es war ein stetiger Wechsel , der sich dem schnellen
Wanderer der Luft bot : Wälder und Seen in der Mark ,
nachdem man das vielgliedrige Dächergewirr der großen
Stadt hinter sich gelassen hatte ; weite Ebenen , fast baum -
los , aber bunt die braun und gelb und grün geschachte
Feldflur ; wie glitzernde Seidenfäden im Gewebe die Flüsse
und Bache , in breiten Windungen Elbe , Weser , Ems , Ruhr .
Die Kuppen des Harzes fern linksab , die Rundungen des
Suntels und Deisters , die langgestreckte Kette des Teuto¬
burger Waldes , das vielgliedrige Sauerland mit dem Haar -
strang ; Städte dazwischen und Dörfer , rauchende Schlote von
Fabriken und Ziegeleien , schwarz , braun , rot und weiß
drang der Qualm aus den Kockereien und Hochöfen des
Industriegebietes , wie ein hinaufgrüßender Arm streckten
die Zechen die Färdertürme in die Luft . Er hatte diese Bil¬
der im weißen Schnee gesehen und in der goldenen Reife
des Sommers , im zarten Frühlingsgrün und in der leich -
tenden Farbenfülle des Herbstes .

Run flog er , da sie unten die Ernte mähten und bargen .
Die Stadt war gerade erst erwacht , als er vom Tempel¬
hofer Felde sich erhob . Ein dringender Anruf der Werkslei¬
tung hatte ihn aus dem Bette geholt , mit dem Sonderflug -
zeug mußte er sofort auf den Weg nach Mülheim an der
Vuhr . Die Menschen eilten zu den Bahnhöfen , zu den Halte¬
stellen ., Ware das Motorengeräusch nicht , man würde wohl
den Lärm der Stadtbahn und das Hupen der Automobile
hören . Alles strebte zur Innenstadt , zur Arbeit . Morgen¬
nebel verhüllten das Havelland , aber , hinter der Elbe wurde
die Sicht klar . Die Flur durch die Schläge ordentlich ge¬
teilt , zeigte immer das freundliche Bild des Brettspiels .
Saat und Reife , wechselten die Farben aus . Wie bunt das
war ! Dunkelgrün die Kartoffelacker , hellgrün die Rüben -
felder , in gelblichem Grüne der reifende Hafer , gelb der
Roggen , rostbraun der Weizen , die Stoppelfelder der Gerste
hatten eine graugelbe Färbung ; rot oder weiß blühender
Klee , das leuchtete richtig , so wie auch die gelben Blumen
des Rapses oder gar das Blau eines Flachsschlages ; doch
dieses Blau war die von der Kornblume überwucherte
Roggensaat . Dazwischen hingewürfelt Dörfer im Eärten -
rranz und Einzelhöfe im bergenden Obstgarten .

Die Bauern aber waren schon auf den Äckern . Dort
mähte einer mit blinkender Sense den Weizenschlag an ,
drüben zog die Mähmaschine Linie um Linie neben den

Rogaenschlag . Mädchen faßten die vom Ableger fallenden
Garden , fanden sie und stellten sie zu Gasten auf . An eine
emsige Windmühle erinnert « das Flügelspiel des Selbst -
birwers . Wie die Bleisoldaten auf dem Tische , in gemessener
Ordnung , standen dort unten die Getreidehocken auf dem
Stoppelacker . Am Mittag , wenn die Sonne aus ihnen die
Feuchte der Nacht vertrieben , würden die Knechte kommen
und die trockenen Garben in die Scheuer fahren . Überall ,
überall Arbeit , überall Fleiß und Schweiß , aber doch auch
noch einen Augenblick Zeit , winkend die Hand zum darüber
forteilenden Flugzeug zu heben .

Die schaffen nun das Brot für das kommende Jahr ,
Lachte der Reisende , bei dir daheim haben sie die Maschinen
gebaut , die ihnen bei der Ernte helfen . Dafür bekommt der
Arbeiter deines Werkes nun sein Essen aus den Tisch . Das
ist richtig so und gute Ordnung , es lebt das Volk in untrenn¬
barer Verkettung seiner vielgestaltigen Schicksale . Solche
weise Regelung ungestraft nicht verletzbaren Gesetzes ist doch
lange Zeit durch falsche Grundsätze der Wittschaft gestört
worden . Dieser Bauern Sorge und Fleiß ernährt und alle ,
die im Staat zusammengeschlossene Gemeinschaft muß ihm
die Sicherheit und Erträglichkeit der Arbeit und des Boden¬
besitzes geben , damit er seine Pflicht tun kann , indem er
Brot gibt , genug Brot , damit wir alle satt werden , und zu
einem Preise , den auch der Arme bezahlen kann . Brot
müssen sie alle haben , der Bauer muß aber auch seinen Lohn
bekommen , damit er es bauen kann . Das Brot , so sagte sich
der Reisende , ist das beste Mittel , die unlösbare Verbunden¬
heit zwischen Stadt und Land auch dem Blindesten und Ver¬
stocktesten sehen zu machen , ist das heilige Zeichen der Volks¬
gemeinschaft . Er begriff , angesichts des erntenden Bauern -
volkes die sinnvolle Tiefe bäuerlicher Gesetzgebung , die den
Hofbesitz sichette , die dem Landmann einen auskömmlichen
und dem Städter einen erschwinglichen Preis sicherte , die
Vorräte zu sammeln vorschrieb für eine Notzeit . Aus bäuer¬
licher Hand wuchs die lebenserhaltende Nahrung . . .

Er wollte sich , aus seinen Sinnen aufwachend , abermals
erfreuen an der Geschäfttgkeit der Ernte , aber er war schon
dem Lunten Lande entflogen , und da unten rauchten die

Sechen von Bochum , Gelsenkirchen und Wanne - Eickel . Nur
einen Augenblick schloß er unwillig die Augen . Auch das
war Ernte , auch hier wurde aus der Saat geschürft für alle .
Hier war auch feine Arbeit , sein Feld , sein Acker , die Kohlen¬
halden waren Schober , von denen alle zehren mußten . Auch
der Sinn der volkswirtschaftlichen Gesetze war mit dem Ver¬
stände allein nicht zu lösen , das mannigfache Getriebe der
Wirtschaft brauchte auch des liebenden Herzblutes als Treib¬
stoff : der Liebe zu allem deutschem Volke .

Mann an Land zu bringen . Die etwa eine Stunde lang
unter ärztlicher Leitung fortgesetzten Wiederbelebungsver¬
suche blieben erfolglos . Das durch die Kriminalpolizei auf¬
genommene Ermittlungsverfahren ergab , daß es sich bei dem
Toten um einen bekannten Sittlichkeitsverbrecher aus
Biebrich handelt , der als gemeingefährlicher Geisteskranker
auf dem Eichberg untergebracht war . Von dort ist er am
11 . 7 . 34 entwichen ,

Wiesbaden - Bierstadt .

Der LöschgugW . - Bierstadt hielt am Donnerstag¬
abend an der Schule in der Adlerstraße eine große Übung
ab . Die Leitung hatte Obevbrandmeister A . Sternberger .

Nach langer Pause tagte am Donnerstagabend wieder
einmal der Bezirksverein Vierstadt im Gasthaus „ Zum
Bären "

. Der Vorsitzende , Tapezierermeister Wilhelm
Stiehl , brachte zunächst die hiesige Friedhossangelegenhe it ,
besonders die Errichtung einer Leichenhalle mit Andachts¬
raum zur Sprache . Als Leichenhalle dient hier ein kleiner
Raum , der seinen Zwecken nicht mehr erfüllt . Weiter
wurde eine Ehrung des Heidedichters Hermann Löns b̂e¬
sprochen , der vor dem Kriege in einem Hause in der Aus¬
sichtstraße wohnte . Es ist in Vorschlag gebracht worden , die
Aussichtstraße in Hermann -Löns -Stratze miHunennen und
an dem betr . Hause , in dem der Dichter wohnte , eine Ge¬
denktafel anzubringen . Die Mitglieder aus der Landwirt¬
schaft führten Klage über die schlechten Zustände der Feld¬
wege , auch ist ein großer Teil der Ortsstraßen in schlechtem
Zustande . Der Bezirrsverein will in dieser Angelegenheit
bei der Stadt vorstellig werden .

Die Getreideernte befindet sich zur Zeit in vollem
Gange . Das Korn ist fast überall gemäht und auch schon
zum größten Teil eingebracht . Nun geht es mit aller Macht
an die Weizen - und Haferernte . Das trockene warnte Wetter
beschleunigt die Erntearbeiten .

Die schlechte Straße der Bierstadter Höhe wird zurzeit
in Ordnung gebracht .

Wiesbaden - Kloppenheim .

Nachdem die Stadt Wiesbaden in letzter Zeit hier um¬
fangreiche Ausbesserungsarbeiten in den Straßen vor¬
nehmen und die Bach - und Ohlenstraße mit einer Schotter¬
decke versehen ließ , läßt sie nunmehr den oberen Teil der
Pfarrstraße instand setzen . Der Kopf der Straße wird ge¬
brochen und mit einer Schotterdecke versehen werden . — In
Wiesbaden -J g st adt Werden gleichfalls notwendige Aus -
besserungsarbeiten vorgenommen . — Die Landwirte der vor¬
erwähnten Orte würden es lebhaft begrüßen , wenn auch in
den Felddistrikten umfangreiche Ausbesserungsarbeiten in
Angriff genommen würden .

Wiesbadener Lichtspiele .
* Walhalla - Theater . Das Walhalla -Theater zeigt einen

ganzen Heinz -Rühmann - Film . Die seltsamen Abenteuer
eines kleinen Mannes , der Schritt für Schritt in seinem sonst
geregelten Leben die Frage vor sich sieht , Kleiner Mann , was
nun ? und sie in seiner Werse zwerchfellerschütternd löst . Jede
der folgenden Situationen ist ein Kabinettstückchen : Pipin
ist eifersüchtig auf einen Schauspieler . Pipin vertut sich
deshalb aus Unachtsamkeit bei seiner Tätigkeit als Kassen -
beamter . Pipin wird hintersinnig und wird als des Selbst¬
mords verdächtig verhaftet . Pipin bringt die Polizei zur
Verzweiflung . Pipin fällt einem Lebemann in die Hände .
Pipin wird , um das verlorene Geld wieder zu bekommen ,
von diesem gerissenen Mann einem sensationslüsternen Re¬
dakteur überliefert und zum Helden einer erlogenen Liebes¬

affäre gestempelt : er erzählt nämlich , was ihnr vorgesagt
wird , er habe Selbstmord begehen wollen aus unglücklicher
Liebe zu einer Schauspielerin (die er garnicht kennt ) . Pipins
Unheil bricht los : In den Schlagzeilen der Zeitung steht
„ Augustin Pipin und sein Liebesabenteuer mit der Schau¬
spielerin Rita Marbach

"
. Pipins Größe wächst , er wird

Mittelpunkt der Sensation . Frauen reißen sich um ihn .
Pipin steht auf der Theke des Konfektionshauses , dessen
Kassierer er ist und verkauft liebeslüsternen Damen massen -

Unverantwortlicher Leichtsinn beim Baden .

Sieben Kinder dem nassen Tod entrissen .

m . Andernach a . Rh . , 19 . Juli . Aufreger .be Minuten er¬
lebten die hiesigen Badegäste durch unverantwortlichen
Leichtsinn einiger junger Mädchen . Die Mädchen , des
Schwimmens unkundig und drei an der Zahl , ließen sich auf
einem aufgepumpten Eummischlauch in den offenen Rhein
ziehen . Als der junge Mann , der den Schlauch zog , plötzlich
den Boden unter den Füßen verlor , versuchte er den Eummi¬
schlauch zu erfassen . Dadurch wurde dieser überlastet unto die
vier jungen Menschen trieben hilferufend ab und wären
sicher ertrunken , wenn nicht im letzten Augenblick ein Nachen
der Badeanstalt erschienen wäre und sie rettete . Fast um
die gleiche Zeit fielen - zwei Knaben von einer Krippenmauer
in den offenen Rhein , auch sie wurden noch in letzter Minute
gerettet .

m . Bingen a . R . , 19 . Juli . Beim Baden im offenen
Rhein zwischen Bingen und Kempten verließen einen 12 =
jährigen Jungen , der zuvor lange Zeit in der grellen
Sonnenhitze lag und sich dadurch schwere Hautverbrennungen
zugezogen hatte , die Kräfte . Er verschwand in den Fluten
und kam lange nicht mehr zum Vorschein . Ein Arbeiter aus
Kempten , der den Vorfall bemerkte , sprang sofort dem Er¬
trinkenden nach und konnte <ihn auch an das Land bringen ,
wo sich der Junge wieder erholte .

Aus dem Bereinsleben .
* Der Männchrgesangverein „ Eintrach t "

,
Wiesbaden , gegr . 1901 , weilte am 14 . und 15 . Juli in Frank -
furt - Bonames anläßlich des goldenen Jubiläums des
dortigen Gesangvereins „ Liederkranz

"
, verbunden mit einem

Wertungssinhen . Der MEV . „ Eintracht
"

erzielte hierbei
sehr schöne Erfolge . Die Wertungstabelle und die Plakette
für das Wertungssingen , sowie eine Medaille über sehr gute
Leistungen für ein 8 -Tage - Lied bei dem Sondersingen

'
für

alle teilnehmenden Vereine sind im Zigarrengeschäft E .
Ruthmann , Mauritiusstraße 12 , ausgestellt .

weife Kupons Stoff . Pipin gibt Autogramme ( erster Höhe¬
punkt des Stückes ) . Pipin muß sich im Theater in der Loge
zeigen , während auf der Bühne Rita Marbach als Pom¬
padour auftritt . Pipin aber sucht die ihm inzwischen durch -
geaangene Gattin ' mit dem Fernrohr . Pipin stört die Vor¬
stellung . Pipin trifft seine Gattin , versöhnt sich mit ihr
und tauscht die ersten ehelichen Liebesbeweise aus — un -
glückseligevweise ausgerechnet in einer Sänfte , die im
Theatergange steht . Pipin merkt etwas nicht , nämlich , daß
seine Frau ausgestiegen ist und die Sänfte sortgetragen wird
( die Träger merken natürlich auch nichts ) . Pipin wird ab¬
gesetzt und steht , umbrandet vom brausenden Gelächter des
Publikums ^ urplötzlich neben Pompadour anstelle des er¬
warteten Königs auf der Bühne . Und nun steht Pipin auf
der strahlenden Höhe der Komik . Das übrige mag man sich
selbst ausmalen . Jede der so gekennzeichneten Situationen
meistert dieser Heinz Rllhmann mit einem so unwidersteh¬
lichen , weil ganz natürlichen und unaufdringlichen Humor ,
daß unter der von Harl Heinz Wolff geführten Regie aus
dem unwahrscheinlichen Stück ein Bombenerfolg wird . Das
Spiel der verlegenen Hände , die Naivität der Augen , die
Pedanterie des Kassenbeamten , die Qual des Muß -Lieb¬
habers , die Unbeholfenheit der verschlagenen Welt gegenüber
und die rührend spietzerliche Liebe zu seiner Adele sind künst¬
lerisch überaus wertvoll . Das Beiprogramm zeigt einen
Kulturfilm über Norwegen und in dem kleinen Film „ Drei
machen Karriere " die Geschichte des Wunschtraumes eines
armen Artistenmädchens aus der Jahrmarktbude . H . R .

* Ufa - Palast . Cavalcade nennt sich ein Foxfilm , der
fast in Form einer Chronik die Geschichte einer englischen
Familie int Verlaufe eines Menschenalters schildert . Nicht
ganz glücklich werden die einzelnen Episoden durch eine
gespenstisch vorüberhuschende Reiterschar , die den Verlauf der
Jahre versinnbildlichen soll , zusammengehalten . Daher der
Titel „ Cavalcade "

. Im einzelnen aber hat die Regie Frank
Lloyds sehr wertvolles geschaffen . Sie vermeidet billige
Sentimentalitäten ebenso wie die Ruhmredigkeit des eng¬
lischen Imperialismus und macht von ihrer deutschfreund¬
lichen Einstellung kein Hehl . Durch Freud und Leid ver¬
bunden zeigt sich

'
das Ehepaar Jane und Robert , das trotz

allen Stürmen des Lebens und der Politik sich zugetan , bleibt
von der Jtmend bis zum Ereisenalter . Die Geschichte beginnt
an einem Silvesterabend und endet mit einem solchen , beide -
male klingen die Glocken von Westminster in das Klingen
der Gläser hinein . Am Anfang steht der Burenkrieg int
Jahre 1900 . Wir erleben den Aufbruch der Regimenter und
ihre Abfahrt nach Südafrika auf einem großen Dampfer . Es
folgt der Tod der Königin Viktoria und die Landestrauer .
Neben dem vornehmen Paare steht ein Dienerpaar aus dem
Volke , das Ehepaar Bridge . Der Mann ergibt sich dem
Trünke und wird das Opfer eines Verkehrsunfalls . Die
Tochter entwickelt sich zur berühmten Tänzerin , die mit dem
Sohne des ersten Paares ein Liebesverhältnis eingeht . 1912 :
Die grausige Schiffskatastrophe des Ozeanriesen „ Titanic "

wird angedeutet . Dann setzt mit 1914 der Welttrieg ein und
fordert seine Opfer . Aber erst mit dem Ende des gewaltigen
Ringen beginnt das größte Elend der Menschheit : Inflation ,
Materialismus , niedrigste Sinnenlust , Revolution und er¬
neute Kriegsverhetzung . Das altersschwache und schneeweiß
gewordene Paar trinkt sich in der Silvesternacht 1932 noch¬
mals Glück zu . So endet der Film ebenso still und zart , wie
er begann . Die einzelnen Bilder sind packend , besonders der
Zeppelinangriff auf London . Die Darstellung liegt in besten
Händen . Clive Brook ist ein herber , militärisch strammer
Robert Marryot , Diana W y n a r d eine sehr elegante Jane
Marryot , die bis ins Ereisenalter hinein ihre Schönheit und
Vornehmheit wahrt . Die Gegenspieler sind der drastisch ge¬
zeichnete Trunkenbold Alfred Bridges ( Herbert M u n d i n )
und seine spitze , altjungfräuliche Gemahlin ( Una O '

Connor ) .
Die übrigen Gestalten , selbst die schöne Tänzerin Fanny ,
bleiben ziemlich schattenhaft . Ein großer Reiz des Films
liegt int kostümlichen . Mit dokumentarischer Treue sind be¬
sonders die Toiletten der Damen , die großen Hüte und Sie
langen Schleppen , festgehalten , sodaß der Film in der Tat
als eine Weltchronik der ereignisreichen Jahre feit 1900 be¬
zeichnet werden kann . — Der Kulturfilm „ Urgewalt « n "

,
der die vulkanischen Kräfte der Erde schildert , gehört zu den
schönsten seiner Art . dt .

Gegen die Gerüchtemacher .

Frankfurt a . M ., 19 . Juli . Die Landesbauern -

schaft Hessen - Nassau teilt mit : Wir haben bereits
vor einiger Zeit vor der Verbreitung von Mitteilungen über
angeNiche Konzessionen an Polen in bezug auf die Ein¬
fuhr polnischer Schweine gewarnt . In diesem Zusammen¬
hang weisen wir darauf hin , daß umlaufende Gerüchte , wo¬
nach angeblich gegenüber Polen Zugeständnisse in bezug aus
die Einfuhr von Holz gemacht worden seien , jeder
Grundlage entbehren . Offizielle Verhandlungen
von Staat zu Staat über ein derartiges Austauschgeschäft
haben nicht stattgesunden .

Hierzu bemerkt die .Mtuernzeitung Rhein -Main -
Neckar " : Es handelt sich bei den Schwatzereien , die hier von
dep Landesbauernschaft gekennzeichnet werden , um ausge¬
sprochene Böswilligkeit . Die politischen Verhandlun¬
gen , dix mit Polen int Gange sind und die einen außer -
ördentttch wertvollen Aktivposten in unserer Außenpolitik
darstellen , haben selbstverständlich nicht die geringste Schä¬
digung des deutschen Bauerntums int Gefolge . Im Zeitalter
der Marktbeherrschung durch den Bauern selbst — mit
Hilfe des Reichsnährstandes — find Schädigungen durch un¬
geregelte Einfuhr völlig ausgeschlossen . Unter der libera -
listischen Agrarpolitik eines Dr . Dietrich war es noch mög¬
lich , daß polnische Schweine und Hölzer in Massen den
deutschen Markt überschwemmten und die Preise runierten .
Heute aber befindet sich glücklicherweise die gesamte Ein¬
fuhrregelung in der festen Hand nationalsozialistischer Wirt -

schaftsftihrer . Die Schwätzer sollten erst einmal begreifen
lernen , daß in der Agrarpolitik die liberalistischen Grundsätze
tatsächlich überwunden sind und damit auch ihre organischen
Schäden für die Preisgestaltung .
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— Hochheim a . M . , 19 . Juli . Beim Überschreiten der
Straße auf dem Plan wurde der 82jährige Rentner Valentin
Diener von einem Auto angefahren und ziemlich schwer
verletzt . — Bei den Arbeiten auf der Staustufe entglitt beim
Heranwinden eines Bootes den Arbeitern die Kurbel der

= Simmern , 19 . Juli . Am Mittwoch gegen 11 Uhr
wurden in Tiefenbach bei Simmern zwei bäuerliche An¬
wesen durch Feuer vernichtet . Das Wohnhaus des Land¬
wirts und Zimmermeisters Jakob Wickert geriet in Brand
Trotzdem die Orts - und benachbarten Feuerwehren sofort
eingriffen , konnte nicht verhindert werden , daß das Fe
auf die Wohnhäuser von Heinrich Wickert und Georg Hel

Nr . 195 . Seite 7 .

Kälber , 13 ganze Hammel , 1225 Schweinehälften . Preis für
J " Yes Fleisch in RM . : Ochsen - und Rindfleisch1 . 46 — 50 , 2 . 40 — 4f >. Bullenfleisch 42 — 48 . Kuhfleisch 2 . 32

H
®

r* 8,7n ‘ 23 - ^ jK ° chMsch 2 . 65 — 70 , 3 . 55 — 65 . Hammel -
slersch 70 - 75 . Schweinefleisch 1 . 58 - 65 . Geschäftsgang des
Fleischgroßmarktes : schleppend .

Wiesbadener Biehhofmarktbericht .
Amtliche Notierung vom 19 . Juli 1934 .

, ,.
$1 e $ ’ a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Ver¬

ruf : 12 Ochsen , 3 Bullen , 59 Kühe oder Färsen , 69 Kälber ,28 Schafe , 391 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zuqe -
fuhrt : 1 Kalb . Marktoerlauf : Ruhiges Geschäft . Bei
Schweinen verbleibt geringer überstand . II . B . Andere
^ 1661 : b ) 33 — 38 , c ) 26 — 32 . III . A . Lämmer und Hammel :
b ) 2 . 32 — 34 . IV . Schweine : a ) 2 . 44 — 47 , b ) 45 — 47 , c ) 44

47 , d ) 41 — 46 , s ) 2 . 37 — 42 . Von den Schweinen wurden
verkauft : zum Preise von 48 NM . 10 St ., 47 RM . 77 St .
46 RM . 145 St ., 45 RM . 87 St , 44 RM . 37 St ., 43 RM .
7 St ., 42 RM . 5 St ., 41 RM . 3 St ., 40 RM . 1 St ., 39 RM .
1 St ., 38 RM . 3 St .,37 RM . 2 St . Die Preise sind Markt -
prerse für nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtliche
Spesen des Handels ab Stall , für Fracht - , Markt - und Ver¬
kaufskosten , Umsatzsteuer , sowie den natürlichen Gewichts¬
verlust ein , müssen sich also wesentlich über die Stallpreise
erheben .

— Nordenstadt , 19 . Juli . Der Jnnenraum der Kirche
in Nordenstadt , deren wesentlichen Bestandteile der zweiten
Hälfte des 17 . Jahrhunderts entstammen , ist in den letzten
Monaten gründlich instand gesetzt worden . Unter Leitung
des Wiesbadener Architekten BDA . Dr .-2na . Heinz Hild -
ner ist so mit der verständnisvollen Unterstützung des
Kirchenvorstanides und der Mitarbeit der Handwerker eine
vorbildliche Lösung für di « Ausgestaltung einer Landkirche
geschaffen worden . Das Schiff wird von einer alten Stuck¬
decke überwölbt , die wie alle Räumwände ganz hell ge¬
halten ist . Wirkungsvoll heben sich die hölzernen Emporen
ab , bunte bäuerliche Farben schmücken das Gestühl und die
Brüstungen , so daß der Kirche

'

freundlichen und festlichen Eindr

Deutscher Weintag am 4 . und 5 . August 1934 .

, n „ , ^ treff5 des deutschen Weintages am 4 . und 5 . August1934 findet am Montag , 23 . Juli 1934 , nachmittags 4 Uhr
tm Restaurant Holl , Wiesbaden , Bärenstraße , eine Be¬
sprechung statt , zu der wir alle Weingroßhändler , Inhaber
non Weinstuben und Weingaststätten , sowie den Vorstand
des Relchselnheitsverbandes des Deutschen Gaststätten¬
gewerbes , E . V ., Gau Hessen , Kreisgruppe Wiesbaden , ein¬
laden .

~ Ist Anbetracht der Wichtigkeit dieser Besprechung ist das
Erscheinen der interessierten Kreise unbedingt erforderlich .
Außerdem werden zu dieser Besprechung nur arische Unter¬
nehmer zugelassen .

Zwei Arbeiter verschüttet .

m . Koblenz , 19 . Juli . In einem Basaltsteinbruch bei
Unkeibach wurden zwei junge Arbeiter von abstürMn -
den Basaltklötzen verschüttet . Trotz sofortiger Hilfs¬
maßnahmen konnte ein Arbeiter nur noch als Leiche ge¬
borgen werden , der andere wurde mit lebensgefähr¬
lichen Ver letzungen in die Universitätsklinik nach
Bonn gebracht .

Marktberichte .

Frankfurter Getreidegroßmarkt .

grattlfurt a . M ., 18 . Juli . Die Neuordnung der Ge¬
treidewirtschaft für das Erntejahr 1934/35 stand am heu -
tHe "

^
G

.Y " ldegroßmarkt naturgemäß im Vordergrund . Da
allenthalben noch sehr großes Orientierungsbedurfnis für
dre neuen Bestimmungen bestand , herrschte auf allen Markt¬
gebieten weitgehendste Zurückhaltung , weshalb die Umsatz -
^ tlgkelt an den einzelnen Märkten sehr klein blieb . Neuer
loggen und neue Wintergerste kamen als Eroßhandelsfest -
preife erstmals zur Notiz . Alter Weizen blieb im Verhalt¬
es Zur Nachfrage ausreichend angeboten und gab leicht

b " t eine weitere merkliche Ermäßigung erfahren .
Am Mehlmarkt herrschte gleichfalls Zurückhaltung bei un¬
veränderten Preisen . Eine Notierung für Roggenmehl nach
der neuen Verordnung wurde noch nicht vorgenommen . Der
Futtermittelmarkt hatte bei unveränderten Preisen ange¬
sichts der anhaltend trockenen Witterung weiter feste Hal¬
tung - Es notierten ( Getreide je Tonne , alles übrige je 100
Kilogramm ) tn RM . : Weizen 207 — 209 , Roggen neuer
Ernte R 13 161 , R 15 165 , Wintergerste G 9 159 , G 11 162 ,
Safer alter Ernte 190 — 195 , Weizenmehl Type 563 , Fest¬
preisgebiet W X 28 .90 , plus 0 .50 RM . Frachtausgleich , ditto
Festpreisgebiet W VII 28 .60 , plus 0 .50 , Roggenmehl Type
610 , Festpreisgebiet R Vni 25 .25 , plus 0 .50 RM ., ditto
Festpreisgebiet R VI 25 .25 , plus 0 .50 , Weizenmehl IV B
17 — :17 . Weizennachmehl 16 .50 - 16 .75 , Weizenfuttermehl
12 .75 , Weizenkleie fein 11 .40 — 11 .50 , grob 11 .75 — 11 .85 ,
Roggenfuttermehl 13 .25 , Roggenkleie 12 .50 , Sojaschrot 15 .80
Palmkuchen 15 .70 , Erdnußkuchen 17 .20 , Treber 17 — 17 .25 ,
$ eu 11 , Weizen - und Roggenstroh drahtgepreßt oder ge¬
bündelt je 2 .80 — 2 .90 .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M ., 19 . Juli . Auftrieb : Rinder ins¬
gesamt 58 ( gegen 218 am letzten Donnerstagmarkt ) , davon
27 Ochsen , 5 Bullen , 8 Kühe und 18 . Färsen . Kälber 1009
( 1326 ) , Hämmel 63 ( 41 ) , Schafe 41 ( 29 ) , Schweine 489 ( 724 )
Notiert wurden pro 1 Zentner Lebendgewicht in RM . :
Kälber : Sonderklasse — , andere a ) 40 — 44 , b ) 36 — 39 , c )
28 — 35 , d ) 18 — 27 . Lämmer und Hämmel : b ) 2 . Weidemast -
hämmel : 30 — 33 , c ) mittlere Mastlämmer 26 — 29 , d ) ge¬
ringere Lämmer und Hämmel 20 — 25 . Schafe : f ) mittlere
24 — 28 . Schweine : b ) 44 — 47 , c ) 43 - 47 , d ) 40 — 45 , e ) 34 bis
40 . Im Preisvergleich zum letzten Donnerstagmarkt blieben
Kälber unverändert , Hämmel in guten Qualitäten gaben
1 — 2 , in geringen bis 4 RM . nach . Schweine zogen 1— 2 RM .
an . Die Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere
und . schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall für
Fracht - , Markt - und Verkaufskosten , Umsatzsteuer , sowie den
natürlichen Gewichtsverlust ein , müßen sich also wesentlich
über die Stallpreije erheben . Marktverlauf : Kälber schlep¬
pend , ausverkauft . Hämmel und Schafe schleppend Schafe
geräumt . Schweine mittelmäßig , ausoerkaust . Fleischgroß¬
markt . Beschickung : 869 Viertel Rindfleisch , 25615 ganze

aus oie 'Uroynhauser von Heinrich Wickert und Georg Heller
übersprang und ferner Stallungen und Scheunen vernichtete
Nur das Vieh konnte gerettet werden . — Fast zur gleichen
Zeit geriet in Argenthal das Anwesen des Arbeiters Heinrich
Schomenauer in Brand . Es wurden Haus , Scheune und
Stall vernichtet . Das ganze Anwesen wurde in einer Viertel¬
stunde ein Raub der Flammen .

Brüstungen , so daß der Kirchenraum dem Besucher einen
freundlichen und festlichen Eindruck vermittelt . Die Kirche ,
deren Jnnenraum in der heutigen Fassung als ein Bei¬
spiel guter , bodenständiger Kunst und handwerklichen Kön¬
nens gelten kann , wird am Sonntag , 22 . Juli , vormittags
10 Uhr durch Herrn Kirchenpropst Lic . Peter ( Wiesbaden ) ,
der die Weihepredigt hält , ihrer Bestimmung übergeben .
Nach dem Hauptgottesdienst will der Propst in einem Kinder -
gottesdienst auch die Kinder der Gemeinde begrüßen . — Frau
P . Schäfer wurde dieser Tage zur örtlichen Führerin der
hiesigen Bäuerinnen bestimmt .

.
= Arheilgen , 19 . Juli . Einem schweren Verkehrs -

unfall fiel der 31jährige Justus Storck von hier zum Opfer .
Der Verunglückte war mit seinem Fahrrad auf dem Weg
von / einer Arbeitsstätte nach Hause in die Schienen der
Straßenbahn geraten und gestürzt . Ein hinter Storck
kommender Lieferwagen hatte ihn dann überfahren und
so schwer verletzt , daß er ins Darmstädter Städtische Kranken -
paus gebracht werden mußte , wo er bald nach seiner Ein¬
lieferung verstarb . Die Schuldfrage ist noch nicht geklärt .

Vögel beschädigen eine Brücke .

Horchheim , 19 . Juli . Eine eigenartige Entdeckung
machten Arbeiter bei den Steinsäuberungsarbeiten an der
Horchheimer Brücke . Sie stellten fest , daß int Laufe der
Jahre die Vögel an verschiedenen Stellen Löcher bis zur
Große einer Faust in den Stein „ gefreßen

"
hatten , anschei¬

nend , um sich Nistgelegenheit zu verschaffen . Der Schaden
wurde durch eine Zementmischung wieder behoben .

Zwei schwere Brände auf dem Hunsrück .

Winde , die beim Zuruckschnellen einem Arbeiter die Kop s-
7

“ lob r l g . — Am Tage vor seiner goldenen Hochzeit
siarb der Oberpostchaffner i . R . Peter Josef Weiten¬
der ge r tm Alter von 74 Jahren .

q, - = r5Iör5 ^ im - 19 - 2uli . In diesen Tagen konnte die
yttebeilajjung der barmherzigen Schwestern auf
em 7ofahriges Bestehen zurückblicken . Die Niederlassung
mar eine ber ersten in der Diözese Limburg . Die jetzige

tätig1
" ’ bchunster Roberta , ist hier fast drei Jahrzehnte

= Nieder -Olm , 19 . Juli . Ein hiesiger Wachtmeisterrettete int Schwimmbad di « zwölfjährige Tochter eines Ein -
ch.ohners vom sicheren Tode des Ertrinkens . Das ist die
fünfte mutige Tat , bei denen der Wachtmeister Menschen¬
leben gerettet hat .

w

m . $ ab Schmalbach , 19 . Juli . Ein hier beschäftigter
Mann von auswärts hat seinem Leben freiwillig ein Ende
ama $ t indem er sich aus ziemlicher Höhe auf die
etraße stürzte . Die Folgen des Sturzes führten bald zu
Ieinem Tode .

— Neudorf i . Rhg . , 19 . Juli . Hier wurde die älteste
Einwohnerin des Dorfes , Frau Justinia Welz , Wwe . , im
Alter von 86 Jahren zu Grabe getragen .

, . Raueuthal i . Rhg ., 19 . Juli . Der Verkauf der Rosenbeim Hilfswerk „ Mutter und Kind "
brachte hier den Betrag

oon . 6S -2S RM . ein . — Zur Zeit weilen hier 39 Gäste aus
Thüringen , die durch die NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch
» reude einen achttägigen Erholungsurlaub verbringen .

m . St . Goarshausen a . Rh . , 19 . Juli . Hier fand in
Anwesenheit des Reichsbahnrates Dr . Eisele und des Re ich s -
bahninjpektors Nies sowie sonstiger Gäste die feierliche Er¬
öffnung der neuen fünften Neichsbahn - Eüterkraft -
Iinic St . Goarshausen — Marienfels statt . —
Unwett der Lorelei badeten zwei Handwerksburschen . Einer
von ihnen verschwand plötzlich in den Fluten undertrank .Der Begleiter bemächtigte sich daraufhin der Kleider seines
Kameraden und suchte das Weite . Man weiß nun
NM , um wen es sich bei dem Toten handelt . Nach dem i
Ausreißer wird gefahndet .

= Eörsroth , 19 . Juli . Ein mit Obst und Gemüse be¬
ladener Lieferwagen aus Dorchhaulsen im Kreise Limburg ,ber aus der Richtung Wiesbaden kam , geriet auf der
Huhnerstraße unterhalb des Dreister Berges , als er an einer
tert haltenden Zugmaschine vorbeifahren wollte , auf das
Bankett , riß einen Baum vollständig um und stürzte die
jtrta 200 Meter Hoche Böschung hinunter . Von den fünf
Insassen wurde der Chauffeur schwerverletzt ins Idsteiner
Krankenhaus verbracht . Er hatte einen Armbruch und
Rippenbruche davongetragen . Die übrigen Insassen er¬
litten nur leichte Hautabschürfungen .

, = Hersfeld , 19 . Juli . Aus bisher unbekannter Ursache
brach im Kreisort Reilos in dem dortigen Sägewerk Feuer I
aus das infolge der großen Trockenheit rasch um sich griff .
I " kurzer Zeit stand das ganze Anwesen in Hellen Flammen
Drotz der angestrengtesten Arbeiten der herbeigeeilten Feuer -
met ) r en brannte das Werk bis auf die Grundmauern nieder . I
Sämtliche Maschinen und auch ein neben dem Sägewerk
stehender Neubau wurden vernichtet . Eine Anzahl Arbeiter
ist durch den Brand brotlos geworden .

, 19 - ,
2uli . Der Führer der Deutschen Arbeits -

ftvnt , Dr . Ley , sprach anläßlich einer großen Kundgebung
' n Kassel wobei er u . a . den Anteil der Arbeiterschaft an
dem Wiederaufbau des Staates herausstellte und zum Schluß
die Ereignisse vom 30 . Juni streifend , auf die Energie des
Führers hinwies , der Saboteure und Volksverräter zur

^ " f der Strecke zwischen Ihringshausen
und Kassel erhängte sich in einem Abteil eines D -Zuges
etn Reuender . Es handelt sich um einen kaufmännischen I
Angestellten aus Kassel , der in einem Anfall von Schwermut
ine Tat begangen haben dürfte .

Freitag , 20 . Juli 1934 .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Steigender Wassermangel im Taunus .

_ — Vom Taunus , 19 . Juli . Die Wasserverhältnisse int
Taunus nehmennun nachgerade beängstigende Formen an .
Der llrselbach sonst der Lebensnerv der gewerbetätigen
Stadt Oberursel und vieler Ortschaften , führt nur noch so
wenig Wasser zu Tal , daß die Wafferpolizetbehörde energische
Maßnahmen zur „ Rationalisierung

" des noch vorhandenen
Wassers treffen mußte . — Die Weilquelle , die sonst recht er¬
giebig sprudelt und gleich von der Quelle aus sämtliche
Feldbergsiedlungen mit Wasser versieht , gibt nur Noch recht
dürftig Wasser . Kleinere Quellen sind bereits versiegt .
Ebenso ist oon kleineren Rinnsalen nirgends mehr eine Spur
zu finden . Nach zuverlässigen Schätzungen ist der Erund -
wasserftand im Gebirge durchweg um 1 Meter zu¬
rückgegangen . Was das für die gesamte Pflanzenwelt
bedeutet , ist jedem Kenner ohne weiteres klar .

Frankfurter Chronik .
- Frankfurt a . M ., 19 . Juli . Gauleiter Reichsstatt¬

halter Sprenger widmete den Donnerstag der Hitler -
Jugend seines Gaues und besuchte einige Lager und Führ er¬
schufen des Gebiets 13 . Die Besichtigungen zogen sich bis zu
den Abendstunden hin . — In diesen Tagen ist es ein Jahr
her , daß das Gesetz zur Förderung der Eheschließungen von
der Reichsregierung beschlossen wurde . Der Segen , den
dieser Beschluß der Relchsregierung unter den jungen
Leuten gestiftet hat , die heiraten wollten , aber nicht die
nötigen Mittel zur Einrichtung des eigenen Heims besaßen ,
laßt sich am besten aus der Tatsache ermessen , daß die Zahl
der Anträge auf Ehestandsdarlehen allein in Frank -
Turt dem dritten Tausend zugeht und daß die Summe , die in
Gestalt von Bedarssdeckungsscheinen bis heute in Frankfurt
mju ^ lung gekommen ist , die % Million schon über¬
schritten hat .

Vom Kraftwagen angefahren und liegen gelassen .
= = Bad Homburg , 19 . Juli . Am Donnerstagvormittag

wurde in Gonzenheim bei Bad Homburg der Monteur Damm
aus Frankfurt a . M . - Bornheim von einem Kraftwagen an¬
gefahren und schwer verletzt . Er mußte in das All¬
gemeine Krankenhaus nach Bad Homburg eingeliefert wer¬
den . Der Kraftwagenführer kümmerte sich nicht um den
Verletzten und fuhr unerkannt davon .

Tödlicher Sturz mit dem Fahrrad .
— Montabaur ( Westerwald ) , 19 . Juli . Ein 72jähriger

Landwirt aus dem Westerwalddorfe Elbingen hatte mit
fernem Fahrrad eine Fahrt unternommen und war auf bis - I
her noch ungeklärte Weise gestürzt . Blutüberströmt und be¬
sinnungslos wurde er von vorbeikommenden Wanderern auf - I
gefunden , die für feine sofortige Überführung ins Kranken¬
haus sorgten . Einige Stunden nach dem Unfall verschied
ber Verunglückte , ohne das Bewußtsein wiedererlangt zu I

Bei recht gleichmäßiger Druckverteilung herrscht in
Deutschland warmes und schwüles Wetter , doch kommt es
dabei vorläufig nur zu vereinzelten Gewitterbildungen .
Schwacher Druckanstieg macht sogar zunächst eine nochmalige
stärkere Erwärmung und Aufheiterung wahrscheinlich An¬
haltender Druckfall im Westen und Norden führt aber vor¬
aussichtlich zu einer allmählichen Umgestaltung der Hitze¬
wetterlage , die voraussichtlich Samstag Gewitter und
späterhin unbeständigeres , aber auch kühleres Wetter mit
sich bringt .

Witteruugsausfichteit bis Samstagabend : Trocken
und vorwiegend heiter , bei zunehmender Erwärmung ,
mäßige Winde aus südlichen Richtungen .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Setten
und „ Das llnterhaltungsblatt " .

Hauptschriftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Aarl Heinz Kunz .

Derantoortüd ) fnr pofilif n„ i> KuI»ut1» Hiif : 3 . D. Kar ! Beins Kuns 1 für den
pol,tuchen »mchucht -ndtenst : Karl Kein ; Kuns ; für Kunst : 3 . v . Dr . HeinrichReichert ; für unpohtiidie Beitrüge und vermischter : Dr. Heinrich Reichert -
für Stadtnachmchten , wirtschaft . Landet und Gewerbe : Willi tdemuel - für
Umgebung , provinsnachrichten und den Sportteil : Leim tenbardt : für dieSinzetgen und Reklamen : ivtto Kaiser , sämtlich in Wiesbaden .

Durchschnitts -Auflage Juni 1934: 17354, Sonntags allein : 18207
un £l Der,ag des Wiesbadener Tagbla UL:£. Schellen berg sche Hofbuchdruckerei . Wiesbaden , ranggasj - 2t,,Tagblatt . tzau »' .

Gesamtleitung :
Professor Dr. Gustav Schellenberg und verlagrdirekior Heinrich Pabst .
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Großer Sfliuhttrhiiul
Seite 8 . Nr . 195 .

Schöner denn je llpiiXciffp Parterre Lager . Sie finden auch das

sind die WrilllflWWI . 4 . 4 , n I « nik von Ihnen Gewünschte

neuen Modelle WW U . l . jIvQI nnd das für Sie passende
des Jahres sehr günstig .

Kirchliche Anzeigen

1179

Eisschränke

Eiskästen

F 29

Jahre ,

Wiesbaden ( Herderstraße 9 ) , den 20 . Juli 1934 .

für Strand

und Wasser

Pfarrer Dr . Michel für
ferner allen denen , die
das letzte Geleit gaben .

Reife Tomaten 5

Saftige Pfirsiche .

Plakate erhalten Sie

im Druckereikontor

Schalterhalle links ,

Tagblatt - Äaus , oder

durch Anruf 596 31

57 Jahre , Rheinstrahe 115 , f 18 . 7 .

Roia Schäfer , geb . Leus , Ehefrau . Wiesbad .

Dotzheim . 48 Jahre , t 18 . 7 .

Osten *■

Gas- und Kohlenherde

Kalle '
sche - Prioat - Strabe 7 , 117 . 7 .

Friedrich Breitenfeld , Bankangeft ., 31 Jahre .
Heppenheimer Stratze 3 , f 18 . 7 .

68 Jahre . Karlstrabe 3 , t 19 . 7 .

Adolf Liebergall , 53 Jahre . Kiedricher Str . 18 ,
t 19 . 7 .

Todesfälle in W . - Biebrich

Ernestine Hülh ,

Winsisser . Ehefrau .

Wachter , Ehefrau ,

ihr Leben war Mühe
und Arbeit .

Todesfälle in Wiesbaden .

Lina Grobe , geb . Schleicher . Wwe ., 61 Jahre ,
Kleine Frankfurter Stratze 1 , t 18 . 7 .

Elise Müller , geb . Schmidt . Wwe ., 79 Jahre ,

Fischerstrahe 7 , t 18 . 7 .

Anna Ullrich ,

Neue Heller

Linsen

Wilhelm Laatz , Pensionär .

unserer teuren Entschlafenen

In tiefer Trauer :

Familie Eugen Haering .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 21 . Juli ,

nachmittags 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Donnerstag früh 9 Uhr entschlief sanft nach

langem schweren , im Felde zugezogenen Leiden , mein

lieber Mann , Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Ein neuer Artikel :

MOST - Würfel
mit 5 verschiedenen Füllungen

15 Würfel 40 Pf .

— und wie alles von MOST
beste Qualität , frisch und billig .

Für den Sommer

„ M O S T - S t ä b ch e n
"

Langgasse 25 u . i. Frankfurt :

Kaiserstr . 21 , nahe Frankfurter Hof

Wasserbälle

Tennisringe
Wasserdiskus

Schwimmgürtel
Badehauben

Badeschuhe

Sonnenbrillen

preiswert
wie immer bei

ffamiürn - 0ru6 |atf )ra
jeder Art in kürzester Zeit M -- k- d- n-rE - gbl -u«

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Emma Liebergall , geb . Dietz .

Wiesbaden , den 19 . Juli 1934 .

Kiedricher Straße 18 , Part .

Apothekendienst in W . - Biebrich .
Bom 22 . bis 28 . Juli 1934 .

Rosen -Avotheke , Kaiserstrahe 18 . Fernsvr . 61495 .

Solange Vorrat

Allgäuer Dessertkäse
4

halbfetter Schmelzkäse ,
’

20 % Fettgehalt , Steüig , ,
125 -g -Schachtel ■

Am 18 . Juli , abends 7 % Uhr entschlief
nach langem schwerem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden meine liebe Frau , meine
liebe Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Ernestine Hülß
geb . Wachter

im Alter von 57 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden ( Rheinstr . 115 ) , 20 . Juli 1934 .

Die Einäscherung findet am Samstag
vorni - 10 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Mobiliarversteigerung
Montag , den 23 . Juli er .

vormittags 9 % Uhr beginnend , durchgehend

ohne Pause , versteigere ich m meinem Ber -

steigerungslokale

9 Luisenstrahe 9

neben der Preuhischen Regierung :

1 iebt eleg . mod . Mahag .- Serrenzim .- Einricht .
( erstklassiges Fabrikat ) : .

1 moderne , iebt schöne Eichen - Serrenzrmmer -

Einrichtung mit reicher Bildhanerarbert

( Bibliothekschrank 3 Mir .) : . . .
1 mod ^ sehr eleg . Nuhbaum - Sveriezrmmer -

Einrichtung mit Vitrine :
1 iebt eleg . Mahag . - Sverserim .- Elnnchtung ;
1 Eichen - Speiierimmer - Eintichtung ;
1 Schlafzimmer - Einrichtung :
1 sehr eleg . Speiseservice

( Meitzen , Streublumenmult . m . Amoretten )
1 tL iebt guter Flügel , 2 Klaviere ;
1 Harmonium ; _ . , , „ .
1 sehr schöner Smyrna - Teppich ( 4X6 Mir . ) ;
grobe Anzahl Einzelmobiliar , Nähmaschine ,
Grammophon , gold . Herrenuhr m . Schlagwerk ,
Kunstgegenstände , grobe Anzahl Gemälde ,
( darunter sehr gute Meister ) , Rersekosfer ,
Wäsche . Küchenmöbel . ar . und kl . . Eis chranke ,
Gasbadeöfen , Räucherichrank , Flaichenschranke ,
und Gestelle , 3 Kassenschränke . Wäschemangel
freiwillig , meistbietend gegen Barzahlung

Besichtigung : 1 Stunde vor Beginn der

Auktion .

Julius Jäger
Tarator , beeidigter und öffentlich angestellter

Auktionator .
9 Luisenstrahe 9 . Telephon 22448 .
36 Jahre am Platze bestehendes Auktions -

geschäft . — Gröhte u . vornehme Ausstellungs -

säle am Platze ,

geb . Gisin

sagen wir unseren tiefgefühlten Dank . Insbesondere
danken wir für die schönen Blumenspenden , Herrn

~ . .......
seine trostreichen Worte und

Gott dem Allmächtigen , dem Herrn über Leben und
Tod hat es gefallen , meine liebe Frau , unsere treusorgende
Mutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Anna Ullrich
geb . Winsiffer

nach langem mit großer Geduld ertragenem Leiden ,
wohlversehen mit den (GnadenMitteln unserer hl . Kirche ,
im 69 , Lebensjahr in ein besseres Jenseits abzurufen .

In tiefer Trauer :

G . A . Ullrich , Kinder und 4 Enkelkinder *

Wiesbaden , ( Karlstraße 3 ) den 19 . 7 . 1934 .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 21 . , vorm .
10 % Uhr von der Leichenhalle des alten Friedhofs aus
auf dem Nordfriedhof statt .

Das Seelenamt ist am gleichen Tage 7 % Uhr in
der Bonifatiuskirche .

Herr Adolf Liebergall
im Alter von 53 Jahren .

Für die wohltuenden Beweise liebevoller Teil¬
nahme beim Heimgange meiner heben Frau und unserer
unvergeßlichen Mutter

Fra « Karoline Haering

Bezugsscheine
für Haushaltmargarine !

Anmeldungen werden in unseren

Verkaufsstellen entgegengenommen .
K132

MB L . 0 . JUNG
ab 20 . - Mauritiusplatz

U STOSS

Taunustsraße 2 .

Große Ersparnis ! !

Praktisch auf Reisen .
Dauerkragen unerreicht .

Mey - und Edlich - Stoffkragen
Dutzend 1 . 80 bis 2 . 50 Mk .
Wanderhemden und Netzwäsche billigst .

Herrenartikel .

Georg Kochendörfer ,
Schwalbacher Straße 29 .

H werden , wenn alles / )
■ versagte , durch
I Stärke B beseitigt 1.60,2 .75 . Gegen Pickel .

K .irar Mitesser Stärke A — Ärztlich empfohlen .
Laufen Sie nicht länger so häßlich herum .

Wilh . Machenheimer , Bismarckring 1 ;
Drogerie Siebert , Marktstraße 9 ; Fll
Christ . Tauber , Ecke Moritz - und Adelheidstr .

Die vielen Herde und

Oef en , die ich in vielen

Jahren an viele Kunden

geliefert habe , beweisen ,

daß ich gute Fabrikate

führe und für jeden Zweck

das Richtige bieten kann .

FRORATH
Eisenwaren

Kirchgasse 24

Freunden und Bekannten die Mitteilung , daß unsere
liebe Tante

Ernestine von Langen
am 17 . Juli 1934 im Alter von nahezu 90 Jahren ent¬

schlafen ist .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 20 . Juli 1934 .
Adelheidstraße 35 .

Beisetzung in der Familiengruft auf dem alten Fried¬
hof , Platter Straße , am Samstag , den 21 . Juli 1934

10 Uhr vormittags .

Auto -Transvorte
aller Art , Umzüge laufend Frank¬
furt , Strecke Eiehen u Stuttgart
Hin - u . Rückladung ges . Weimer ,
^ udwigstrahe 6 . Telephon 22614 .
Ioi4iiaetol (t>t,v<t>euma, 'jleuralg ..j )e£enicl).,6e -
IC julüu lenk-, ®efid)ls- ,®eiiidi-,fflu5liel-,Sn >ft-
schmerz. , hei » rasch I . P . Jahn ' s Medizin .
Kellsalbc , O . -IngelheimMl, . finite 2 AM .

Evangelische Kirche .

Samstag , den 21 . Juli 1934 .

Bergkircke . Abends 8 .30 Uhr musikalische Vesper ,
<yiQ

« inal
'?r6e ! '

Abends 8 .30 Uhr Wochenendgottes¬

dienst . Pfarrer Merten .
Sonntag , den 22 . Juli 1934 .

Marktkirche . Vorm, . 10 Uhr Einführungsgottes¬
dienst von Pfarrer Werg durch Dekan Mulot . ( Mit¬

wirkung des Bachchores .) Nachm . 5 Uhr Pfarrer

Bergkirche . Vorm . 10 Uhr Pfarrer Dr . Vömel .

Ringkirche . Vorm . 10 Uhr Pfarrer Sahn . Nachm .

a ^
Lutherkirchb

" °
Vorm . 10 Uhr Pfarrer Dr Ott .

Kreuzkirche . Vorm . 10 Uhr Vikar Spehr . —

Dienstag , d . 24 . Juli , abends 8 .30 Uhr Bibelstunde ,

^
Waldgottesdienit an den Sügelgräbern nachm .

1 '
Panfinenstist ^ Vm

°
im

^
1Ö Uhr Pfr . Dir Eichhosf .

Vereinshaus , Platter Strahe 2 . Krndergottes -

dienst und Bibelstunden fallen während d . Sommer -

^ ^
De/Kindergottesdienst fällt während der Ferien

in allen Kirchen aus .
Landeslirchliche Eemeinschaftsftunden .

Bibelbesprechungen finden statt :

Mittwoch , den 25 . Juli 1934 , abends 8 .30 Uhr im

Blauen Kreuz , Sedanplatz 5 .
Die Bibelbesprechungen der Lutherkrrche fallen

während der Ferien aus .
Wiesbaden - Sonnenberg .

Vorm . 10 Uhr Hauvtgottesdienst , Pfarrverwalter
Möckel . Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst . Pfarr¬
verwalter Möckel . - Montag . 23 . 7 . 34 . abends
8 .30 Uhr Kirchenchor . — Mittwoch . 25 . 7 . 34 . abends
8 .30 Uhr Kirchenchor . — Freitag . 27 . 7 . 34 . abends
8 Uhr Kindergottesdienstvorbereitung .

Wiesbaden -Rambach .

Vorm . 10 Uhr Hauvtgottesdienst , Hilfspsarrer Dahl .
Vorm 11 Uhr Kindergottesdienst , vrlfspfarrer
Dahl . — Montag , 23 . 7 . 34 . abends 8 .30 Uhr
Christenlehre : Hilfspsarrer Dahl .

Wiesbaden - Dotzheim .

Vorm . 8 .30 Uhr Frühgottesdienst . Hilfsvrediger
Bergfeldt . Wiesbaden - Brebrich . Vorm . 9 .45 Uhr
Kindergottesdienst .___________________________________

Apothekendienst in Wiesbaden

vom 21 . bis 27 . Juli 1934

Sonn - und Feiertagsdienst und gleichzeitig Nacht¬
dienst von abends 7 Uhr bis morgens 8 Uhr . Der
Nachdienst beginnt Samstags oder am Vortage des
gesetzlichen Feiertags . In der Zeit von 8 Uhr abends
bis 8 Uhr morgens wird ein gesetzlicher Zuschlag

von 1 RM . für jede Inanspruchnahme erhoben .
Engel -Apotheke , Dotzheimer Str . 25 . Fernspr . 25455 .
Hirsch -Apotheke , Marktstrabe 29 . Fernspr . 27048 .
Kaik .- Friedr . -Apotheke . Schierst . Str . 15 . F . 26866 .
Oranien -Apotheke , Taunusstrabe 57 . Fernsvr . 27559 .

p.s
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Gin MtWMWh vor her Mesbahever KtrOniiner
vor der

rverteryln [et der Angeklagte weae
bestrafen . Hier habe er sich im Si

Monaten und eine

Pappefabrik bei Dresden niedergebrannt .

Eine Million RN . Schade « .

Dresden , 19 . Juli . In dem im Eottleubatal gelegenen
Zweigwerk der Ofthushenrich -Werke in H e i d e n a u , in dem
in erster Linie Pappen hergestellt werden , brach am Don -
nerstagsrüh ein Brand aus , der mit rasender Schnelligkeit

Haftbefehles , der bereits vor einem 2ahr ergangen war . Nach
eingehender Beratung kam das Gericht zu folgendem

Urteil :
Der Angeklagte wird unter Freisprechung im übrigen
wegen handelsrechtlicher Untreue in zwei Fällen in Tat¬
einheit mit Betrug in einem Fall zu einer Gesamtstrafe
von einem Jahr fünf Monaten Gefängnis und zu einer
Geldstrafe von viertausend RM ., in deren Nichtzahlungs¬

falle eine weitere Gefängnisstrafe tritt , verurteilt .

Nach mehrtägigen Verhandlungen ging gestern
Erogen Strafkammer zu Wiesbaden der Prozeß gt

afe von 1 Jahr neun
----------------- RM . Der Angeklagte

Brockhues fei ein Wirtschaftsführer gewesen , der aber dem
Führertum nicht gewachsen gewesen sei . Als Wirtschafts¬
führer aber muffe er auch im Strafmaß herausgehoben wer¬
den . Die Verteidiger Dr . Serini - Berlin und Dr . Balz -
Wiesbaden beantragten mangels ausreichenden Beweises

"
die

Freisprechung des Angeklagten , sowie die Aufhebung des

rück . Die Gefahr verlagert sich mehr und mehr in die Nähe
von Warschau , das den ersten Wasserlauf aus dem Uber -
schwemmungsgsbiet heute abend erwartet . Das Rote Kreuz
hat ein großzügiges Hilfswerk für den Fall vor¬
bereitet , daß die W .eichfel die Dämme durchbricht und sich
über die Stadtteile und Ortschaften der Niederungen ergießt .
Die Eifenbahnverwaltung hat Rettungszüge bereit -
gestellt , um die Flüchtlinge rechtzeitig aufzunehmen . Der
Höhepunkt des Hochwassers wird in Warschau in der kom¬
menden Nacht oder am Samstagfrüh erwartet .

zwar 60 000 RM . aus Gehalt , 22 000 RM . aus Tantiemen
und 136 000 RM . aus Rußlieferung , die nicht bezahlt feien ,
aufrechnen zu können . Diese seine Einlassung sei nicht zu
widerlegen und müsse daher als wahr unterstellt werden .
Allerdings müsse das Verhalten des Angeklagten zur Zeit
dieser Kreditentnahmen als asozial bezeichnet werden . Die
Transaktion bei der Schweizer Bank um die gleiche Zeit
stelle eine Fortsetzung der Kreditentnahme dar . Was den
Anklagepunkt der Schädigungsabsicht der CWB . bezüglich der
Belastungen aus der Unterhaltung des Weingutes anbetrifft ,
konnte das Gericht der Ansicht der Anklagebehörde nicht bei¬
treten und erkannte in dieser Hinsicht auf Freisprechung . —
Mildernde Umstände glaubte das Gericht dem Angeklagten
nicht zubilligen zu können . Die von der Verteidigung be¬
antragte Haftentlassung wurde abgelehnt mit Rücksicht auf
die abgetrennte , demnächst zur Verhandlung kommende
Strafsache gegen Brockhues wegen Bilanzverschleierung . Die
Untersuchungshaft wurde Brockhues voll angerechnet .

hältnis gestanden von dem von dem Angeklagten fi
Anspruch genommenen Erfindungen . Der Angeklagte war
hier wegen Untreue zu bestrafen . Bezüglich der Kredit¬
entnahme konnte das Gericht zu einer Verurteilung nicht
kommen . Diese Kreditentnahmen , die Brockhues mit 6 bis
8 Prozent verzinste , während die CWB . ihre Bank mit
10 bis 12 Prozent Zinsen in Anspruch nehmen mußte , be¬
hauptet Brockhues mit Gegenforderungen aus Gehalts - und
Tantiemenansprüchen in Höhe von über 200 000 RM . und

® Wtd ) des Kaufpreises der Grube Dux ( Eleonorenschacht )
stellte sich das Gericht auf den Standpunkt , daß die von dem
Angeklagten gemachten Entlastungsangaben durch die
Zeugenaussagen als widerlegt anzusehen seien . Den Nach¬
weis , daß er die zwischen dem Erstehungspreis der Grube
und der für ihn erfolgten Kausgutschrift liegende Differenz -
summe für Auslagen und Schmiergelder habe aufwenden
müssen , habe der Angeklagte nicht einwandfrei erbringen
können . Das Geheimbuch , in welchem diese Ausgaben von
ihm spezifiziert niedergelegt seien , konnte nicht zur Beweis -
fuhrung herangezogen werden , da es zwischenzeitlich ver¬
schwunden war . Es mußte daher als richtig unterstellt wer¬
den , daß Brockhues die CWB . um zirka 65 000 RM . betrogen
batte . Er hatte die Aufsichtsratmitglieder bewußt in einen
^ rrtum versetzt , da diese bei Kenntnis der wirklichen Sach -
lage dem Kauf des Erubenfeldes nie zugestimmt hätten .
Weiterhin sei der Angeklagte wegen Rußlizenzvorgänge zu
beitrafen . Hier habe er sich im Sinne des § 312 Handels¬
gesetzbuch strafbar gemacht . Nach dem Vertrag hatte er An¬
sprüche in Höhe von etwa 100 000 RM . von dem Rußverkauf ,
eine Summe , die bei dem damaligen Stand der untragbar
war , da sie die gesamte Einnahme der CWB . ausgemacht
hätte . Auch was seine Ansprüche aus Erfindungen bei der
Rutzfabrikation betreffe , die er der CWB . überlassen , seien
unzulässig , da seine Erfindungen nichts neues gebracht
hätten . Der Vertrag sei auch unzulässig , weil der Angeklagte
ihn gleich auf zehn Jahre abschloß , weiterhin müsse aber be¬
rücksichtigt werden : die bei dem Rußwerk erforderlich ge¬
wordenen Neuanlagen haben in keinem ausgeglichenen .Ver¬
hältnis gestanden von dem von dem Angeklcmten für sich in

Riesenwaldbrand bei Hannover .

über 1000 Morgen Moor und Wald in Flammen .
Hannover , 19 . Juli . Nach den zahlreichen Moor -

bränben , die in der letzten Zeit die Umgebung Hannovers
heimsuchten , wird jetzt aus dem Kreis Neustadt am Rüben¬
berge ein Riesenbrand gemeldet . Dort sind in der Gegend
von W u n st o r f an mehreren Stellen Moorbrände aus -
gebrochen , die auch auf den Hochwald zwischen Wunstorf und
Neustadt Übergriffen . Es brennt zur Zeit in einer Ausdeh¬
nung von etwa 3 Kilometern . Außer 250 Mann Reichswehr
wurden Kräfte des Freiwilligen Arbeitsdienstes , der Frei¬
willigen Feuerwehr und der Technischen Nothilfe aus Han¬
nover eingesetzt . Insgesamt sind rund 1000 Mann bei der
Löscharbeit tätig . Der Brand erstreckt sich auf ein Gelände
von über tausend Morgen .

Artillerie - Schulboot „ Fuchs " als Eeleiter des Urlauber¬
schiffs „ Der Deutsche "

. Das Attillerie -Schulbot ,Suchs
"

unter dem Kommando des Oberleutnants z . S . Beck ist auf
Anordnung der Reichsmarineleitung am Donnerstag in
Bremerhaven eingetroffen , um Freitagvormittag an den
Tauffeierlichkeiten des neuen Urlauberschiffes „ Der
Deutsche

"
teilzunehmen . Das Kommando des Artillerie -

Schulbootes beabsichtigt , nach den Tauffeierlichkeiten dem
neuen Urlauberschiff ein kurzes Geleit in See zu geben .
Man rechnet damit , daß das Urlauberschiff gegen 13 Uhr von
der Columbus -Kaje ablegen wird .

I Der König und die Königin von Siam in Heidelberg .
I Der König und die Königin von Siam sind Donnerstag¬

nachmittag um 5 .30 Uhr von Stuttgart kommend in
Heidelberg eingetroffen und haben im „ Europäischen
Hof

"
Wohnung genommen . Ihr Aufenthalt in Heidelberg

wird etwa zwei Tage dauern .

Wassermangel aus den nordfriesifchen Inseln und
Halligen . Als Folge der anhaltenden Trockenheit ist auf den
nordfriesischen Inseln und Halligen fühlbarer Wassermangel
eingetreten . Auf der Insel Pellworm sind alle Brunnen
versiegt und die Gräben ausgetrocknet . Auch die Halligen
sind schon seit längerer Zeit ohne Wasser , da die „ Fethingen

"

( Süßwassertümpel ) ausgetrocknet sind . Die Versorgung Pell¬
worms und der Halligen mit Wasser erfolgt von Husum aus
durch Wassertransportkähne des Wasserbauamtes . In beson¬
ders großer Wassernot befindet sich auch die Stadt Toenning ,
die kein Wasserwerk besitzt und nur auf Regen - und
Brunnenwasser angewiesen ist . Auch Toenning muß daher
von Husum aus mit Wasser versorgt werden , das für einen
Pfennig je Liter an die Einwohnerschaft abgegeben wird .
Das Krankenhaus in Toenning wird bereits feit längerem
durch die Eisenbahn mit Wasser versorgt , die ihre Tank¬
wagen für diesen Zweck zur Verfügung gestellt hat .

Ein seltsames Geschehnis bei Bergungsarbeiten in
Scapa Flow . Ein seltsames Geschehnis wird aus Scapa
Flow gemeldet . Dort finden augenblicklich Bergungs¬
arbeiten an dem früheren deutschen Schlachtschiff „ Bayern

"

statt , eines der Schiffe , das dort im Jahre 1919 von seiner
Mannschaft versenkt wurde . Die „ Bayern

"
erhob sich am

Mittwoch plötzlich zum größten Erstaunen der Bergungs¬
arbeiter vom Grunde der See , stieg etwa 120 Fuß bis zur
Oberfläche , schwamm etwa eine halbe Stunde
und sank dann wieder auf den Grund .

25 Schwerverletzte bei einem TrMneneinstnrz . Während
des Konzertes einer 700 Mann starken Militärkapelle , die
nach ihrer Rückkehr von einem Auslandsgastspiel in Czer¬
nowitz auftrat , stürzte plötzlich eine vollbesetzte Zuschauer¬
tribüne ein . Etwa 100 Personen wurden verletzt . 25 Per¬
sonen mußten sofort mit sehr s ch w e r e n V e r l e tz u n g e n
ins Krankenhaus gebracht werden . Der Unfall tief eine un¬
beschreibliche Panik hervor .

Feuer im Polizeigebäude von Dijon . In den Büro¬
räumen der Polizei in Dijon brach in der Mittwochnacht
Feuer aus , das noch vor Eintreffen der Feuerwehr großen
Umfang angenommen hatte . Obgleich es gelang , das Haupt¬
gebäude vor den Flammen zu schützen , brannten mehrere
Hauser vollkommen aus . Man befürchtet , daß sich unter den
nerörannten Akten auch die über die Untersuchung
der Mordangelegenheit Prince befinden .

Hitzewelle in der Türkei . Auch die Türkei wird zur
Zeit von einer Hitzewelle heimgesucht , die int ganzen Lande
ungewöhnlich hohe Temperaturen mit sich brachte . In
Adana in Südanatolien wurden 41 Grad Celsius gemessen ,
in Ankara 37 Grad Celsius , während Jnstanbul nur "'

33 Grad Celsius zu verzeichnen hat . Es ereigneten sich
zahlreiche Todesfälle durch Hitzschlag . so vor allem
in Smyrna . Für die Beamten ist eine halbtägige Arbeits¬
zeit elngeführt worden , die am frühen Morgen beginnt und
vor der größten Mittagshitze beendet ist . In der Gegend von
Eskischehir wütet seit zwei Tagen ein großer Waldbrand .

Sowjetrussische Eisbrecher auf der Suche nach einer
neuen Verbindung mit Wladiwostok . In diesen Tagen ver¬
lassen die vier großen russischen Eisbrecher „ Sadko "

,
„ Sibirjakow

"
, „ Ruslan " und „ Sedow " den Hafen von

Archangelsk , um die Erforschung von Wasserwegen im nörd¬
lichen Eismeer fortzusetzen . Die Eisbrecher führen zu diesem
Zweck wissenschaftliche Apparate , Funkanlagen und Flug¬
zeuge mit . Diese Forschungsarbeiten besitzen auch
politische und militärische Bedeutung , da die Russen eine
neue Verbindung mit Wladiwostok zu finden hoffen .

Expedition sowjetrussischer Offiziere zur Besteigung des
Elbrus . 250 Offiziere der roten Armee sind nach dem
Kaukasus abgereist , um den höchsten Berg des europäischen
Teiles der Sowjetunion , den Elbrus , zu besteigen Die
Leitung der Ge | amtexpedition liegt in den Händen des Chefs
des militärischen Ausbildungswesens des russischen Eeneral -
stabes , Sedjakin . Die Militärexpedition wird mindestens
2J4 Monate unterwegs bleiben .

Riesenfeuer im Staate New York . In der Stadt
I a m e s t o n ( New York ) brach aus unbekannter Ursache in
einer Lackfabrik ein Brand aus . Mit rasender Ge¬
schwindigkeit griff das Feuer auf ein Holzlager über .
Trotz angestrengtester Arbeit der Feuerwehr wurden schließ¬
lich auch eine Maschinenfabrik , mehrere mehr¬
stöckige Häuser und ein Kohlengroßlager von den
Flammen ergriffen . Der Schaden wird auf eine halbe
Million Dollar geschätzt . Erst nach mehrstündiger Arbeit
konnte das Feuer eingedämmt werden , jedoch dürfte es noch
zwei Tage dauern , bis das Kohlenlager ausgebrannt ist .

M
Polizeiliche Schutzmaßnahmen für Ehandi . Wiederholte

Anschläge auf Ehandis Leben haben die Polizeiverwaltung
veranlagt , besondere Schutzmaßnahmen zu trertsu . Zwei
Detektive in Zivil begleiten Ghandi ständig . Außerdem wer¬
den auf allen Stationen , wo Ehandi sich aufhält , die Züge
charf überwacht , um verdächtige Personen sofort

'
verhaften

zu können .

aller Wett .

um sich griff und sich in kurzer Zeit aus die ganze Fabrik
ausbreitete . Außer den Feuerwehren von Heidenau und
Pirna wurden auch die Fabrikwehren der ganzen Umgebung
sowie Abteilungen des Freiwilligen Arbeitsdienstes an die
Brandstelle gerufen und bei den Löscharbeiten angesetzt .

In der zweiten Nachmittagsstunde waren sämtliche
Fabrikgebäude bis auf die Grundmauern niedergebrannt .
Die in der Nähe stehenden Baulichkeiten konnten vor einem
Übergreifen des Feuers bewahrt werden . Dagegen ist das
die Fabrik umgebende Wald - und Buschgelände in Mit¬
leidenschaft gezogen worden .

Außer den Gebäuden wurden große Holzvorräte , die sich
auf Tausende von Kubikmetern beziffern , vernichtet . Der
Schaden dürfte sich auf rund eine Million RM . belaufen .
Der Werk beschäftigt etwa 130 Arbeiter . Man vermutet , daß
das Feuer durch Selbstentzündung enfftanden ist .

Die Hochwasserkatastrophe in Polen .

Warschau bedroht .

Warschau , 20 . Juli . Aus Warschau ist ein Flugzeug¬
geschwader in das südpolnische Hochwassergebiet gestartet ,
um an dem Hilfswerk teilzunehmen . Die Flugzeuge über¬
fliegen die von der Katastrophe heimgesuchten Ortschaften
und werfen Lebensmittelpakete mit Brot , Speck , Kaffee ,
Zündhölzern und Tabak ab . Im Bezirk Krakau gilt die
Gefahr als überwunden . Der Wasserstand der Flüsse und
insbesondere der Weichsel geht am Oberlauf langsam zu -

Neues aus

Beginn der Reichsautobahn in Thüringen .

Zwei Baustellen eröffnet .

Gera , 19 . Juli . Von den geplanten Reichsautobahn¬
strecken werden auch drei Linien Thüringen berühren . Als
erste Teilabschnitte sind am Donnerstag bei Triptis und
Schleiz zwei Baustellen eröffnet worden , die an der
Reichsautobahnstrecke Berlin — Bayreuth — München liegen .
Der Baubeginn war für die Kreise Gera und Schleiz ein
Ereignis , das in bescheidenem Rahmen festlich begangen
wurde . __ _________ _

Deutscher Kriegsschiffbesuch in Riga .

Riga , 19 . Juli . Die zweite deutsche Minensuchhalb -
flottille , bestehend aus zwei Torpedobooten und fünf Minen¬
suchbooten , geführt von Fregattenkapitän Ramin , ist am
Donnerstag in Riga eingetroffen . Programmäßig genau um
10 Uhr vormittags legte das erste Boot vor dem Schloß an
und in kurzem Abstand folgten die übrigen . Die deutschen
Marinegäste wurden von Vertretern der lettländifchen
Kriegsflotte mit dem Kommandeur Spahde an der Spitze
empfangen und deutscherseits vom Gesandtschaftsrat Frei -
Herrn Marschall von Bieberstein begrüßt . Stach dem an¬
schließenden üblichen Besuch der deutschen Gesandtschaft be¬
gab sich auch Gesandter Dr . Martins an Bord , worauf die
offiziellen Besuche folgten . Schon lange vor dem Eintreffen
der Schiffe hatte sich am Dunauser eine zahlreiche Menge —

größtenteils Deutsche — versammelt . Kapitänleutnant
Roeggler vom Minensucher 50 empfing den ersten Presse¬
besuch auf dem von ihm geführten Boot und machte die voll¬
zählig erschienenen Vertreter aller jetzt bestehenden lettischen
und deutschen Zeitungen der Landeshauptstadt mit dem Be¬
suchsprogramm bekannt . Dieses wird mit Empfängen und
Eegenempfängen , Kranzniederlegungen , Fußballwettspielen ,
einem Ausflug an den Rigaischen Strand und ähnlichen
Veranstaltungen die zur Verfügung stehenden knapp sechs
Tage von Donnerstag bis Dienstag vollauf in Anspruch
nehmen . Nach der Presse wird auch dem Publikum eine
Besichtigung der deutschen Kriegsschiffe freigegeben .

® r ° Bl^ ultrteilen Kommerzienrat Dr . h . c .
^
Hermann33r ockh ues zu Ende . Der Angeklagte war Generaldirektor

der Chemischen Werke Brockhues AG . in Niederwalluf In

fT &rJnnei Eigenschaft hatte er im Jahre 1928 in Dur
( Bschechoslowakei ) etn Embenfeld erworben zur Gewinnungder dort vorkommenden Braunkohlen und Kapuzinerkohlen
Der Preis für dieses Kohlenfeld war in bent KaufvertragEt 100 000 Tschechenkronen gleich 12 500 RM . eingesetzt . Ein -
fchueßltch notwendig gewordener weiterer Auslagen kam der
(Srubenerroerb für die Firma auf etwa 16 000 RM . zu stehen
Diese Transaktion ließ der Angeklagte der Brockhues - AE
aber nicht in Hohe des Erstehungswertes verbuchen , brachte

'

vielmehr einen Kaufpreis von 85 000 RM . in Ansatz Diese
Differenz erklärte Brockhues sowohl dem Aufsichtsrat als
auch einer Generalversammlung gegenüber damit , daß er die
den Erwerbspreis übersteigende Summe mit Aufwendungen
■tn Gestalt von Schmiergeldern usw . aufzurechnen habe . Der

Kaufvertrag erwähnte Kaufpreis fei nur aus steuer -
Äßrunben i ° niedrig festgesetzt worden . In dieser von

Brockhues vorgenommenen Transaktion unter Einfluß des
Verbuchungsauftrages erblickte die Anklagebehörde Betrug
und handelsrechtliche Untreue . Dem Beschuldig¬
ten wurden weiter vier Fälle der Untreue zur Last gelegt .
Brockhues , derBesitzer eines Weingutes in Niederwalluf ist ,ioH bte Abwicklung der Weingutsgeschäfte auf Rechnung und
»u Lasten der Chemischen Werke Brockhues ( CWB . ) haben
vornehmen lassen und zwar dergestalt , daß die Unterhgs -
tungskosten der Weinberge aus Mitteln der Firma bestritten
wurden , ferner ein dem Werk gehöriges Hausgrundstück von
dem Angeschuldigten zum Betriebe einer Straußwirtschaft
verwendet wurde . Beanstandet wurde ferner ein Vertrag
der zwischen der CWB - und Kommerzienrat Brockhues abge -
ichlossen war . Nach diesem Vertrag zahlte die in Hainhausen
eingerichtete , den CWB . gehörige Rußfabrik eine Ver¬
gütung von 3 RM . per 100 Kilo für die Dauer von zehn
Jahren . Aus Gründ dieser Abmachung bezog der Angeklagte
in den Jahren 1930/33 eine Vergütung von insgesamt
54 777,95 RM . Der Angeklagte hielt diefe ihm gewordene
Sondervergütung für durchaus angemessen mit Rücksicht
darauf , daß diese Rußsabrik in etwa vier Jahren der CWB
einen Reingewinn von über 800 000 RM . eingebracht habe
Em weiterer Betrugsfall wurde darin gesehen , daß Brockhues
neben den ihm vertraglich zugesicherten Leistungen , ohne Ge¬
nehmigung des Aufsichtsrates , im Wege des Kredites , Gelder
der CWB . in Anspruch nahm , die sich von Jahr zu Jahr
steigerten , sodaß die CWB . an ihn im Jahre 1930 eine
Kreditforderung von 54 000 RM ., Ende 1931 von 59 000 RM
Ende 1932 von 89 000 RM . und Ende 1933 von 84 000 RM .
hatte . Diese Kreditentnahmen fielen in eine Zeit , in der
die CWB . schwer zu kämpfen hatte und übet liquide Mittel
nicht verfugte , vielmehr selbst Bankkredite in Anspruch
nehmen mußte . Ein weiterer Fall bildete noch eine von
Brockhues vorgenommene Banktransaktion nach der Schweiz ,
Brockhues stand bei einer schweizerischen Bankgesellschaft in
Schuld , die von ihm aus Mitteln der CWB . mit zirka
12 000 schweizer Franken abgedeckt wurde .

Der Vertreter der Anklage hielt den Angeschuldigten in
allen zur Anklage erhobenen Fällen für überführt und be¬
antragte gegen ihn eine "" . ..... ' " —
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llntemiht

NeWÄMs

KlttlfgOlhe

3 Zimmer

zu v .

H

Stellen *

Angebote

3 - Zim .- Wohn .
z. d . Dambach -

SmmoMIien

zu vertauschen

AUS
PERSONAL

Französisch
Ferienkurse für

Schüler ( innen )
bis Prima , be .
erfahr . Lehrerin

Gustav - Adolf -
Siraße 15 , 3 . Et .

Wir önitfeii
war Sie brauchen!

L.Schellwberg
'
W

HofbuchbrucheM
Wiesbadener

Wlott

j Lsriaaea s

sSewerbliches Personals

TüM . MlKer -

u . Kond . - Ceh .

fofort gesucht .
Vetter .

Marktplatz 3 .

finden Sie
bestimmt durch
nine Anzeige im

WIESBADENER
TAGBLATT

Schöne 2 - Zim . - Wohn .
mit Zenir .- Heizg ., eing . Bad .
Festm . 70 RM . mtl ., in der
Wielandstratze zu verm . durch

3 . Chr . Glücklich ,
Kaiser -Friedrich -Platz 3 .

Tonn . 3- Zim .-
Wobn ^ Vdh ., zu
verm . Eltviller
Straße 14 , P . r .

Dame sucht saub .
möbl . Zim „ bl .
Preis , in der
Nähe Ringkirche
ob . Schiersteiner

Straße , rechte
Seite . Ang . u .
H . 802 Tagbl .- V .

4 Zimmer nebst
Zubeh . . Michels -
berg 18 . 2 . bes .
a . Eesch .- Räume
geeign . . oreisw .
zu verm . Näh .

Erether .
Neugasse 24 ,

Verloren !.
Gefunden

Zu vermieten :

2 Zimmer u . KüLe z. 1 . 8 .,
Kaiser -Friedr .- Ring 31 ,

Frontsp . , Festm . 35 RM .
3 Zim . u . Küche sofort ,

Sedanstraße 7 , 2 .
4 - Zim .-Wohnung , 1 . und
2 . Etage , zum 1 . 8 . u . 1. 10 .

Winkeler Straße 8 .
4 - Zim .- Wohnung zum 1 . 10 .

Wielandstraße 9 , E .
4 - Zim . - Wohnung , Zieten -
ring 2 , E .. sof . ob . später .
5 - Zim .-Wohnung zum 1 . 10 .

Augustastraße 11 , 1 .

Näheres bei 3 . H . Krauth ,
Kaiser - Friedrich - Ring 31 ,

Telephon 26093 .

Weitzer kastr .
Kater

mit grauem
Schwanz .Eegent

Riederbergstr .,
Emser Straße
verschwunden /

Wiederbr . hohe
Belohnung , Adr
i . Tagbl .- Vl . V <i

3 - Z .- W . z. 1 . 10 .,
evtl , früh . .

IIIUIM
neu heMrichtet ,
Nähe Rheinstr . ,
zum 1 . 9 . 34 zu
vermieten . Näh .
Karlstr . 8 P , l .

Beamter
( 2 stille , anständ .
Menschen ) sucht
zum 1 . 10 . ober
früher 2 - 3 Zim .
mit Bad u . Zu¬
behör in gutem
gepflegt . Sause .
Freie Lage be -
vorz . Voraus -
zahl . der Miete .
Ang . u . V . 816
an Tagbl .- Verl .
Sielt alleinsteh .
Ehepaar , ruhige

Dauermieter .
sucht abgeschloss .
2 - bis 3 - Zim .-
Wohn . m . Ztr .-
Äeiz . sofort oder
später . Ang . mit
Preis u . M . 826
an d . Tagbl . - V .

j Schöne 4 - Zim . - Wohn
• Marktstraße 12 , 2 ,
5 3« vermieten durch
• 3 . Chr . Glücklich ,
M Kaiser -Friedrich - Platz 3 .

• KG !ie4 ' i! . 5 -Wmer - Wohn .

• Bahnhofstraße 8
® zu vermieten durch
• 3 . Chr . Glücklich .
• Kaiser - FriedriL -Platz 3 .

2 schöne leere Zimmer
mit separatem Eingang ,

Niedrrwaldstratze .
Vorderh . 1 .. zu vermiet , durch

3 . Chr . Glücklich .
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

od . sp . zu v . Nah .
bei Meierling .
Emser Str . 6 . 1 .

4 - 6 - Mnier -

WohnMg
mit reich !. Zu¬
behör sofort zu
verm . Friedrich -
straß .- 38 . 2 . St .
Näheres daselbst
Büro . Part .

Sonnige

4 - W . - MHN.
Bad Balk , zu v .
N . Serderstr . 1 ,
1 . St . , bei Groß

Hochherrsch .

Ml - ölOllll .
in Villa in der
Nähe des Kur¬
hauses sof . billig
zu verm . Näh .

Wir suchen für

IMUiM .

noch einige tüchtige seriöse
Mitarbeiter bei guten Bezügen .
I . Vers .-Fachleute wollen sich
bewerben unter K . O . 6141
an Westdt . Anzeigendes ,
m . b . H . , Köln , Rh . F71

Schöne 4 - Zim .-
Wohn . , 1 . Stock ,
mit Zubeh . zum
1 . 10 . zu verm .
Eigenheimstr . il .
Näh . b . Gabriel ,
Bahnhofstr . 22 .

Schöne 4 - u . 5 - Zimmer -Wohnung .
Emser Straße 44 , 1 ,

zu vermieten durch
3 . Chr . Glücklich ,

Kaiser -Friedrich -Platz 3 .

Herrschaftliche

6 - Zimmer - Wohnung
mit Etagenheizung und Zubehör , im vorderen
Nerotal , zu vermieten durchs

I . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrich -Platz 3 .

Möbl . Mans , zu
vm . . wöch . 4 M „
Kl . Schwalbacher
Straße 14,1 lks .
Möbl . Zim . an
berusst . Herrn ,
3 Ml . wöch . . r . v .

Mu |dj
Wer tauscht ähn¬
liches Einsam .-
Haus in Wies¬
baden geg . solch ,
i . Konstanz a . B .
( i . gutem Zust .) ,
4 Zim . , modern .
Bad .Kiiche .Man -
sardenz . . Boden ,
ganz unterkell . .
1350 qm je zur
Hälfte sehr sch.
Zier - und guter
Obstgarten , in
ruhigster staubfr .
Lage ? Ang . u .
A . 662 an T .- V .

Hohe Belohnung !
In der Nacht vom 5 . auf 6 . Juli wurde vor den -

Hause kleine Wilhelmstraße 2
1 Standard - Motorrad mit Seitenwagei

( Baujahr 1929 )
pol . Kennzeichen : IT 51686 , Motor Nr . 600820

gestohlen .
Maschine ist schwarz , Seitenwagen fehlt Rück¬
polster , ziemlich ramponiert . Der Täter muß sofort
Benzin getankt haben . Etwaige Angaben über Ver¬
bleib der Maschine werden streng diskret behandelt .

Happ , Hellmundstraße 6 , Telephon 2430 '
. .

Friedrichstr . 44 .
Vdh . 2 . St . , drei
große Zim . mit

Balkon , Küche
sofort zu verm .
Heinrich 3ung .

Helenrnstr . 21 ,
Frtsp . , 3 Z , K .,
ruh , H . N . Pt .

Serderstr . 12 ,
Ecke Luxemburg -
vl . . Hochpart . , sch.

( MMkehr

k ÜLxitalien-Sesllche |

1000» .

Darlehen gegen
gute Zins . , Ver¬
pfändung einer
Lebensversich . u
sonst . Sicherheit ,
sof . ges . Angeb .
nur v Selbstgeb .
u . O . 826 T . -V .

Auto - Vermietung
und Selbstfahrer !

Benedikt Wirth
Oranienstraße 34

Telephon 24847 .

3g . Chauffeur m .
Wagen möchte f .
Geschäft od . Reis .
Fahrten übern ,
bei bill . Berechn .
Eleonorenstr .L.P

6 -Zimmer -Wohnung
mit Etagenheizung u . Zub .,
Wielandstratze 5 , Hochpart . ,
zu vermieten durch

„ 3 . Chr . Glücklich ,
Kaiser -Friedrich - Platz 3 .

Vornehm
möbl . Zimmer

mit Pension ab
4 M . . 1 o . 2 Bett . .
öeiä -.JI . Wasser ,
beste Reser . , ver¬
miet . Parkstr . 12 .
1 . St . , direkt am
Kurh .- Earten .

Sch . möbl . Zim .
zu verm . Röder -
straße 10 , Part .
M . 3 - n . berg . ,
Kochh . . blll . . sev . ,
Schachtstr . 12 . 1 .
Mbl . Z . . W . 3 .- ,
Schachtslr . 12 . 1 .

Eemütl . gut mbl .
Zimmer

preisw . zu verm .
Webergasse 32 . 2
Ecke Langgasse .
Kl . möbl . Zim .
m . Kochherd , sev .
Eing . . bill . zu v .
Webergasse 32 . 2
Ecke Langgasse .
Sch . möbl . Zim .,
a . m . Küchenb . .
Yorckstr . 20 , P . r .

Leere Zimmer
und Mansarden

Leere Mansarde
zu verm . Brand ,
Bleichstraße 34 .

Schönes leeres
Erkerzimmer

zu vm . Taunus -
itraße 22 . 3 . St .
2 große , leere ,

sonn . Zimmer ,
am Dürerplatz ,
sofort preisw . a .
einzeln , besseren
Herrn od . Dame
zu verm . Ang .
u . 6 . 824 T .-V ,

Euterhaltener
Kinderwagen

zu kauf , gesucht .
Ang . u . K . 827
an Tagbl .- Verl .

Küchenherd
mit Gasanschluß
zu kauf , gesucht .
Ang . u . S . 827
an Tagbl .- Verl .

Wohnung
3 Zim . Küche u .
Zub .. 2 . St . , z .
1 . 10 . z . v . Anz .
von 11 — 4 Uhr .
N . Am Römer -
tor 2 . Eckladen .

3 - Zimmer -
Wohnung ,

Vertramstr . 23 .
zu vm . Näh . bei
Molitor .

Miele - Wasch -
masch . z . v . Ang .
u . T . 825 T .- V .

Motorrad
NEU ..

m . Kettenantr .
steuerabgelöst .so
wie Feldschmied
bill . zu verkauf .
Wellritzstraße 17

Kd .- Svortwaget
zu vk . Helenen
str . 26 . Hih ^ 2 . r
eeeeeeeeet

Gasherd , 3sl . ,
m . Backofen 20 ,
mehrere Regal
u . Arbeitstiim
zu verk . Ansr . a
Tagbl .-Vl . V
HHMHH

Einige

Äpfelweinfässer
zu verkaufen .

Albrechtstr . 21 ,
Wirtschaft .

% Morgen

Kleeheu
z. v . K . Riesner
Verl . Viktoria -
straße , T . 24130 .

Sch mbl . Erker -
zim . bill . z . vm .
Stiftsir aße ^ l 4,2 .
Sch . möbl . Zim .
zu vm . Wellritz¬
strabe 21 . 1 .

| Midlich ? Persaam

| fiMtmOT. Personal

Alteiuges . Fa .
bietet

Damen
sichere Existenz b .
vornehm . Reise¬
tätigkeit . Vor -
zust . am Sams¬
tag . 21 . 7 ., von

10 — 11 Uhr .
Cafe Sveckner ,
Bärenstraße 2 .

ISewnbliches Personals
Lehrmädchen

f . Pelzwerkstätte
gesucht . Vorzuft .
von 9— 10 norm .
Langgassr 16 .

Madel
das radfahren k. .
für 2 Stunden
morg . z. Milch¬
austragen sofort
ges . Rheingauer
Straße 13 . Lad .

I Hauspeksmal I
Suche für Ge¬

schäfts - und kl .
Haushalt
zuverläss . Frau

oder Sri .
zum Oki . Ausf .
Ang . u . G . 827
an Tagbl .- Verl .

Rllelnmädtlien
m . g . Zeugnissen
zum 1 . 8 . gesucht .
Näh . Walkmühl -
straße 76 , Part .
Ees . z. 15 . Äug .

gesundes saub .

hiimhi
zu eins . Dame ,
b . auch servieren
versteht u . nähen
kann . Briefe mit
Referenzen unt .
11. 826 an T .- V .
TUckt . fleißiges

WÄte
mit Kochkennt¬
nissen sofort ge¬
sucht . Abresse im
Tagbl .- Vl . Vg

Fleißiges ehrl .

Machen
das alle Saus -
arb . ( kein Koch .)
versteht , sof . ges .

Friedrichshos ,
Friedrichstr . 43 .

Ehrliches
Dienstmädchen ,

welches a . kochen
kann , für Ge -
schästshaush . z.
1 . 8 . gesucht . Ang .
u . ll . 825 T .- VI .

he* nä
IIIMieMÄM ,

für Büfett
Anfängerin ges .

Restaurant
Landsberg .

Häfnergasse 4/6 .
Blädch . o . Frau ,
b . auch kochen k.
u . Hausarb . m . ,

' S. Aushilfe ges .
Ang . u . L . 827
an Tagbl .- Verl .

Sol . tüchtiges
Tagesmädchen ,

das selbst , kochen
kann u . i . d . Nähe
wohnt , zu ält .
Ehepaar gesucht
Adclheidktr . 66,1
Junges anständ .

ehrl . Mädchen
in kl Eeschäfis -
baush . bei guter
Behandlung u .
Vergüt , tagsüb .

InlUilii
Gold, . Silber ,

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L . Schiffer

Kirchgasse 50,2,

Altzither
( elegie ) zu kau¬
fen ges . Angeb .
u . L . 825 T .- V .

Gebrauchte

Wellllmge
Theke m Mar¬

mor - Aufsatz zu
kaufen ges . Ang .
u . D , 826 T .-V .

I Prioit -LlllÄ ?^
3g . reinrassige

Drahthaar -
Terriers

preiswert z. vk .
Angebote unter
0 . 825 Tagbl .-V .

Wellensittiche
mit Flughecke

bill . zu verkauf .
Schuhmacherei .

Westendstr . 15 .

| Mbl « - Mäuse |
Komvl . Bett 15 ,
Deckb . . Anrichte
10 Mk .. Komm .
10 Mk . . Tisch .
Stühle . Roßhaar
bill . vk . Holland ,
Sedanstraße 5 ,

4 Reise -

Schreibmaschin .
w . neu . vrw . ab -
zugeb . W . Grase ,
Luisenstraße 15 .
Eebr . Hrn .-Rad

u . Nähmasch .
zu verk . Becker ,
Moritzstraße 2 .

Öfen, Herde,

Gasherde
Jakob Post

Hochstättenstr . 2 .

Verschied . Herde
gut erh ., zu vk .,

sowie
alle Feuerungs¬

arbeiten
führt fachg . aus
Kachelofensetzer

81. Kaus ,
Bismarckr . 28,P .

Tel . 25798 .
Emaill .

Badewanne
und

Gasbadeofen ,
gebraucht , billig .
Nagel u . Becker .

Neugasse 1 .
Ecke Friedrichstr .

Vi Geige ,
gut erb ., vreisw .
zu verk . Ang . u .
M . 827 an T .- V .

Meute
Herrenzimmer ,

fast neu . wegen
Platzmang . bill .
abzugeben . Adr .
im Tagbl .-V . Vk

Eebr . K .- Schr . u .
Nachtt . mit M .-
Pl . z. verk . Bis -
marckring 36,1 r .

Pens . Beamter
sucht

3 - Zim . -Wohn . ,
bis 50 Mark .
Außenbezirk .

Ang . K . 826 TV .
Beh Ang . sucht ,
evtl , zum 1 . 9 . ,
sonn . 3 - Z .- Wohn .
a . Rande b . <5tb . ,
m . etw . Spielgel .
f . 2 Äb . Wellritz -

«
e 50 1 r .

- Z. - WYN .
f . kl . 5 am . ges .

Bab . Balkon .
Bedgg . Preisan -
geb . B . P . 1890
Hauptpostlag .___
Von ält . Ebep .

Wohn . v . 3 bis
4 groben Zim ..

Bad , Küche und
Mans . , in freier
sonn . Lage ( auch
Vorort ) , 1 . oder
2 . Et . mgl Ztr . -
Seiz . . ges . Preis -
ang . T . 826 T .- V .

3 % = b . 4 =3 .==
Wohnung

freie Lage .
gesucht . Rub .
Mieter , vktl .
Zahler . Ang .
u . 5 . 826 an
ö . Tagbl .-Vl .

Regal
od . Schränkchen
f. Gläser aufzu -
bewabren sowie

Knab .Lahrrad
ges . Wilhelmi ,
Bleichstr . 19 . 3 .

Kl . Küchen¬
herd , w . auch
etwas defekt ,
zu kauf . ges .
Ang . ll . 6114
a . Annoncen -
srenz , Mainz

Gebrauchte
transportable
Auto -Earage

zu kaufen gest
Angebote unte .
F . 822 Tagbl .-V .

Elsässer Platz 3 ,
2 . Stock , schöne

4 - Zim . - Wohn .
m . Badezimmer ,
Balkon u . Kohl .-
Aufzug . zu verm .
Näh . 1 . Stock bei
Schödel .

Oneisenaustr. 24
2 , Stock , schöne

4 - Zim .- Wohn . ,
mit Bad u . Zub .
z. 1 . 10 . zu verm .
Näb . b . Michel ,
Parterre ._______

Luisenplatz 8
schöne4 - Ziminer -
Wohn . , mit ein¬
gebautem Bad .
Etag .- Hz . . z. ver¬
mieten . Näh . da -
selbst , Part , lks .
Moritzstr . 52 . 1 ,

4— 5 - Z .- Wohn . ,
Etagenhz . . Bad ,
s. od . sp . . sehr gr -
eig .,f . Arztwohn .

Querstraße 2
( bei Taunusstr .)
3 . St . gr . sonn .
4 - Z .- W . sof . Nh .
das . u . Westend -
straße 10 , 1 r .

Riehlstr . 21
4 - Zim .- Wohn .

nebst Zubehör z.
1 . Okt . zu vm . N .
1 . St . , b . Plies .

Schwalbacher
Straße 3

1 . Et . , sch . 4 =3 .=
Wohn . m . Bad ,
Erker . Balk ., all .
Kornf . , z . 1 . Okt .
zu vm . Baubüro
Atzmus , Schwal -
bacher Str . 1 .
Schwalb .Str .57 ,2
mod . s. 4 - Zim .-
Wohn . . 2 Balk . .
Bad . Erker und
Zub . sof . zu vm .
Herabges . Festm .
N .Hoblwein,lo .3
Seerobenstr . 31 ,
1 . Stock , schöne

4 - Zim .-Wohn .
mit Bad z. 1 . 10 .
z, v . N . das . o , in
Nr . 28 b . Peier -
mann , ötb . 2 l .

Wallufer Str . 11
Sonnens ., schöne
4 - Z .- W . m . Zub .
zu verm . Näh .
Büro 1 . Stock .
Tel . 23941 .

Wielandstt . 25
schöne sonnige

4 - Mmer -

Wohnung
zu verm . Näb . b .
Ott , Sih . 1 . Si .

9oiiftr . 19
sonnige freigel .

4 - Zim .- Wohn .
m . Bad u . Man¬
sarden . neu her -
gerichiet . sof . od .
1 . Okt . zu verm .
Schöne 4 -Zim .=
Wohn . m . eing .
Bad u . all . Zu -

Mädchen tags¬
über ges . Adr . i .
Tagbl .- Vl . Vh
3ung . Mädchen ,
welch , alle Haus¬
arbeiten versteht ,
für halbe Tage
gesucht . Adr . im
Tagbl .-Vl , Ve

Mosbacherstr . 3 ,
Pt „ schöne 3 =3 »
Wohn . z. 1 . Ok¬
tober 1934 zu
verm . Näheres
Telephon 28170 .

Oranienstr . 58 ,
Erdgesch .. schöne
3 -, evtl . 4 -3 .- W .
m . Bad u . s. 3ub .
zu vm . N . 1 . St .
Röderstr . 28 . sch.
3 -3 -Wohn . mit
Zub ., 3 . St ., i .
Hause m . Z .-Hz .,
ab 1 . 10 . zu vrn .
Näh . Part , lks .
Schwalb .Str .57 ^
mod . sonn . 3=3 .«
Wohn .. 2 Balk . ,
Bad u . 3ub . zu
vm . Näh . Hohl -
wein , 1 . o . 3 . St .
Schwalb . Str . 67
( gegenüb . Gar¬
ten ) , 3 3im . u .
Zub . z. 1 . Okt .
zu vm . Näh . b .
Söttel ,
Walramitr 33 ,
3 3immer und
Küche z. 1 . Ok -
tober zu verm .
Westendstr . 10 ,

Part ., geräumige
3 - 3im .- Wobn .

mit Badez . zum
1 . Okt . zu verm .
Näh . 1 , St , r .

WtraBe23
schöne sonn . 3 - 3 -
Wohn . zu verm .

Anzus , 10 -12 % u .
4 - 7 Uhr . Näh . b .
Schwank , daselbst

Jahnskr . 2 2 . St .
3 - 3im .- Wohn . .

freie Lage , zum
1 . 10 . zu vm . 3u
erfr . am 1. Stock .
Kaiser - Friebr7 -
Ring 86 , herrsch .
3 - Zim .-Wohn . z.
vm . Näh . Part ,
links , 11 - 1 Uhr .
Schlink .

Älinoerltr . 2
schöne

3 - 3im .-Wohn . ,
m . all . 3ubeh . z.
1 . Aug . od . spät ,
zu vm . Näh .- da -
selbst , Part , lks .
MauergaHelo , 2 .

3 =3im .=Wohn .
mit Küche ab
1 . 10 . 34 zu vm .
Näh . Limbarth ,
Ellenbogens . 8 .
3 Zim . u . Küche ,
1 . St . Karlstr . 2 ,
zu verm . Anir .
im Laden .

sofort zu verm .
N . Rüdesheimer
Straße 27 P . l .

Herrschaftliche
3 - Zim . - Wobn ..
Rings ., 1 . o . 3 .6t .
gr . belle Räume ,
gr . Balk . . eingb .
Bad u . Zub . sof .
Näheres Schier¬
steiner Str . 7a .
Parterre ._______
Schöne 3 - Zim . =
Wohn .. Sedan -
straße 2 . 1 . mit
Zub . . z. 1 . Ill 34
z, v . Näh . Laden

Große

3 - M . - MHN.
zu vrn . , monatl .
Miete 62 .95 M . .
Walkmühlstr . 10 .

Schöne 3 - Zim . -
Wohn . , 1 . Stock ,
z. 1 . Okt zu vrn .
Zietenring 8 bei
Steinmann .

Garagen , Stall . ,
Keller

Weg . Urnz . ist e .

geräumige Garage
mit Reinigungs¬
grube u . Heiz .-
Anschluß ab 1 . 9 .
1934 zu vermiet .

Rüth ,
W . - Biebrich ,
Rich .- Wagner -

Siraße 5 .
Telephon 60382 .

Geb . ruh . lEhrp .
( Pens . , 2 Pers . ) ,
sucht zum 1 . 10 .
geräum . sonnige

2 - Zim.
- Ulahn.

IN. Bad . Balkon
u . Zubeh . , mögt
Gartenben . Pr .-
Angeboie unter
W . 817 T .- V .

Direktorswitwe ,
ruh . Mieterin ,

sucht zum Okt .
2 Zimmer , Bad ,
Küche u . Mans .-
Zim . in bevorz .
Lage zum Preis
von 60 Mk . Ang .
u , S . 822 T .- V .

Muermeler
ruhige Dame , s.
z. 1 . 10 . ob . früh .
2 schöne leere
Zimmer o . Ein -

zimmer - Wohn .
m . Küche i . gut .
Hause , möglichst
fr . Lage Elektr .
Licht Preisang .
u . S . 826 T . - V .

Sielt . Ehepaar
sucht gr . 1 - ober
kl 2 - Z .- Wohn „
auch Vorort . An¬
gebote u . M , 811
an Tagbl .- Verl .
Z . 1 . 9 . 34 sonn ,
abgeschlossene o .

ineinandergeh .
l - Zim . =Wobn .

von ruhig , ält
Frau gesucht , ( k.

Untermiete .)
Friedensmiete

bis 28 M . Ang .
u . E , 826 T .- V .

Jung . Ehepaar
sucht 1 - oder 2 -
Zim . - Wohn . Pr .-
Angeboie unter
B . 826 Tagbl . - V .

Gr . Reiseschrankkofser
wie neu . preiswert zu verkaufen .
Sonnenberger Str . 33 , Tel . 23429 .

Güs - WllrmwlißMereltec
für die Versorgung eines Sausee
( Villa ) oder gr . Etage m . Warm¬
wasser zu verkaufen oder zu ver¬
tauschen gegen Füllosen oder Gas¬

herd mit Backvorrichtung .
Sonnenberger Str . 33 , Tel . 23429 .

G Schöne
M 5 -Zimmer -Wohnung ,
M Am KaHer - Friedrich -Bad 6 , 3 ,
Z Zentralheizg ., freie Lage , zu
z vermieten durch
• 3 . Chr . Glücklich .
G Kaiser -Friedrich - Platz 3 .

I
Schöne 5 - Zim . - Wohn .
Eeisbergstr . 1,1 ( Ecke Taunus -

stratze ) ,
preiswert zu vermieten durch

3 . Chr . Glücklich ,
Kaiser -Friedrich - Platz 3 .

Herrschaftliche
5 - Zimmer - Wohn .

mit Zentralheizung u . Zub .
Nerotal , zu vermiet , durch

_ 3 . Chr . Glücklich ,
Kaiser - ^ riedrich -Platz 3 .

Schöne
3 - Zim .- Wohn .

im Zentrum der
Stadt zum 1 . 10 .
zu vm . Anfr . u .
M 819 an T .- V .
Sonnige 3 - Z . - W .
m . Zubeh . . 1 . St ,
sofort zu verm .
Festm . 50 RM .
Bes . jeder ; . N .das .
W . - Sonnenberg ,
Am Kirschgart . 7

4 Zimmer

Adelheidstr .52,2 ,
4 - Zim .- Wohn .

m . Bad . Balk . u .
Zubeh . zu verm .
Näh , daselbst .

MMe 3
neue schöne sonn .

4 - Zim .- Wobn .
m . Diele , Bad u .
Zubeh .. zu verm .

Vismarckring 1 .
Ecke Dotzh . Str . ,
sch. mod . 4 - Z .- W .
m . Zub . z . 1 . Okt .
zu verm . Näb .
im Eckladen .

BISMP . 19
sehr schöne gr . ,
bes . sonn . 4 - Zirn .-
Wohn . mit gr .
Terrasse , weg -
zugsh . zu verm .
Näh . 1 . Stock r .

Boseplan 6 ,
schöne 4 - Z .- W .

zum 1 . 10 . 34 zu
vermieten .______
Bülowstraße 10

schöne
4 -Zim .-Wohn .

zum 1 . 10 . z. nm .
Näh . Part . lks .

ÄirMöffe24,3
schöne 2 -3im .-
Wohnung , mit
Bad , s. 1 . Okt .
zu verm . Näh .
int Laden .

tal . 20 . Näh . Hp .

Stellen »

Gesuche

3 - Zimmer -
Wohn ^ 3 . St . , z .
1 . Okt . eventuell
1 . Sept , zu vm .
Näh . 1 . St Dotz¬
heimer Str . 82 .[ WÄIiche Pschvez

Sch . 3 - Z . - Wohn „
Part . , mit allem
Zubehör , z. 1 . 8 .
ob . später zu vm .
Näh . Eltviller
Straße 6 .

Hsnspssonal
Eeräum . sonnige

2 Zimmer .
Küche u . Keller
( Teilwohn .) bei
einz . Dame zum
Okt . zu vm . Be¬
sicht . ab 11 Uhr
Bismarckring 7,2

Stütze
o . SMeinmädchen
sucht z. 1 . Sept . ,
evtl , spät - Stell .
Selbst , in Kochen
usw .. sowie allen
Hausarb . Lang¬
jähr . beste Zeugn .
Gef . Angeb . unt .
G . 826 an T .- V .

Sonn . 3 - 3 .- Wbn .
mit Balkon und
Äans . z. 1 . Okt .
z. v . N . Eltviller
Sir . 12 . 1 rechts .

2 -Zim .-Wohn .
z. 1 . Okt . zu vm .,
Festm . 45 Mk ..
DeLaspeestr . 2,1 .
Ecke Friedrich¬
straße 11 . Anzus .
10 — 1 und 3— 6 .

Schöne

3- Zlm.
- lohn,

mit Zubehör
vreisw . zu vm .
Näheres Mauer -
gasse 8 , Laden .

Jung . Mädchen
vom Lande sucht

bis 1 . oder
15 . Aus . Stelle ,
am liebsten bei

kinderlosem
Ehepaar . Angeb .
u . O . 811 T .-V .

2 - 3ini . - Wvhll .
Friedensm . 450 ,
sofort zu verm .
N . Scharnhorst -
straße 7 . 2 r .

Sonnige

und 4 — 5 - Z .- W .
zu verm . Näh .

Niederwald -
straße 3 . 2 rechts .

[Seifflietiiiigeii]
2 - M . - Mh !l .
mit Abschluß u .
Zub . z. 15 . Aug .
zu oerm . Weil -
straße 16 . 1 , St .

1 Zimmer

Gr . leeres sonn .
Balkonzimmer

mit Alleinküche ,
Keller u . Mans ,
z. v . Dotzheimer
Straße 35 . 1 lks .

Im Umbauh .
Rheinbahn -

stratze 5 . ruh . ,
ton . , i . Zentr . .
sind n . einige
mod . 3 - Z .- W .
m . schön . Bad .
Heiz . fl . heiß ,
u . kalt . Wall . ,
zu v . N . tägl .
von 3 — 5 das .

Bismarckring ,
1 .. Teilw ., 2 3 -,
kl . K . , z. 1 . 8 . z. v .
Pr . 42 M . Ang .
u . H . 820 T .-V .2 Zimmer

Schöne neue
sonn . Wohnung ,
in freier Lage ,
2 'A Zim .. Küche
u . 3ub . ( Allein -
wohn . i . Garten¬
bause ) , Haltest ,
d . Elektr . , sofort
od . später zu vm .

W .-Dotzbeim .
Wiesb . Str . 61 . 1

Bleickttraße 18 ,
Vdh . 3 . St ,

2 3 . . K . . Mans .
K 1 . Okt , zu vrn .
Goiiwald . Faul -
brunnenstr . 7 .

Schöne sonnige
3 -Zim . - Wobn .

mit all . Zub . z.
1 . 10 . z . v . Näh .
Riehlstr . 15 . P .

Herrngartenstr .7
Part , 2 Zim . ,
Küche . Bad . Ztr .-
Heizung zu vm . Schöne , sonnige

Schöne
4 -Zim .-Wohn .

Gtiltltrnie 21 ,
2 . Stock ,

zu verm . durch

Kaiser - Friedr .-
Ring 78 . 3

herrsch . 5 -Ziin .-
Wohnung , Heiz .,
Lift zu verm .
Näh , das . 11 — 1 .

3 . Cbr . Glücklich
Kaiser -Friedr .-

Platz 3 .

Rheingauer
Straße 15 . Pari .
5 - 3 .-Wohn . sof .
zu verm . Näh .
Sausm . Stapf o .
Tele ^ oi ^ 7055 .

5 Zimmer

Kaiser -Friedr .-
Ring 55

5 Zimmer mit
Bad u . Zubehör .
1 . St , sofort od .
später zu verm .
Näh , Part . lks .
( Tel . 27087 .)

Seerobenstr . 33,2 .
freie sonnige

5 -Zim .-Wohn .
m . reicht Zubehör
z. 1 . 10 . z. vermiet
Näh . 1. Stock r .Philippsberg -

stratze 14
2 . Zugang Quer -
feldstr ., zwisch .
1 u . 3 , Garten¬
tor -Weg , 5 -Z .-
Wohn ., 1 . St ,
fr . ruh . Lage ,
Süds .,Bad,Balk ,
s. od . spät . z. v .

6 Zimmer

Luisenstraße 24
6- Zim .=Wohn .

mit reich !. Zub .
sofort zu verm .
Näh . Tapeten -
geschäft Wetz od .
Telephon 27055 .

7 Zimmer Nheinstratze 88 ,
1 . Et . sch. mbl .
sonn . Zim . zu v .

Herrschaft !.

7 - ZIIH .
- M ,

Alexandrastr . 4 ,
1 . St , z . 1 . 10 .
zu verm . Näh .

Laux , Alexan -
drastraße 8 , Pt .

Riehlstr . 5 , M . 1
lks ., m . 3 . zu v .
Stiftstr . 5 . Part ,
kl , mbl . Z . zu v .
Taunusstr .44,3t
sch. möbl . 3 . . 1 =
od . 2beitig . frei .

Wohnungen
ohne

Zimmerangabe

Sonn , gut mbl .
Zimmer zu vm .
Adolfsallee 22 , 2
Mbl . Maus . z. v .
Blücherstr . 7,1 l ,
Mbl . Zim . zu v .
Blücherstr 7 , 2 l

Röderstr . 20
Frontspitzw . z. v .

Läden und
Geschäftsräume

Ent möbl . Balk .-
Zim . fr . Blücher -
straße 40 . 2 r .Bertramstr . 17 ,

Helle gew .Räume
los . od . spät N .
Ddh . , Hochp . lks .
oder Tel . 27389 .

M . Z . z. v . Fried¬
richstraße 41 , 3 r .
M . Z . m . 2 Beit
Selenenstr .2 , 2 r .

Hellmundstr . 34
Laden m . Kabi¬
nett zu verm .

Möbl . Zim . zu
verm . Helenen -
siraße 6 . 1 r .

Ein bis zwei
llnterstell -

räume
zu vermieten .

Z . erfr . Blücher -
straße 20 , Stb . 2
bei 3ünger .

Gut möbl . Zim .
und ein sevartes

Zimmer -

zu verm . Herrn -
garienstr . 16 . 1 .
Möbl . Frontsp .-
Zimmer zu verm .
Lnisenstr . 16 , 2 .2 Möbellager¬

räume . je 35 qm ,
je 12 Mk . . zu vm .
Er .Burgstr .9 . 1 l .

Möbl . Zimmer
zu vm . Michels -
berg 7 , 1 rechts .

Möblierte
Wohnungen

Gut mbl . Schlaf -
u . Wohnzimmer
m . Veranda , sev .
Kochgel . , zu ver¬
mieten . Anzuseh .
von 10 — 1 Uhr
Nikolasstr .39,2 l .

Röderstr . 20 , 1 .
m . Z . m . Küche .

Möbl . Zimmer
und Mansarden G . mbl . Z . zu v .

Oranienstr . 25 . 1
Dotzh . Str . 18 . 1 ,
möbl . Zim . sof .

Mbl . h,v . Mans ,
( eig . Easaui .) a .
berufst . Frl . z . v .
Oranienstr . 25 . 2

Helenensir . 2,1 r -
möbl . Zim . frei .



Freitag , 20 . Juli 1934 .

Mapalasj

IN
Der erregendste Siidseefilm
der je gezeigt wurde !

Für Jugendliche verboten !

Ji « 1100 uhr * > Nachtvor -

Sonntag I
abends Stellungen

Lagerplatzverpachtung .

. Am Donnerstag , den 26 . Juli 1934 . vormittags
11 Uhr , wird im Dienstraum Rheinstrahe 35/37 ,
Zimmer Nr . 3 , ein Grundstück . Mainzer Strohe ,
gegenüber der Germania -Brauerei , groh 41,59 ar ,
ganz oder geteilt als Lagervlatz auf die Zeit
1 . 8 . 34/30 . 9 . 46 öffentlich meistbietend verpachtet .

Preuh . Domänenrentamt Wiesbaden .

rtfirX « a Olt » vernickelt , vollw . Ersatz f. Galvanos I

jilWee - WgEe « äw b i

Wiesbadener Tagblatt

Mia

12
.30 , 4 .35 ,

6 .40 , 8 . 45 .

Heute letjimalig i

Ein Lustspiel
voll heiterer Sommerfreuden !

Wit ytasktu
wo - m uus pefättt !

Jugendliche haben ZutrittI

Hotcl - Resf . „ Pfälzer Hol
*

Grabenstraße 5 .

Samstag :

Rheinischer Abend
Stimmungskapelle Trost .

IBUSCHI
I Der Circus der grohn Qualität ! I

Täglich 3 % und 8 % Uhr :

Zwei große

Gala - Vorstellungen
I mit sämtlichen Circus - Sensationen u . I
I dem ungekürzten Wasser - Schauspiel I I

VOLKSPREISE : 50 Pf . , 70 Pf ,
1 Mk . usw . bis 2 .50 Mk . (Loge 3 Mk . ) .
Vorverkauf : Zigarrengeschäft Fromholz ,
Kranzplatz 3/4 und Circuskassen auf dem

Exerzierplatz , durchgehend geöffnet ! ( Der Rundfunk

f Kochbrunnen - Konzerte . ]
Samstag , den 21 . Juli 1934 .

11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgefübrt von der Kapelle

Karl Bastian .
1 . Naschkätzchen , Intermezzo von C . Siede .
2 . Ouvertüre „ Erigri " von Lincke .
3 . Paraphrase über das Lied „ Grün ist die Heide

"

von Blume - Lüling . _
4 . Phantasie aus der Oper „ Der Barbier von

Sevilla
" von Rossini .

5 . Improvisationen , Walzer von Brase .
6 . Radetzky - Marsch von I . Strauh .

[ Kurhaus - Konzerte .

Samstag , den 21 . Juli 1934 .
16 llhr :

Konzert .
Leitung : Konzertmeister Rudolf Schöne .

I . Teil :
1 . Ouvertüre zur Over „ Medea " von L . Cherubim .
2 . Ballettmusik aus der Over „ Die Camisarden

"

von A . Langert .
Solo - Violine : Konzertmeister Justus Ringelberg .
Solo - Cello : Kammermusiker Max Schildbach .

3 . Scherzo Caprice von O . Nedbal .
4 . Fantasie aus dem Lieder - Cyklus „ Die schöne

Müllerin von Fr . Schubert , ( bearb . Kempter .)
II . Teil :

5 . Ouvertüre zur Operette „ Der Carneval in Rom "

von Job . Strauh .
6 . Wiener Rathausballtänze , Walzer von I . Strauh .
7 . Potpourri aus der Operette „ Der fidele Bauer "

von L . Fall .
Dauer - und Kurkarten gültig .

20 llhr im Kurgarten :

Großer Bunter Tanz - Abend
der Solisten des Frankfurter Overnhaus - Valletts .

( Näheres in besonderem Handprogramm .)

Samstag , den 21 . Juli 1934 .
Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Vierte deutsche

zugleich

i. deutsches Meisterschaftsrudern u . 50 . intern . Regatta
des

Hainzer Ruder - Vereins

« V & Uiilß F106

vom 20 . - 22 . Juli auf dem Floßhafen

Eintrittspreise 1. PL je Tag 50 .3b Zielplatz Sa . M. 1.60 , So. M. 2 .10 , beide Tage M. 3 -

Der Taschen -

Fahrplan
des Wiesbadener Tagblatts

in dem bekannten hand¬
lichen Buchformat (80 Seiten
stark ) ist in unseremVerlag ,
in allen Buch - und Schreib¬
warenhandlungen , sowiein
den Zeitungsverkaufsstel¬
len erhältlich

• Preis 2o Pfg .

Gültig vom 15. Mal bis 6. Oktober 1934

F66

un4 - Arfeiir

5 .45 Stuttgart : Choral , Zeit , Wetter . 5 .50 Stutt¬
gart : Gymnastik I . 6 .15 Gymnastik II . 6 .40
Zeit , Frühmeldungen . 6 .50 Wetter . 6 .55
Stuttgart : 2000 - km - Fahrt durch Deutschland .
Funkbericht vom Start in Baden - Baden . 7 .19
Stuttgart : Frühkonzert . 8 .15 Wasserstand ,
Wetter . 8 .20 Stuttgart : Gymnastik .

10 .99 Nachrichten . 11 .00 Werbekonzert . 11 .40 Pro¬
grammansage . Wirtschaftsmeldungen . Wetter .
11 .50 Sozialdienst .

12 .90 Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit . Saardienst .
Nachrichten . 13 .20 Stuttgart : Mittags¬
konzert II . Caruso singt . 13 .50 Zeit . Nach¬
richten . 14 .00 Stuttgart : Mittagskonzert in .
Aus lachendem Kinderland . 14 .30 Fröhliches
Wochenend ! 15 .10 Stuttgart : Lernt morsen !
15 .30 Wetter . 15 .40 Quer durch die Wirt¬
schaft . Berichte und Gespräche .

18 .00 Von Berlin : Bunter Nachmittag . 18 .00
Stimme der Grenze . 18 .20 Wochenschau . 18 .30
Stegreifsendung . 18 .50 Zeit . Wetter . 19 .00
Eine halbe Stunde Kabarett .

10 .39 Franz Baumann singt . 20 .00 Zeit , Nachrich¬
ten . 20 .05 Saarländische Umschau .

20 .15 Stuttgart : Wiener Bilderbogen . Acht Bilder
aus Wiens deutscher Vergangenheit von
Robert Kohlbaum . Musikal . Einrichtung von
Wilh . Jerger .

22 .29 Zeit . Nachrichten . 22 .35 Nachrichten , Wetter¬
und Sportbericht . 22 .45 Bunte Stunde . 24 .00
Stuttgart : Nachtmusik .

*

Teutschlandsender 191/1571 .

5 .50 Wiederholung d . wichtigsten Abendnachrichten .
6 .00 Von Berlin : Gymnastik . 6 . 15 Tages -
fvruch . 6 .20 Von Königsberg : Frühkonzert .
7 .00 Nachrichten . 8 .45 Leibesübung für die
Frau . 9 .50 „ 2000 km durch Deutschland 1984 .

"

19 .99 Nachrichten . 10 .30 Fröhlicher Kindergarten .
11 .30 Bruno Nelissen - Haken : „ Barken Hoff .

"

Geschichte eines Bauernhofes . 11 .45 „ Der
Deutschlandsender erinnert . . .

“

12 .00 Von Breslau : Mittagskonzert . 12 .55 « Zeit¬
zeichen . 13 .00 „ 2000 km durch Deutschland
1934 .

" 13 .05 Unsere Reisewoche : „ lieber Berg
und Tal .

" 13 .45 Nachrichten . 16 .00 „ 2000 km
durch Deutschland 1934 .

“ 15 .15 Kinderbastel¬
stunde : Wir basteln Windspielzeug . 15 .45
Wirtschafts -Wochenschau .

16 .00 „ 2000 km durch Deutschland 1934 .
“ 16 .05 Von

Hamburg : Musik am Nachmittag . 18 .00 „ 2000
km durch Deutschland 1934 .

“ 18 .10 Svort -
wochenschau . 18 .20 Schallvlattenbrettl . 18 .45
Der deutsche Rundfunk bringt . . , 18 .50
„ 2000 km durch Deutschland 1934 .

"

19 .00 Fahrt nach Elückswinkel . Ein Wochenendspiel .
20 .10 „ Und von der Linde schallt es weit — Geschrei

und Fiedelbogen .
"

22 .00 Tages - und Sportnachrichten . Anschliehend
„ 2000 km durch Deutschland 1934 .

" 23 .00 „ 2000
km durch Deutschland 1934 .

" 23 .10 Von
München : Nachtmusik .

Nr . 195 . Seite 11 .

Manrfer
möchten ofTftrsehr

gernfein ’ Gteschenk

machen * so ; gern je¬

mand Freude be -

reHenfwennsie hur

manchmal wüßten

wie ' und womit
'
:

dabei isf Balatum Bodenbe¬
lag ein stets willkommenes ,
praktisches Geschenk . Bala¬
tum verschönt jedes Zimmer ,
braucht fast keine Pflege und
kostet nur so wenig . Teppich
mit Randbordüre schon von
4 .70 RM . an / In über 10 OOO
Fachgeschäften vorrätig .
Prospekte fu ? Druckschriften
auf Wunsch vom Hersteller :
Balatum -Werke , Neußa . Rh .

Billige Ferienfahrt
mit Klubsessel - Autobus

Stromberg - Hunsrück - Bacharacl »

Sonntag , den 22 . Juli 1934 .
Abfahrt 14 Uhr . RM . 5 .50 .

A . - G . Autobus , Wilhelmstraße
Telephon 28001 , 28088 nnd 21184 .

Bräustüble HoteLKaiserhof
“

Neu eröffnet ! 3165

Gutgepllegtes Germania - Pilsner ,
naturreine offene Weine

SchSnst .Garten -Frankfurter Str . 17

SlraullwirtschaH
WicsD . - Sdiicrsteln
1932er Sehiersteiner Hölle verzapft
Ed . Wintermeier , Bahnhofstr . 9

Feinste Rohetz -

Tomaten
3 Pfund 40 Pfennig

bei

P . Lehr
Elle » bogengaffe4 , Moritzstr . 13 ,
Michelsberg 32 , Bleichstratze 13 ,

Wellritzstratze 51 .

in der Stadt Wiesbaden

v. Mittelschullehrer -Rar ! © oringer
4- Auflage • Preis 75 Pfennig
Erhältlich in unserem Verlag tmb
in allen Buchhandlungen M •

L . Hchellenbers
'
jche

VokduchSroLerei
Wirslmsenrr TaaUstt

0rt _
Wir empfehlen :

Hausverwaltungen
Bearbeitung v . Steuersachen , Miet¬
einzug und sonstige vorkommende
Arbeiten erledigt prompt und bes .
billig erfahrener Saufmann . Gef . Zu¬
schriften unter F . 812 Tagblatt - Verl .

ZT E*ne

jm

Wiesbadener

Tagblatt
schafft Arbeit
und Verdienst

Wen ,

WW
frisch v . Saunt ,

billigst .
Kraft ' s Garten .

Leberberg .

Gegründet 1894Eoldgasse 18

CAPITOL

Odenwaldwandernnfi
am 22 . Juli füllt aus .

Ersatzwanderung : Kellerskopf -Pia tt » -

Wehen . Treffpunkt 7 % Uhr Kochbrunnen .Geschäftsaufgabe -

llllllllllllllllllllllllllllllllll!l!llll!!llllllllllll
'l!llllllllllillllllllllllllllllillllllillllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllll

Ausverkauf
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiniiiiiiiiiiiiii

Juwelen ,
Gold - und Silberwaren

Fritz Lehmann
Juwelier O Goldschmiedemeister

„
Ein Kul in derSommenacht“

Selten wurde so herzlich gelacht ,

wie beimKuß in der Sommernacht .

Täglich ; 4 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr :

MarianneWinkelstern — Roll von Goth

Heute 4 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr . Hauptfilm 4 , 6 .45 , 9 Uhr .

Gebrüder
Millers

die fallenden

. Clowns .

Heinz

Rühmann
Pipin

. der Kurze . .

ffd i . ■ ■ I i I t I

WALHALLA



Wasserstau » des Rheins
am 20 . Juki 1934 .

Biebr ' ch : Pegel
Ma ' nz : „
Kaub :
Köln : „

1 39 m gegen 1 .44 m
0 .61 „ „ 066 „
1-84 „ „ 1 .82 „
1. 31 „ „ 1.09 .

gestern
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Spott und Spiel .

„ Tag der deutfäen Rcafffafjrt .
"

Die © 215 . vor einer fdjtoeren Aufgabe .

•>nna3BertunR5 ^ up » pe 3 : Kraftwagen über 2000 bis
St6v£m - Durchschnittsgeschwindigkeit .
Baden -Baden von 9 .00 bis 9 .24 UhrSoll - Ankunft Baden -Baden 12 .28 Uhr .

Mit voller Absicht schickt man die Beiwagen -
-N ° >chsn « n getrennt von Len Solo - Rädern auf die118 « Kilometer lange Reise . Die 111 Motorräder mit
Seitenwagen der Wertungsgruppe 8 starten in Leipzig be¬
reits um 14 .00 bis 14118 Uhr und liegen daher schon weit
vor dem ft « ld der Wagen , denn nach der theoretischen Aus -
rechnung kann die Wertungsgruppe 2 mit 84 Stdkm . Durch -
Aichw >" dlKit die Beiwagengespanne erst zwischen
Kastel und dem Ruhrgebiet überholen . Die schweren Bei -
wagen - Ma ;chmen starten von 15 .00 bis 15 .26 Uhr und wer -
den trotz ihres verspäteten Starts , infolge ihres höheren
Durchschnitts ungefähr eine Stunde vor den schwächeren
Maschinen durchs Ziel gehen . Es starten zwei Räder proMinute .

cn, -.
e r

*

1

***

U n 95 0 1 u PP c 8 : Seitenwagenmaschinen bis
bTO ccm = 60 stdkm . Durchschnittsgeschwindigkeit . 111
Fahrzeug ^ Start : Leipzig von 14 .00 bis 14 .36 Uhr . Soll -
Ankunlt Baden -Baden : 9 .48 Uhr .

® cltun95St “ ppe 7 : Seltenwagenmaschinen über
büO ccm = 66 Stdkm . Durchschnittsgeschwindigkeit . 81 Fahr¬
zeuge . Start : Leipzig von 15 .00 bis 15 .26 Uhr . Soll -An¬
kunft Baden - Baden : 9 .00 Uhr .

JÖ3 c_r t u n gs g r n p j) e 12 : Solomaschinen bis 250 ccm
= 06 Stdkm . Durchschnittsgeschwindigkeit . 186 Fahrzeuge .
Start : Leipzig 23 .00 bis 23 .37 Uhr . Soll -Ankunst Baden -
Baden : 20 . 12 Uhr .

Wertungsgruppe 11 : Solomaschinen bis 350 ccm
= 62 Stdkm . Durchschnittsgeschwindigkeit . 186 Fahrzeuge .
Start : Leipzig von 23 .45 bis 0 .21 Uhr . Soll - Ankunft Baden -
Baden : 18 .45 Uhr .

Wertungsgruppe 10 : Solomaschinen bis 500 ccm
= 64 Stdkm . Durchschnittsgeschwindigkeit . 390 Fahrzeuge .
Start : Leipzig 0 .30 bis 1 .49 Uhr . Soll - Ankunft Baden -
Baden 19 .00 Uhr .

Wertungsgruppe 9 : Solomaschinenn über 500 ccm
— 68 Stdkm . Durchschnittsgeschwindigkeit . . 150 Fahrzeuge .
Start : Leipzig von 2,00 bis 2 .29 Uhr . Soll - Ankunft Baden -
Baden : 19 .25 Uhr .

24 Stunden vor dem Start .
Der Führer des deutschen Kraftsports , Obergruppen -

* n - £ann mit Genugtuung feststellen , daß
die - 000 - K ilometer - Fahrt durch Deutschland be -
reits bei ihrer ersten Wiederholung zu einer Veranstaltung
allergrogten internationalen Formats geworden ist . In
diesem Jahr wurde durch die übergroße Nennungszahl von
1 ' 60 Automobilen und Motorrädern die Oberste Nationale
Sportbehörde für die deutsche Kraftfahrt als Veranstalter
vor au6erst schwierige Aufgaben gestellt . Zwei gleichbedeu¬
tende Gesichtspunkte galt es zu berücksichtigen : Nach Mög -
lichkeft den Start der Fahrzeuge so einzuteilen , daß diese
sich nicht zu oft , nicht in zu großen Zusammenballungen und
vor allem nicht bei Nacht in schwierigem Gelände überholten
Die schweren Wagen konnten nicht zuerst starten , da sonstdie an sich schon sehr lange Absperrzeit um viele Stunden
verdoppelt worden wäre . So haben wir durch Verschieben
der einzelnen Gruppen einen recht abwechslungsreichen Start
in B a d e n - B a d e n . Es starten pro Minute zwei Wagen .

Die Startzeiten .

«ft tu ngsgruppe 6 : Kraftwagen bis 1000 ccm
= 64 Stdkm . Durchschnittsgeschwindigkeit . 200 Fahrzeuge
« tart : Baden -Baden von 3 .00 bis 4 .40 Uhr . Soll -Ankunft
Baden -Baden : 13 .20 Uhr .

, AnA9Betfuns5 -9Iuppe Kraftwagen über 3000 bis
4000 ccm — 84 Stdkm . Durchschnittsgeschwindigkeit .o3 Fahrzeuge . Start : Baden -Baden von 5 .00 bis 5 26 Uhr
Soll -Ankunft Baden - Baden : 7 .09 Uhr .

äßetiimssjujuie 5 : Kraftwagen über 1000 bis
l -? 60 eern = 12 Stdkm . Durchschnittsgeschwindigkeit .187 Fahrzeuge . Start : Baden -Baden von 5 .35 bis 7 .06

'
Uli r

Soll -Ankunft Baden -Baden : 12 .07 Uhr .
Acrtungsgruppe 1 : Kraftwagen über 4000 ctm

= 88 Stdkm . Durchschnittsgeschwindigkeit . 22 Fahrzeuge
Start : Baden -Baden von 7 . 15 bis 7 .27 Uhr . Soll - Ankunft
Baden -Baden : 8 . 13 Uhr .

AAAA3Beitun859Iuppc 4 : Kraftwagen über 1500 bis
2000 ccm = 76 Stdkm . Durchschnittsgeschwindigkeit . 146
Fahrzeuge . . Start : Baden -Baden von 7 .30 bis 8 .43 Uhr .
Soll -Ankunft Baden -Baden : 12 .25 Uhr .

uütnbetg in ftwatfung den RumpfJpiele .

Vor dem Auftnarfdj der deutfdjen Zürn - und Sportelite .

Die Vorbereitungen abgeschlossen .

Schon wehen in Nürnberg allerorten die Fahnen des
neuen Deutschland und der Stadt , die Häuser tragen bereits
farbigen Schmuck . Der Stadtrat hat für die Dauer des
Bayerischen Landesturnfestes und der Deutschen Kampfspiele
vom 20 . bis 29 . Juli groß e Beflaggung der Amts -
gobäude und Wohnhäuser sowie der Straßenbahnwagen und
der Omnibusse angeordnet . In der gleichen Zeit werden
die Burg und die anderen Sehenswürdigkeiten der Stadt
vom Einbruch der Dunkelheit an bis jeweils 23 Uhr an¬
geleuchtet . In den Straßen der Stadt trifft man mehr und
mehr die aus allen Gauen Deutschlands nach Nürnberg ge¬
kommenen Sportler . Am Donnerstagabend sprach Ober¬
bürgermeister Liebel über den Reichssender München /
Nürnberg über die Deutschen Kampfspiele 1934 , wobei er
nochmals an alle Sportler die herzliche Einladung richtete ,
nach Nürnberg zu kommen und die außergewöhnlich großen
Fahrpreisverbilligungen hervorhob , die teil¬
weise 60 und 75 Prozent betragen . Der Oberbürgermeister
schilderte die riesige Vorbereitungsarbeit , die für das fport -
licheEreignis zu leisten war und die Schönheiten der alten
Noris .

8000 Teilnehmer .

Obwohl die einzelnen Verbände und auch die Kamps¬
spielleitung in Nürnberg sich darum bemühten , sür die
Deutschen Kampsspiele eine nicht allzu hohe Meldezisser zu
erreichen , ist , wie nunmehr bekannt wird , trotzdem die Teil -
nehmerzahl aus über 8000 angestiegen . Der sportliche Er -
solg der Nürnberger Kampsspiele dürfte damit schon so gut
wie gesichert sein , denn in der Geschichte des deutschen Sports
hat noch nie eine Veranstaltung ein derartiges Interesse
unter sämtlichen aktiven Turnern und Sportlern zu verzeich¬
nen gehabt .

Die Organisation .

Das inzwischen erschienene amtliche Festbuch für die
IV . Deutschen Kampfspiele gewährt u . ä . auch Einblick in
den Organisationskörper für die Vorbereitung und Durch -
fühpung der ersten Deutschen Kampfspiele des Dritten
Reiches . Diese umfassende deutsche Riesenveranstaltung wird
durch den Reichsbund für Leibesübungen im Auftrag des
Reichssportführers veranstaltet . Leiter der Deutschen
Kampfspiele Nürnberg 1934 ist der Kampfspielausschuß des
Reichsbundes für Leibesübungen unter dem Vorsitz des
Reichssportführers , Gruppenführer von Tschammer -
O ste n . Der Reichssportführer hat als seinen ständigen
Vertreter für die KampGpiele seinen Beauftragten bei der
bayerischen Staatsregierung , Oberführer Stuoienprofestor
Schneider (München ) bestimmt . Mit der Leitung aller
sporttechnifchen Angelegenheiten wurde durch den Reichs -
fportführer dessen Mitarbeiter Dr . Jenfch ( Berlin ) -be¬
auftragt . Die örtliche Leitung der Arbeiten obliegt in dieser
Richtung dem bayerischen LandessporMhrer Oberführer
Schneider ( München ) und dessen örtlichem Vertrauensmann
Oberführer Wurzbacher ( Nürnberg ) . Mit der Durchführung
der Kampfspiele 1934 ist seitens des Reichsfportfübrers -der
Stadtr at Nürnberg betraut . Die für diese Arbeiten
zuständigen städtischen Referate erhalten die grundlegenden
Anweisungen von Oberbürgermeister Liebel . Als Wirt -
schaftsbeirat steht der Stadtverwaltung für die Kampfspiele
Bankdiroktor Kommerzienrat Butzen geig er ( Nürnberg )
zur Seite .

Die Eröffnungsfeier .

Zu der Eröffnungsfeier für die Deutschen Kampfspiele
in Nürnberg am Dienstag , 24 . Juli , hat die Deutsche
Turnerschaft ihre Beteiligung zugesagt . Danach wird
sie mit 1411 Turnern und Turnerinnen auftnarschieren , wo -

bei noch die Teilnehmer des Turnkreises Nünberg nicht be¬
rücksichtigt sind . Von den 1411 Teilnehmern entfallen allein
auf den Gau 16 ( Bayern ) 300 , an zweiter Stelle steht der
Gau Sachsen , dann folgen der Gau Württemberg , Gau
Sü d w e st . Der Gau Bayern wird auch die größte Fahnen -
abordnung stellen . Das ganze Bild , das sich bei der Er¬
öffnungsfeier den Zuschauern bieten wird , dürfte jedenfalls
— davon zeugen auch die Zahlen der Deutschen Turner¬
schaft — geradezu überwältigend sein .

. Dr . Frick über die Kampfspiele .

„ Die Deutschen Kampfspiele 1934 find das nationale
Hochfest ^

Per , deutschen Turn - und Sportbewegung . Vor
einem Jahr fanden sich in Stuttgart Deutschlands Turner
zusammen und hörten dort die Worte des Führers . Sie
waren ihnen Ansporn und gaben ihnen neuen Impuls . In
den Tagen vom 23 . bis 29 . Juli wird sich in Nürnberg , der
Stadt der Reichsparteitage , die gesamte deutsche Turn - und
Sportbewegung versammeln zum Zeugnis Mit er Größe und
aufbauenden Arbeit , zum Bekenntnis für Führer und
Vaterland . Der neue Staat räumt den Leibesübungen den
Platz ein , der ihnen gebührt ; er sieht in ihnen einen wich¬
tigen Faktor zur Gesundung unseres Volkes . Schon an die
Jugeüd müssen daher die Leibesübungen herangetragen
werden .

Vergessen wir nicht , daß es Pflicht eines jeden ist , sein
Teil zur Weiterentwicklung der Leibesübungen beizu -

tragen ,
daß er daher auch den Deutschen Kampfspielen die ge¬
bührende Beachtung zu schenken hat . In Nürnberg werden
auslandsdeutsche Turner und Sportler zugegen sein ; sie
müssen die Gewißheit mit nach Hause nehmen , daß im
nationalsozialistischen Deutschland jeder seine Pflicht tut
und arbeitet , baß aber auch jeder das körperliche Rüstzeug
erhält , um diese Arbeit für sein Volk und Vaterland ver¬
richten zu können .

So mögen denn die Deutschen Kampfspiele den Satz
lebenswahr machen :

Leibesübungen — eine Sache des Volkes !

gez . Dr . Frick , Reichsinnenminister ."

Wiesbadener Sportler bei den Deutschen Kampfspielen .
Schwerathleten :

Der Sportverein „ Athletia " Wiesbaden , gegr .
1892 , entsendet zu den Deutschen Kampfspielen in Nürnberg
nachverzeichnete teilnahmeberechtigte Mitglieder im Gewicht¬
heben : Heinrich H a s s e l b a ch , Ältestenklasse , Otto S ch le¬
ge l m i I ch , Altersklasse . In den aktiven Klassen starten :
Wilhelm Heun und Hermann Neblung im Leichtgewicht
und Heinrich Nico lei im Bantamgewicht .

Kegler :
Der Kegelsport ist fünf Tuge während der Deutschen

Kampfspiele in Nürnberg auf 12 Kegelbahnen , die in der
Luitpoldhalle gelegt werben , tätig . Es treten nicht weniger
als 174 Fünfer - und Dreier - Mannschaften aus allen deut¬
schen Gauen des Deutschen Ke .glerbundes um die Mann -
schaftsmeistertitel auf Asphalt - , Bohlen -, Scheren - und inter¬
nationaler Bahn für Männer , Altherren und Frauen an .
Vom hiesigen Kegleroerband sind nach den erfolgten Aus -
scheibungskLmpfen startberechtigt : Seniorenmeister Fritz
B « nke niste i n , der sich um den Titel eines Bundes -
Seniorenmeisters bewirbt . Die Fünfer -Mannschaft des Ver¬
bandes besteht aus den Sportkeglern Andreß — Meyer ,
Webel — Fr eh de — Braun . Ferner der Bezirks -
llubmeistrr ..Mars " mit den Sportkeglern Männer , Sie -
m o n und Braun .

Freitag , 20 . Zuli 1934 .

SdfyüQen - und Tdoltefeft
des KKTV . „ Weidmannsheil " Wiesbaden .

Das Nationale Schützen - und Volksfest des Kleinkaliber -
Schutzenverelns „ Weidmannsheil "

Wiesbaden am 14 .. 15 .
und 16 . ijuh hatte unter der Bevölkerung starken Anklang
gefunden Die Veranstaltung begann mit einem Fackelzug
in der Hermannstrage , die wunderschön geschmückt und be¬
leuchtet war . Zu dem Festzug Les Sonntag muß gesagt
werden , dag der Verein alles aufgeboten hatte denselben
würdig zu gestalten . An der Spitze des Zuges sah man
den Radjportverein 1925 in schöner Anfahrt , hinter diesem
den Spielmannszug der Post mit Radfahrern und Schützen ,die Kapelle des Luftschutzes und anschließend die geschmückten
Wagen der einzelnen Vereine . Hierunter fielen besonders
auf die Kerbegesellschaft Feldstraße mit Bauernwagen und
Reiterei , der Mainzer Schützenwagen , der Wagen der
Karnevalsgesellschaft , „Dippegücker " Biebrich : „Sah ein
Knab ein Röslein steh

'
n “

, der schön geschmückte Wagen des
schützenvereins .Aalkenauge

“ Wiesbaden und viele andere .
Zum Schluß die Staatskutsche der Ehrenmitgliedschaft , das
vchützenliesel hoch zu Roß und der festgebende Verein ; die
Schutzen in Uniform , di « Damen als Schützenliefel , im ge¬
samten ein prächtiges Bild . Der Zug bewegte sich nach dem
Festplatz Lahnstrage , wo das Volksfest stattfand . Mit
einem Feuerwerk , zu dem tausende von Menschen an¬
wesend waren , war der Veranstaltung ein voller abschließen¬
der Ersolg beschieden .

An zwei Sonntagen fand « in M a n n s ch a f t s w e t t -
kämpf der Schützen von hier und außerhalb statt , von
dem hier nur die siegreichen Mannschaften aufgeführt sind .
Der Wettkampf , wurde nach der Kartellordnung des Deut -
schen Kartells für Jagd - und Sportschießen ausgetragen :
15 Schuß , je 5 liegend , kniend und stehend .

Ergebnisse :
Klasse A :

Post -Sportverein Wiesbaden 1. Preis mit 578 Ringen
Schützengilde Kelsterbach 9

„ 5Ö5
Schlltzenverein 1864 Biebrich 3

”
„ 501

Klasse B :
KKS . ,?Sedan " Wiesbaden 1 . Preis mit 528 Ringen
KKS . 1932 Mainz 2 . „ „ 519
KKS . 1864 Biebrich 3 . „ „ 518
KKS . „ Rhein frei

“
Biebrich 4 . „ „ 514

KKS . Post - SV . Wiesbaden 5 . „ „ 506
Reichsbahn -TSV . 6 . „ 486

Klasse C :
Post -Sportverein Wiesbaden 1 . Preis mit 503 Ringen
KKS . 1932 Mainz 2 „ 498
KKS . „ Rhein frei

“
Biebrich 3

‘ ”
„ 495

Klasse I > :
KKS . Mainz 1 . Preis mit 465 Ringen
KKS . Weilbach 9 „ 438
Reichsbahn -DSV . 3

”
„ 422

KKS . „Sedan “ 4 . „ „ 408
KKS . „ Diana “ W . - Liebrich 5 ,, „ 402

Qeutfcfyes Uleiftevfäaftseudetn
und Kampfspiel - Regatta anläßlich der 50 . Internationalen

Regatta des RV . Mainz vom 20 . bis 22 . Juli .
Die Nennungen zur diesjährigen Mainzer Regatta vom

20 . bis 22 . Juli auf dem Flotzhafen in Mainz sind ganz
hervorragend ausgefallen . 72 Vereine aus allen Teilen
Deutschlands und dem Ausland werden aufeinandertreffen .
Von der Schweiz werden die alten Freunde der Mainzer
Regatta , der Seekiub Luzern , der FK . Zürich ( Rudersektion )
und der Deutsche RV . Zürich wieder am Start erscheinen .
Weiter wurde der vorzügliche Achter des RK . Schaffhausen
( Schweiz ) gemeldet . Der ungarische Ruderverband
Budapest hat in allen Bootsgattungkn seine Meistermonn -
schäft gemeldet . Von Berlin sind zehn Vereine vertreten .
Weiter sind erste Mannschaften aus Danzig , Königs¬
berg , Frankfurt a . O ., Hamburg

'
, Leipzig ,

Lübeck , Rostock , Ulm , Hall « anwesend , hi « rzu
kommen die alten Besucher der Mainzer Regatta

"
von

Frankfurt a . M „ Offenbach , Mannheim ,
Kassel , Heilbronn , Ludwigshafen und vom
N i e d e r r h e i n . Daher weisen sämtliche Rennen , sowohl
die Meisterschafts - und Kampfspielrennen ,
wie bi « der 5 0 . Mainzer Regatta äußerst starke Felder
auf .

So haben im Rheinpokal , dem ersten Einer ,
6 Boote gemeldet . Hier sind besonders die Meldungen von
Dr . Buhtz , dem Henleysieger 1934 , und Georg v . Ope l -
Rüsselsheim hervorzuheben . 2m Doppel - Zweier
treffen sich die Gebrüder A re n z - Godesberg , Meister von
1933 , mit dem Frankfurter Ruder -Klub Frankfurt ( Oder ) .
Beide Vereine haben sich bereits erbitterte Kämpfe geliefert .
Der Mainzer Ruder - Verein , der seine Mannschaften zum
Meisterschafts - Vierer und Achter gemeldet hat ,
wird im ersteren Rennen auf 6 Bewerber treffen , während
der Meisterschafts - Achter mit 13 Booten besetzt ist .
Die Herren Braun und M ö l I er von der Rudergesell -
schaft ^Wiking - Berlin , die mit Dr . Buhtz zusammen erst vor
zwei Tagen ebenfalls als Sieger von Henley zurückgekehrt
sind , haben ihre Meldungen ebenfalls abgegeben und treffen
auf Halle , Danzig , Königsberg , Köln und Mannheim . Di «
Stüde nten - Rennen sind in diesem Jahre von den
Universitäten Rostock und Frankfurt ( Main ) besetzt . Auch
die zweiten Senioren - Rennen weisen starke Felder
auf , gleichfalls die Jungmannen - und Junioren - Rennen . So
sind am Start des zweiten Senior - Achters , des Zunior -
Achters , des zweiten Jungmann -Vierers , des Junior -Vierers
jeweils 10 Boote . Zum Stil - Schnellruderwett -
bewerb für Frauen , der erstmalig als Kampfspiel¬
wettbewerb ausgeschrieben ist , treten Mannschaften von
Düsseldorf , Worms , Kassel , Brandenburg und Mainz an .
In diesem Wettbewerb handelt es sich in erster Linie um
vollendete Beherrschung des Ruderstils , während bei dem
Wettbewerb auch die Schnelligkeit der Boote durch Punkte
bewertet wird .

Insgesamt befinden sich 72 Vereine mit 188 Booten und
1034 Ruderern im Kamps !

Durch die starke Besetzung der Felder sind eine groß «
Anzahl von Vor rennen nötig geworden . Für dieKämps -
spiele sind diese für Freitag , 20 . Juli , ab 8 Uhr vor¬
mittags angesetzt , während für die übrigen Rennen an den
Regattavormittagen jeweils ab 8 Uhr Vorrennen statt -
jinden .
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Die nfte Besteigung Les Matterhorns .

Die gewaltigste Leistung in der Geschichte der Alpim ^ ik .

Von Dr . C . E . Meißner .

4505 Meter hach ragt das Matterhorn auf , mitten im
Massiv der Walliser Alpen , genau an der Grenze zwischen
der Schweiz und Italien . Es war die letzte der großen
Alpenspitzen , die . um die Mitte des vergangenen Jahr¬
hunderts nach feines Menschen Fuß betreten hatte . Die
Leute in Breil und Zermatt am Fuße des Berges
bekreuzigten sich , wenn sie hinaufsahen .

Nur einen Mann gab es in der ganzen Gegend , einen
alterprobten Bergführer , stolz und selbstbewußt , der auch
das Matterhorn für bezwinglich hielt . Er hauste unten an
der Südseite int Val Tomnanche : Johann Anton C a r r e l .
Schon 1858 hatte er den ersten Versuch gemacht , er hatte
sogar die 4000 -Meter -Greirze überschritten , aber weiter ging
es nicht .

Es war int Jahre 1861 , als eines Tages ein junger
Engländer bei ihm erschien , Edward Whymper , und ihn
fragte , ob er einen Angriff aufs Matterhorn wagen wolle .
Sie wurden sich nicht einig . In der ganzen Gegend fand sich
kein anderer Führer . Whymper holte sich einen aus dem
Oberland , aber bei der ersten Schwierigkeit , als es galt ,
einen Kamin zu durchklettern , versagte der Mann

'
unb

kehrte um .

. . Dieser Engländer ist ein merkwürdiger Mann . Der
mißglückte Versuch am Matterhorn steckt in seiner Seele wie
ein Stachel . Er verbeißt sich in die Idee . Sie wird ihn
nicht mehr loslassen , bis er seine Sehnsucht befriedigt hat .

2n diesem Jahr allerdings geht es nicht mehr , er muß
nach London zurück . Aber schon im nächsten Sommer ist er
wieder da . Vom 7 . bis 26 . Juli stürmt er gegen den Gipfel
an , fünfmal hintereinander , fanatisch , mit zu -
lammengebifienen Zähnen , bis zur völligen Erschöpfung . Es
ist eine Energieleistung ohnegleichen . Diesmal ist Garrel
mit von der Partie . Aber es gelingt doch nicht . Einmal
stürzt er eine steile Wand hinunter , mehr als siebzig Meter
in die Tiefe , nur ein Zufall rettet ihm das Leben . Zwei
Kilometer weit schleppt er sich mit schwer blutenden Kopf¬
verletzungen bis zum Dorfe Breil . Er hat es gewagt , ohne
jede Begleitung den Anstieg auszuführen . Als die Leute
davon hören , erklären sie ihn für wahnsinnig . Aber
Whymper läßt sich nicht beirren . Fünf Tage später geht er
mit Garrel wieder los . Es ist alles vergeblich . Der Berg
zeigt immer neue Tücken . Whymper ist verzweifelt . In
einem Anfall völliger Entmutigung hinterläßt er feine halbe
Ausrüstung seinem Wirt , er solle sie jedem übergeben den
es etwa nach der Ersteigung des Matterhorns gelüste . Er
selber glaube nicht mehr daran , daß es möglich fei .

Aber Anfang August 1863 erscheint Whymper von
neuem im Val Tournanche . Garrel hat die verbissene
Energie des Engländers imponiert , er erklärt sich bereit ,
es noch .einmal mit ihm zu probieren . Die Vorbereitungen
sind fo gründlich wie noch nie zuvor . Außer Garrel wird
noch ein Führer angenommen , dazu drei Träger ,
alles bergerfahrene Leute , die schon anchen Gipfel be¬
zwungen haben . Als sie schon weit über 4000 Meter hinter
sich Haben , bricht plötzlich ein wahnsinniges Gewitter los ,
dem ein Schneesturm folgt , wie ihn noch keiner der Männer
erlebt hat . Vierundzwanzig Stunden heult und braust es
um die sechs Leute , als wolle der Berg sie mit Haut und
Haaren verschlingen . Ein Steinhagel jagt den anderen , unb
sie können von Glück sagen , daß sie endlich doch noch wieder
ins Tal kommen . Whymper muß nach London zurück , er hat
nur wenige Tage Urlaub .

Im nächsten Jahr legt er eine Pause ein . Als er im
Juni des Jahres 1865 wieder vor dem Matterhorn steht ,
wird ihm klar , daß er bisher einen grundlegenden Fehler
gemacht hat . Er hat immer nur versucht , den Giganten von
der italienischen Seite , von Breil her , zu bezwingen . Wie
wäre es denn , wenn man es einmal von Zermatt aus ,
also von Nordosten her , anpacken würde ?

Am 8 . Juli erscheint er wieder bei Garrel . Und der
Italiener läßt sich wirklich breitschlagen . Am 9 . soll es
wirklich losgehen , die Ostwand hinauf . Whymper ist mit
allen Vorbereitungen fertig . Da erscheint plötzlich am
frühen Morgen Garrel und erklärt , etwas verlegen , er könne
nun doch nicht , er habe sich schon früher einer anderen Reise¬
gesellschaft verpflichtet , sie ins Tal von Aosta zu begleiten .
Kaum ist er fort , erfährt Whymper , daß Garrel im Begriff
ist , ohne ihn aufs Matterhorn zu steigen . Signor S e I I a ,
ein italienischer Minister , hat den Plan schon lange mit ihm
vereinbart . Am Morgen des 11 . Juli kann Whymper . mit
seinem Fernrohr beobachten , wie einige Leute von Breil aus

die Abhänge des Berges erklettern . Fünf Jahre lang hat
der Mann ums Matterhorn gekämpft , und jetzt soll plötzlich
alles umsonst gewesen sein .

Plötzlich erblickt er eine kleine Gesellschaft auf dem Wege
von Zermatt , ein schlanker , junger Engländer , Lord Doug¬
las , mit Peter Taugwalder , dem berühmten Führer ,
und dessen beiden Söhnen . Sie wollen aufs Matter¬
horn . Douglas ist begeistert , als Whymper ihnen vorfchlägk ,
sich ihnen anzuschließen . Als sie ins Monte - Rosa -Hotel
kommen , sitzt vor der Tür der alte Michel Eroz . Ein eng¬
lischer Geistlicher , Eharles Hudson , und fein Freund
Hadow haben ihn engagiert . Er will aufs Matterhorn .
Eine kurze Beratung , und beide Gesellschaften schließen sich
zusammen .

Am 13 . Juli um ä '/3 Uhr morgens brechen sie aus .
Acht Mann : Eroz , die drei Taugwalders , Douglas ,
Hadow , Hudson und Whymper . Sie machen den Angriü
von Osten her . Um 11 y, Uhr sind sie schon am Fuß des
eigentlichen Gipfels . Die Führer sind sprachlos vor Staunen :
die Stellen , die von unten vollkommen unzugänglich schienen ,
find so harmlos , daß man auf ihnen unterlaufen kann . Um
12 Uhr schlagen sie ein Lager auf . Am nächsten Morgen vor
Sonnenaufgang geht es weiter . Zwanzig Minuten nach sechs
sind sie bereits 4300 Meter hoch . Die Wand erweist sich als
eine mächtige natürliche Treppe . Dann wird der Weg

Rekordhitze in New Jork .

101 Grad Fahrenheit .

Von Karl Brammer .

Lang Beach , Juli 1934 .
Wenn man in New Pork unter der sommerlichen Hitze

ächzt und stöhnt , bann muß es sich schon um eine außerge¬
wöhnliche Angelegenheit handeln , denn die New Parker sind
an Hitze von Natur gewöhnt . Diesmal aber war es eine
Rekordhitze , die über die Millionenstadt hereinbrach und die
die bisherigen Hitzerekorde brach . Wenn schon Ende Juni
Temperaturen gemeßen wurden , die zum letzten Male vor
60 Jahren verzeichnet wurden , so läßt bas für ben weiteren
Verlauf des Sommers noch allerlei erwarten . Bisher hat
man offiziell 101 Grab gemessen . Wenn es sich hierbei auch
um Fahrenheit -Grade = rund 38 Grad Gelfius handelte , so
genügt bas auch schon , um am liebsten aus der Haut zu
fahren . Dabei bars nicht vergessen werben , baß in New
Pork ber Schatten keine Linberung bringt . New Parks
Eigenart ist seine feuchte Wärme , alle Straßen rauchen , bie
Menschen dampfen förmlich wie in einem türkischen Bad unb
bie Zuflucht in dunklen schattigen Räumen bringt nicht nur
keine Linderung , sondern steigert sogar noch bie brückenbe
Pein . Das sind Tage , in benen bie Kinos und Hotels ihre
luftgekühlten Räume anpreisen unb es gibt selbst
grimmige Gegner bes Films , bie sich ber Sonnenstrahlung
durch eine Flucht ins Roxy entziehe » .

Alle Zeichen einer äußeren Würbe schmolzen bahin , wie
Butter in ber Sonne . Der Polizeirichter , ber ben Vorsitz
in ber Trafic - Gourt führt , forbert alle Personen , Ange¬
klagte , Zeugen unb Staatsanwälte auf , ben Rock auszu¬
ziehen . Dann richterte er in Hemdsärmeln unb erklärte ,
baß er mit allen Angeklagten milde fein werde , da sie durch
bas Warten in bem heißen unb stickigen Gerichtsfaal schon
vorweg bestraft warben seien . Die Höchststrafen über bie
Verkehrssünber waren benn auch Geldbußen van einem bis
zu fünf Dollar , während über 200 Fälle garnicht verhandelt
wurde . Nicht nur bie Richter , auch bie Polizisten haben in
diesen Tagen bie Röcke ausgezogen , unb zwar auf ben aus -
brücklichen Wunsch bes Majors La Euarbia . In New Park
barf in bet Wache ber Hitzeperiode bie Polizei ihren Dienst
in Hemdsärmeln verrichten . Allerdings müssen bie Hem -
ben einheitlich dunkelblau sein und außerdem sollen bie
Polizisten Hniformgürtel tragen . Weniger erbaut sind bie
Polizisten allerbings davon , baß sie sich bas neue Hemd für
zwei Dollar kaufen müssen . In seiner Weisung an ben
Polizeikominissar hatte La Guardia noch daraus verwiesen ,
baß bie Polizei schon beshalb im Sommer keine Röcke zu
tragen brauche , weil bie aufgekrempelten Hembsiirmel so¬
zusagen die Nationaltracht ber New Porker barstellten .

Eine einzige Rettung gibt es in diesen Tagen für bie
gequälten Bürger New Parks : bas Meer ! Die ärmsten der

Modenbrief .

Einfache Stoffe — große Wirkungen .

Es zeigt sich , daß die Vorliebe für bescheidene Stoffe
durchbringt . Selbst das elegante Kleid verdankt seine Wir¬
kung einfachen Geweben . Aber man vergißt die Einfachheit
durch bie reizvolle und interessante Ausgestaltung . Eine
bisher wenig gekannte Ergänzung des hochsommerlichen An¬
zugs sind die lasen farbigen Kretonne - und Leinenjacken , die
zu hellen Kleidern mancherlei Art getragen werden . Nicht
nur Seinen verträgt sich mit Kretonne . Naturfarbene und
getönte Rohseiden , an denen man Gefallen findet , verbinden
sich in vorbildlicher Weise mit Kretonne . Die Kretonne -
jäckchen scheinen sogar unersetzlich zu fein , um diesen Kleidern
die Belebung zu geben , an die sich das Auge durch die vor¬
herrschende Verwendung von Organdi gewohnte . Wer hätte
geglaubt , daß Organdi am Nachmittag und Abend einen un¬
bestrittenen Sieg erringen würde . Zweifellos ist dieser Er¬
folg auf das Äonto „ Jugendlichkeit

"
zu setzen . Wer diese

Kleider trägt , darf nicht die Jugendgrenze überschritten
haben . Die langen Organdikleiber mit zierlichen Ärmelchen ,
vielen Volants und Plisiees unb umfangreichen rückwärtigen
Schleifen stellen einen solch reizvollen Sommertyp bar , wie
man ihn viele Jahre nicht kannte . Ohne Volants und
Plisiees sind diese Modelle unvorstellbar . Besonders
intereffant find die hochstehenden Plisiees am Halsausschnitt
unb auf dem Ärmeln , die erst im Laufe ber letzten Wochen
auftauchten . Fast ebenso beliebt wie Organdi ist Batist ,
häufig gemeinsam mit Plauener Spitzen verarbeitet . An
einem duftigen , weißen Sommerkleid besteht die Taille und
ber hohe Rockansatz aus weißem Spitzenstoff oder besticktem
Batist , der nicht weniger zart wirkt , durch seine Musterung
aber originelle Belebung verleiht . Diese Stickereien sind
durchaus nicht immer in einem Ton gehalten , es gibt ent¬
zückende Farben und Zeichnungen . Die Farben werden am
besten durch die breite Schärpe wiederholt und unterstrichen .
Auch bas Gape , für Nachmittag und Abend gedacht , zeigt
gleiche Schattierung . Am beliebtesten find augenblicklich Tafl -

capes , deren Länge nicht seststeht . Das Gape kann nur über
die Schulter , bis zur Taille , aber auch bis zur Hüfte reichen ,
es hat häufig eine Kapuze , fast immer aber viele Volants
unb Samtbandschleifen . Nächst den bescheidenen Organdis
und Batisten , zu denen im Grunde die Bezeichnung „ be¬
scheiden

"
nicht mehr paßt , ist eine Vorliebe für Taft unver¬

kennbar . Taftkleider entsprechen im Stil den reich garnierten
Toiletten aus duftigem Material . Zu einem marineblauen
Taftkleid mit kirschrotem Bandgürtel gehört ein sichuartig
umgelegtes Tuch , während als Neuestes zu weißen Taft¬
kleidern hellblaue , rote , grüne ober fliederfarbene Tüll -
pelerinen mit vielen Rüschen getragen werden , denn man
legt Wert darauf , Weiß durch eine zweite lebhafte Farbe zu
bereichern . Tüll wird in ähnlicher Weise wie Batist bestickt .
Große Glasschnallen und - knöpfe betonen die Farbe , die
zur Aufheiterung bes Anzugs zugezogen ist , ebenso wie die
Garnituren ber großen Hüte , bie sich durchsetzen . Je häufiger
man diesen kleidsamen geschwungenen Formen begegnet , desto
mehr begreift man die Begeisterung , die ihre Rückkehr be -
gleitet . Die Hüte sind teilweise rückwärts hochgeschlagen ober
gerollt , begnügen sich mit einer einfachen Band - ober
Blumengarnitur . Neben Stroh sieht man viel Tast unb Filz .
Die großrandigen Formen erhöhen erheblich die Eleganz bes
Eindrucks .

Es ist durchaus nicht falsch , am Abend zu ben duftigen
Organbikleidern Samtpelerinen zu tragen . Anspruchsloser
Baumwollsamt eignet sich am besten . Es kommt vor allem
auf einen graziösen Schnitt und kultivierte Farbenwahl an .
Recht wichtig sind auch pasiende Handschuhe . Man trägt
Handschuhe aus Batist und Organdi , mit steifen Stulpen ,
getollten Volants , kleinen Plisiees ober großmaschig ge¬
häkelten gesteiften Stulpen . Auch lange Taithandschuhe sind
beliebt . 3n jebem Fall legt man Wert auf paffenbe Hand¬
schuhe , was nicht als Luxus anzusprechen ist , da biefe Stoff¬
handschuhe nicht kostbar sind unb von vielen Damen seihst
hergestellt werben . Die Manschetten weichen häufig von bem
eigentlichen Handschuh ab . Bei Lederhandschuhen zeigen die
Manschetten vielfach gelochte ooer geflochtene Verzierungen .

schwerer . Die Steine sind mit einer dünnen Eiskruste über¬
zogen . Zuletzt kommt eine ziemlich schlimme Ecke . Wie sie
herum sind , sehen sie vor sich Schnee , eine kleine Strecke
von 70 Metern , unb sie sinb endlich am Ziel . Das
Matterhorn ist bezwungen .

Nun geht es wieder hinunter . Eroz ist an ber Spitze ,
Hadow hinter ihm . bann folgen Hudson , Douglas , die Taüg -
walders und als letzter Whymper . Um 3 Uhr sind sie an
ber schwierigsten Stelle . Michel Eroz hat sein Beil beiseite
gelegt , faßt Hadow an den Beinen und bringt seine Füße
in die richtige Lage , bann will er sich umdrehen , um einen
Schritt weiterzugehen . In diesem Augenblick gleitet Hadow
aus , Eroz brüllt gellend auf , Hudson und unmittelbar darauf
auch Lord Douglas werden die Füße unter den Beinen weg -

gerisien . Der alte Peter Taugwalder und Whymper
stemmen sich mit aller Gewalt gegen bas Gestein , das Seil
spannt sich mit einem fürchterlichen Ruck und — reißt .
Einige Sekunden lang sehen sie die vier Männer auf den
Rücken niebergleiten und mit ausgestreckten Händen nach
einem Halt suchen . Dann stürzen sie mehr als 1500 Meter
in bie Tiefe . Am nächsten Morgen sinb bie anberen Männer
in Zermatt , mit wankenden Knien und kaum fähig , ein
Wort über die Lippen zu bringen . Whymper bricht sofort
mit einer Rettungskolonne wieder auf . um zu retten , was
noch zu retten ist . Nach sieben Stunden find sie auf der

Hochfläche ober bem Gletscher . Mit bem Fernrohr sehen sie
sie liegen : Eroz etwas voraus , Habow in feiner Nähe
unb Hu b | o n weiter hinten . Lorb Douglas muß in den

Felsen hängen geblieben sein . Man hat seine Leiche nie

mehr gefunben .

Zwei Tage nach Whymper stand auch Garrel auf dem

Matterhorn .

Armen fahren für fünf Gents mit der Subway nach Goney
Island , die besser gestellten Schichten nach Lang Beach ober

Rockaway . Unb wer genügend Geld und ein Auto hat , kann
anderswo , zum Beispiel an den schönen Badestränden von

Westchester Erholung suchen . An heißen Sonntagen weist
allein der Strand von Goney Island mehr als eine halbe
Million Besucher auf . Dann kommt alles hier heraus , was

auf der Ostseite von Manhattan wohnt , und was in der

großen Schlafstube von New Pork und Brooklyn zu Hause
ist . Während sich eben 14 Millionäre ein Lufttaxi eingerich¬
tet haben , mit dem sie vom Fuße ber Wallstreet , vom East
River in 20 Minuten ihre prunkvollen Landhäuser auf

Lang Island erreichen können , sieht man hier draußen , wie

entsetzlich billig bas Vergnügen der New Porker ist . Die

Hunderttausenbe am Sträube erfüllen bie Luft mit einem
Geschrei in allen Sprachen . Jeder hat nur ben Platz , wo er

steht , sitzt ober , falls er Glück hat , liegt . Das Riesenbad
der Berliner am Wannsee verhält sich zu Gonen Island wie

ein Lurusbad zu — nun eben zu Goney Island . Hier sieht
man Jammergestalten aus allen Erdteilen , hier ist der

größte Schmelztiegel ber Menschen aus der ganzen Welt .

Daß auch die amerikanische Bürokratie eine Büro¬
kratie wie überall in ber Welt ist , das ist in ben letzten
Tagen in Goney Jslanb bewiesen worben . In ganzen
Scharen sind hier nämlich Männer in einer Dreiecks -Bade¬

hose verhaftet worden . Im Kapitel 23 , Absatz 28 einer zu¬
ständigen Verordnung hieß es nämlich : „ Niemand darf
einen

"
Badeanzug tragen , welcher in indezenter Weise einen

teil der menschlichen Anatomie bloßstellt ." Die Verhaftungen
erfolgten nun aber in solchen Massen , daß die städtischen
Polizeirichter von Brooklyn , dem Goney Island untersteht ,
sich weigerten , die Männer mit ben zu kurzen Badehosen zu
bestrafen . Erst auf diese Weigerung hin wurden die weiteren

Verhaftungen eingestellt .

Was für Goney Island gilt , braucht , trotz der Hitze ,
aber in USA . noch lange nicht für das nur wenige Kilo¬
meter entfernte Rockaway zu gelten . Hier wird noch munter

weiterbestraft , und zwar nicht nur Männer mit zu kurzen
Badehosen : Wer über die Erenzbojen hinausschwimmt und
dabei erwischt wird , muß im Lande ber Freiheit und der oft
seltsamsten Polizeibestimungen unweigerlich 25 Dollar
blechen .

Die Hitze dauert immer weiter anl Am Harlem -River
konnte die Zugbrücke nicht mehr geschlossen werden , weil sich
die Metallteile so ausgedehnt hatten , daß das Schließen der
Zugspalte unmöglich wurde . Und nicht weit davon entfernt
bombardierten Kinder Beamte mit Kartoffeln , weil diese
ihnen das ortsübliche Straßenbad nicht gönnten , sondern den
Hydranten abgedreht hatten .

Präsident Roosevelt selbst war der Hitze , die auch in
Washington brütete , auf dem Kreuzer „ Houston

"
entflohen .

In der Bundeshauptstadt wurde zwar infolge der Hitze nach¬
mittags der Dienst der Bundesbeamten eingestellt , die Hitze¬
sorgen aber blieben . Die Hitzeberichte hatten zur Folge ,
daß die Weizenpreise in Gbicago stiegen . Für die Opfer der
Dürre setzte Roosevelt vor seiner Abreise noch Beträge aus ,
die vor allem den Farmern Hilfe bringen sollen , die unter
Futtermittelknappheit leiden . Wenn auch die ersten Alarm -

melbungen über die Dürre nicht - in ihren Übertreibungen
zutreffen , so hat doch dieser heiße Sommer bes Jahres 1934
Schaden genug angerichtet , der sich deshalb ständig steigert ,
weil auch die Hitze ständig anhält und es garnicht ausge¬
schlossen ist , daß aus die neuaufgestellten Hitzerekorde dieses
Jahres noch gebrochen werden .

Während man also in ganz New Pork und in der Um¬
gebung dabei ist , sich ohne Unterlaß bie Schweißtropfen von
der Stirn zu wischen , gibt es in Baltimoore Menschen , denen
es friert , das sind nämlich die Profefforen ber Johns Hop¬
kins Universität , denen es gerade jetzt in diesem heißen
Sommer nach langen Versuchen gelungen ist , eine Tiefen¬
temperatur von — 452 Grad Fahrenheit herzustellen . Diese
Temperatur ist nut um 7 Fahrenheit -Grade vom absoluten
Nullpunkt entfernt . Dieser Temperatur -Rekord konnte des¬
halb aufgestellt werden , weil es jetzt endlich gelang , Helinm -
gaS zu verflüssigen .
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Iweg
um diesen Prozentsatz zu hoch angegeben worden sind .

Bei allen Mühlen , die geschätzte Zahlen angegeben haben ,
wird eine Kontrolle durchgeführt werden . Ergibt sich hier¬
bei , daß der Abzug von 30 % zu hoch ist , so wird das der
Mühle zugeteilte Kontingent entsprechend erhöht . Ergibt

Leichtes Ansteigen der Wechselproteste .

im Mai 1988

biete Rheim

19. Juli 1934
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Berlin , 20 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
fragt . Die Börse setzte

rage wieder durchweg be -

die Nachprüfung jedoch , daß der Abzug noch zu niedrig ist ,
so wird das Kontingent entsprechend herabgesetzt worden .

* Änderung des Gesetzes über den Verkehr mit in¬

dustriellen Rohstoffen und Halbfabrikaten . Das Gesetz über
den Verkehr mit industriellen Rohstoffen und Halbfabrikaten
vom 22 . 3 . 1934 sieht vor , daß der Reichswirtschaftsminister
den Verkehr mit industriellen Rohstoffen und Halbfabrikaten
regeln und hierzu Äberwachungsstellen einrichten kann . Die

Beschränkung auf Rohstoffe und Halbfabrikate hat sich schon
deshalb als unzweckmäßig erwiesen , weil der Begriff des

Halbfabrikates im Einzelfall strittig sein kann . Daher sieht
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Industriezweiges überhaupt ergeben hätte . Erst die Wieder¬
erhöhung der Umsätze in der Wirtschaft und der im ver¬
gangenen Jahr erfolgte Wirtschaftsumschwung schaffen neue
Grundlagen für Untersuchungen bestimmter Wirtschafts¬
zweige . Das Bild , das man aus obiger Übersicht gewinnt ,
ist durchaus erfreulich . Trotzdem soll man sich nicht ver¬
leiten lasten , die Lage durch Feststellung absoluter Ziffern
zu überschätzen .

io
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Arbeitsbefchaffungspolitik . Trotz einer mehr oder weniger
langen Änlauffrist haben die steigenden Mehrerträge bei
den von der Arbeitsbeschaffung zunächst beeinflußten
Steuern das Gesamtergebnis für das Haushaltsjahr 1933
schon so weit bessern können , daß das gesamte Steuerauf¬
kommen gegenüber 1932 um 200 Mill . RM ., d . s. 3 % , Zu¬
gs nomine n hat .

2m April und Mai des neuen Haushaltsjahres 1934
haben sich die Erträge der mit der Erzeugung und dem Um -
schlag ^ der Güter - und Geldkapitalien in Verbindung stehen¬
den Steuern weiter stark erhöht . Gegenüber dem ent¬
sprechenden Zeitabschnitt des Vorjahres hat z. B . die U m -
fatzsteüer 25,9 % mehr erbracht , die W e ch s e I st e u e r
81,4 % und die Eüterbeförderungssteuer 21,1 % .
Anzeichen der allmählichen Ausdehnung der Nebenwirkung
der Arbeitsbeschaffung und der Verbreiterung des Konjunk¬
turaufschwunges sind di « für die beiden letzten Monate fest¬
zustellenden Ertragssteigerungen der Steuern vom Ein¬
kommensbezug und vom Verbrauch . So ist die
Lohnsteuer im April und Mai zusammen um 8,8 Mill .
RM ., d . s. 7,2 % , gegenüber den entsprechenden Vorjahrs¬
monaten gestiegen . Das Aufkommen an veranlagter Ein¬
kommenssteuer beginnt sich ebenfalls allmählich aber
stetig zu bessern . Es zeigt im April uns Mai gegenüber den
gleichen Vorjahresmonaten eine Erhöhung um 3,9 % . Ty¬
pische Verbrauchssteuern , wie die Tabak - und Bier¬
steuer , sind fast im ganzen Verlauf des Rechnungsjahres
1933 noch hinter den Vorjahreserträgen zurückgeblieben .
Um so bemerkenswerter ist das Ansteigen auch dieser Steuern
in den letzten beiden Monaten . 2m April und Mai 1934
hat die Biersteuer 12,6 % und die Tabaksteuer 5,1 % mehr
erbracht als 1933 .

lano -Westfalen , Hannover - Hamburg , Hessen - Nassau
und Pfalz — in Fortfall kommt . In den genannten Ge¬
bieten ist die ,

2 . Größenklasse nur für den Verbrauch inner¬
halb des entsprechenden Gebietes zugelassen . Ein Versand
in andere Gebiete darf nicht erfolgen . Der Preis für die
2 . Grössenklasse darf bis auf 60 °/ « des festgesetzten Preises
für di « 1 . Grössenklasse festgelegt werden . Die Anordnung
tritt am 19 . Juli 1934 in Kraft .

* Anordnung des Reichsbeauftragten zur Regelung des
Absatzes von Frühkartoffeln . Da die Anlieferungen in nicht
vorgekeimten und mittelfrühen Sorten verstärkt einsetzen ,
ordnet der Reichsbeauftragte für die Regelung des Absatzes
von Frühkartoffeln an , dass die 2 . Grössenklasse in sämtlichen
Gebieten — mit Ausnahme der Wirtschaftsae

" ' ' ' "

land -Westfalen , Hannover - Hamburg , Hesse

Zunahme der Steuereingänge .

Ei « Erfolg der Arbeitsbeschaffungsmatztrahmen .

2e mehr die Aufwärtsbewegung in allen Teilen der
Wirtschaft an Breit « und Intensität gewinnt , desto stärker
nehmen di « Erträge der Steuern zu . Di « Reichs¬
steuern haben im Monat Januar bis März 1934 nach
Mitteilung des Instituts für Konjunkturforschung um 5,1 % ,
im April und Mai zusammen um 15,9 % mehr erbracht als
im Vorjahr « . Dies « Steigerung hat sich vollzogen , obwohl
seit dem Frühjahr 1933 eine Reihe wichtiger Steuern aus
konfunkturpolitischen Gründen ermäßigt worden sind . Der

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 20 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Fest . Die Börse war weiter fest , da seitens der
Bankenkundschaft wiederum Kaufaufträge

'
vorlagen , wenn

sie auch keinen besonders grossen Umfang hatten . Immer¬
hin bewirkten sie , dass auch die Kulisse etwas aus ihrer Re¬
serve herausging und kleine Meinungskäufe tätigte . Be¬
sondere Anregungen lagen nicht vor . Offenbar haben die
letzten günstigen Wirtschaftsberichte eine nachhaltige Wir¬
kung gehabt . Die Börse hatte heute wieder einige Spezial¬
bewegungen . Fest lagen durchweg Elektrowerte . Erhöhtes
Interesse erhielt sich auch noch für Bergwerkspapiere . Kali¬
aktien waren ungleichmässig , ebenso Zellstosfwerte . Farben
lagen ruhig . Am Rentenmarkt war das Geschäft bei leicht ,
anziehenden Kursen nur klein . Der Verlauf war bedeutend
ruhiger und die Kurse erführen nur noch wenige Verände¬
rungen . Goldpfandbriefe lagen ziemlich unverändert , Liqui¬
dationspfandbriefe etwas uneinheitlich , ebenso Kommunal¬
obligationen . Auslandsrenten waren ruhig . Am Kassamarkt
erschienen eine ganze Reihe von Papieren mit plus - plus -
Zeichen . Tagesgeld war weiter etwas gefragt und auf 3 */2 %
erhöht .

20. JiiH 1934
Brief

13 . 075
0 617

58 .70
0 . 186
3 .053
2 553

56 .67
81 .88
12 .695
69 .67

5 .606
16 .54

2 . 503
170 .07

57 43
21 .62

0 .751
5 .676

78 .33
42 19
63 .78
48 .80
47 .45

Die Zahl der zu Protest gegangenen Wechsel hat im
Mai d . I . mit 47 711 gegenüber dem April um 6 % und der
Betrag mit 6,2 Mill . RM . um 3,3 % zugenommen . Dies «
Steigerung ist jahreszeitlich bedingt . Der Durchschnitts¬
betrag der Protestwechsil ist auf 130 ( April 134 ) RM . zu¬
rückgegangen . Di « Protestquote , d . h . die Zahl der Proteste ,
gemessen an den gezogenen Wechseln , erhöhte sich im Mai auf
1,51 v . T . gegenüber 1,26 v . T . im April und 3M v . T .
im Mai 1933 . Auf den Arbeitstag entfielen
Wechsel im Betrage von 259 000 RM . gegeWechsel im Betrage von 259 000 RM . gegen 876 Wechsel
mit 250 800 RM . im April . Die Zahl der protestierten
Wechsel hat im Mai in allen Wirtschaftsgebieten zuge¬
nommen , und zwar am stärksten (um 8,8 % ) in Mittel¬
deutschland , am geringsten ( um 3,6 % ) in Rheinland und
Westfalen . Der Betrag ging in Schlesien um 7,9 % , in Ost -
elbien um 2,3 % zurück . Eine besonders hohe Ausdehnung
des Betrages ( 4 - 21,2 % ) läßt sich in Niedersachsen beob¬
achten . Wahr cheinlich ist dort ein auf eine sehr hohe
Summe lautender Wechsel zu Protest gegangen .

Berliner Devisenkurse
Berlin , SO. Juli . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für :

Banken

A. D . Creditanstalt
Bankf . Brauindust
Comm .- u . Priv .-B.
Dedi -Bank . . . ;
D . Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . i
Frankfurter Bank .

, , Hyp .-Bank
Pfälz . Hyp . -Bank .
Reichsbank . . . ;
Rhein . Hyp .-Bank

Verkehrs -
Unternehmen
Hapag ..... ,
Nordlloyd . . . ,
Industrie
Akkumulatoren . 5
Adt , Gebr . . . . j
Aku . . . . . . r
AEG . Stamniaktien
Aschaffenb . A .-Br .

„ Buntpapier
, , Zellstoff . -

Bad . Masch . Durh ;
Bast Nürnberg . ,
Bayer . Spiegelglas
Beck & Henkel . 5
Bemberg . . . . ;
Bergmann -Elektr . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri & Co.
Buderus .....
Cement Heidelberg

„ Karlstadt .
I . G. Chem . Basel t

1— 130000 . ,
130 001 ab . ,

Chem . Albert . . $
Chade ..... .
Daimler -Benz . .
Deutsch . Erdöl . ,
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum

Zementindustrie im Wirtschaftsaufstieg .

2n welcher umfassenden Weise sich die Maßnahmen der
Reichsregierung u . a . auf die deutsche Zement¬
industrie ausgewirkt haben , lehrt ein Blick auf die Ab¬
schlüsse der bekanntesten Gesellschaften im Geschäftsjahr 1933 .
Teilweise vermochten die Unternehmen die Dividenden¬
zahlung wieder aufzunehmen , einzelne , die auch in
schwerster Krisenzeit noch Dividende zur Ausschüttung ge¬
bracht hatten , nahmen eine Erhöhung der Dividend « vor ,
wieder andere , die eine ganz vorsichtige Politik glauben
treiben zu sollen , liehen es noch bei der bisherigen Divi¬
dende . Folgend « Aufstellung ist von Interesse :

Spezialwerte wieder gef
bei anhaltender Publikumsnachfra «, ______ ____ , _ . a
festigt ein . Die Aufwärtsbewegung der Montamverte ging
weiter . , Das Hauptinteresse konzentrierte sich wieder auf
eine Reihe von Spezialitäten , zu denen heute Braunkohlen¬
werte hinzutraten . Ferner waren Elektrowerte befestigt .
Die zuversichtliche Stimmung wurde noch durch die wachsen¬
den Steuereinnahmen erhöht . Auch die Nachrichten aus den
Montanrevieren trugen weiter zur Befestigung bei . Die
Kulisse nahm anfangs - im Hinblick auf das Wochenende
Mattstellungen vor , die aber kaum ins Gewicht fielen .
Montaniwerte waren bis 1 % höher , Kaliwerte lagen
höher , chemische Aktien befestigt . Für Bau - , Auto -, Kabel -
und Metallwerte wurden etwa % % höhere Kurse als gestern
bewilligt . Zellstoffwerte bröckelten ab . Im Zusammenhang
mit der unvermindert warmen Witterung waren Wasser -
werks - und Bieraktien 1 % höher . Die übrigen Märkte
lagen freundlich , aber wenig verändert . Renten waren bei
Schwankungen von % % knapp gehalten . Auslandsrenten
lagen umsatzlos . Blawko -Tagesgeld erforderte 4— 4V. % .
Monätsgeld 4— 6 % .

Noch im vorigen Jahr war es fast . . „
solchen Überblick zu geben , weil die Krise ein völlig falsches
Bild vom inneren Wert der Gesellschaften und damit des

* Internationales Weißblechabkommen unterzeichnet .
Die Verhandlungen über ein internationales Weißblech¬
abkommen sind abgeschlossen worden . Die Vertreter
Deutschlands , Italiens , Frankreichs , Englands und der
Vereinigten Staaten haben in London das Abkommen unter¬
zeichnet , in dem die Quoten und Preise festgesetzt worden
sind .

* Der Stromabsatz im Mai 20 % über Vorjahrshöhe .
Die arbeitstägliche Stromerzeugung im Mai ging saison¬
üblich weiter zurück , lag aber um 20 % über Vorjahrshöhe .
Der gewerbliche Stromverbrauch im April war 18 % grösser
als der vorjährige .

* Verringerung der Schulden der deutschen Länder . Ende
März d . 2 . betrugen die Schulden der Länder 2,55 Mrd . RM . ,
die der Hansestädte 0,68 Mill . RM . Gegenüber dem Stand
vom 31 . Dezember v . I . beträgt die Abnahme 81 bzw . 88
Mill . RM . ; sie ist fast ausschliesslich auf die Währungsent¬
wertung zurückzuführen . Ohne diese würden die Schulden
um 51 Mill . NM . bei den Ländern und um 6,6 Mill . RM .
bei den Hansestädten gestiegen sein . Durch Währunasgewinn
wurden die Auslandsschulden der Länder um 131 Mill . RM .
herabgedrückt .

* Die Vermahlungskontingente der Mühlen . Der Vor¬
stand der Wirtschaftlichen Vereinigung der Roggen - und
Weizenmühlen weist als die vom Verwaltungsrat eingesetzte
Kontingentsstelle darauf hin , daß bei den Mühlen über
2 To . , sofern sie ihre Vermahlungsziffern der Jahre 1927
bis 1932 mit geschätzten Zahlen angegeben haben , allgemein
von den geschätzten Zahlen 30 % in Abzug gebracht worden
sind , da nach den getroffenen Feststellungen dl « Zahlen durch -

Geld Brief Geld
13 .055 13 .085 13 .045

0 .611 0 .615 0 .613
58 .59 58 .71 58 . 58

0 . 182 0 . 184 0 . 184
3 .047 3 . 053 3 .047
2 . 537 2 .543 2 .547

56 .69 56 71 56 .55
81 .72 81 .88 81 .72
12 . 675 12 . 705 12 .665
69 . 53 69 67 69 .53

5 .594 5 .606 5 . 594
16 .50 16 . 54 16 .50

2 .4a7 2 . 5U3 2 .497
169 .73 170 . 07 169 .73

57 .34 57 .46 57 . 31
21 . 58 21 . 62 21 . 58

0 .749 0 . 751 0 .749
5 .664 5 .676 5 .664

78 . 17 78 .33 78 .17
42 . 11 42 . 19 42 . 11
63 .69 63 .81 63 .66
48 .45 48 . 55 48 .70
47 .35 47 .45 47 .35
11 .49 11 . 51 11 .49

2 .488 2 .492 2 .488
65 .34 65 .48 65 31
81 . 65 81 . 81 81 .64
34 .32 34 .38 34 .32
10 .44 10 .46 10 .44

1 .991 1 .995 1 .991

0 .999 1 . 001 aS99
2 512 2 .518 2 .512

Breitenburger Portl .- Zement 2,7 4 —

Saxonia - Zement 1,5 3 —

Schles . Portland - Zement
Dorwohl .- Zement

27,0
1,3

4
3 _

Alfen - Zement 5,7 6 3
Hemmoor - Zement 5,0 7 4
Teutonia - Zement 1,9 5 5

Donnerst
19. 7. 34

Freitag
20. 7. 34

_ —. 244 —
102 .— 10075
143 .50 144 . 25

91 .50 92 50
102 .— 102 .—

79 .— 79 .—

39 .— 39 . 50
—- — —, II■

--- ----
183 .75 183 .—

30 — 50 .—
65 .75 68 .—

I 90 . 37 91 —
28 . 13 28 .—
68 50 68 . 10

148 .50 ———
3 .— 3 .—

1191 .— —.—

86 5̂0 — ._
100 — 101 . 50

1 ■■■
41 . 75 42 -

123 — 123 .—

124 .50 122 7̂5
49 .50 50 .—
47 .60 47 .60

205 .— 205 .—
223 — 225 .—

43 — —.—

93 . 13 93 .20
— _- I — —

90 .75 90 .75
95 . 50 95 13

—— -—
9 .20 9 .20

26 .37 26 .25
0 .30 0 .35

41 — 41 .—

7 .2C 7
*
25

4 .50 4 . 15
7 .60 7 . 60
7 . 60 —,—

Donnerst
19. 7. 34

IFreitag
|20. 7. 34

18 .50 18 .63
35 .63 34 .75
94 .50 95 .50
66 .25 67 .75
77 .50 77 .25
47 .88 47 . 13
— 145 .50

88 .50 —— —
54 .50 _ _

191 .- 191 .63
94 .25 94 .88
72 .— 74 .75
49 .— 49 .37
15 . 13 15 .25

243 .75 245 .—
100 .50 100 .50

92 .— 93 .—
103 .88 103 .75

39 .— 39 .25
71 .— 72 —

163 .— 162 .37
32 .— 32 —

134 .50 134 .50
160 .50 164 .75

90 .75 90 .75
116 . 13 117 .25
149 .25 148 .50
100 .50 98 .50

48 — 49 .—

129
'
— 128 5̂0

42 .— 42 .13
81 .75 82 .—

119 .25
22 — _ . ——

123 .88 122 —
47 .88 47 .50

13 .88 13 .50

92 .37 92 .75
78 .88 78 .63

103 .75 103 .75
103 .88 103 .88

7 .50 7 .75
7 . 13 7 . 13
7 .40 7 .37
7 .—

90 .50
7 .—

91 .—
90 .50 90 . 50
89 .50 89 .50
89 .50 89 . 50
89 .50 89 .50
89 .50 89 .50
89 .50 89 .50
89 .50 89 .50
89 .50 89 .75
84 .25 84 .—
84 .25 84 .—
84 .25 84 .—
84 .25 84 .—
84 25 84 .—
84 .25 84 .—
92 .— 92 —
93 — 93 —
92 .25 92 .25
89 .- 89 .—
89 .— 89 .—
83 —
95 .88 96 .50
18 — 18 —

Bors «

70 . 13 72 50
104 .50 104 .75

91 .— 91 —
57 .— 57 .50
62 .— 62 .—
65 .- 65 .—

153 .75 154 .25

64 .— 65 .—
118 . 13 118 .37
111 — 110 .88

26 .37 27 .88
22 .50 ---_---
30 .75 30 .88

176 .60 176 . 50
62 . 13 62 .37
23 .63 25 .—

62 .75 60 . 50
67 — 67 .75

134 .88 134 .88
67 .25 68 .25

107 . 50 108 .—
131 . 25 131 75
143 . 37 143 .50
105 .75 105 50
189 .— 190 —
140 .50 142 . 13

76 . 75 77 .75
96 .— 98 .—
91 .63 94 .50

199 .75 202 .50
132 .50 136 .—

61 .50
48 . 63 48 —

114 . 88 116 .50
127 — 126 .75
117 .25 117 .75

74 .75 74 . 88
59 . 50 60 .25
71 50 72 —
61 .— 62 .25

200 .— 201 .—
75 . 13 74 .88

191 .75 193 .—
104 .63 99 . 13

94 .25 97 . —
93 .75 104 .50

110 .25 113 -
82 .25 86 .50

149 .25 149 .25
103 .— 102 . 25

67 .50 67 .88
62 . 25 62 .88

110 . 25 110 .75
79 .37 81 .—

130 .— 129 .25
28 .75

107 .— 107 .50
75 .75 76 .63
62 .— 63 .—
42 .75 43 .50

164 .— 168 —
128 .— 128 .—

42 .88 42 .88
127 .—
123 .75 122 .50

74 .25 75 .—
120 .— 121 .—

48 .— 48 — Enzinger Union . .
Eschweiler . . .

92 .—
238 .—

104 .50 104 .50
57 .25 Eßlinger Maschinen 40 .—

57 .— Faber & Schleicher 53 .—
62 . 13 62 .50 I. G. Farbenindust .

do . Bonds
149 .25
118 —74 .50 74 .50

65 .— 65 .— Feinmechan . Jetter 41 .—
79 .50 79 .50 Feist Sekt . . . . —- —

71 .50 Felten &Guilleaume 67 .—
70 .63 71 .50 Frankfurter Hof . ;

153 .13 153 .75 Geiling & Co. . , j 10 .—
105 .— Gelsenkirchen .

Gesfürel . . . . ,
Goldschmidt , Th . ;
Gritzner Maschinen

61 .75
107 .—

79 .88
23 . 13

27 .— 27 .37 Grün & Bilfinger . 209 .—
30 .37 30 .50 Hanfwerke Füssen

Harpener . . . . .
Henn .,Kempf,Stern

45 . 13
107 .50
110 .25

— .- Hess . Hercules . . —- —
43 — 43 .50 Hindr . Auffermann
62 .50 62 .50 Hochtief ..... 99 .—
23 .50 24 .75 Holzmann , Phil . . 62 .75
92 .50 93 .50 Ilse Bergbau . . - 164 .75
40 .— 40 — Inag Erlangen . ; 27 .25
63 .— 60 .— Junghans , Gebr . ; 42 .75

122 — 122 .— Kali Aschersleben ; 124 .25
192 .— —.— Kalichemie . . . . 126 .25

45 .— 46 .50 Klein ,Schanzl . & B. 51 —
—.- 11 .25 Klöcknerwerke . t 74 .63

67 — Knorr Heilbronn . 197 .—
18 .25 18 .— Konserven Braun . _ _

72 .— Krauß & Co., Lok . 71 .50
11 .25 11 .25 Lahmeyer & Co. j
76 .75 77 .75 Laurahütte . . . . 18 . 50

108 .25 108 .88 Lechwerke . . . . 91 .—
—.— 126 .— Mainkraftwerke . ;

Mainzer Aktien -Br .
74 .—
65 .—

185 . 50 185 .— Mannesmann . 66 .—
148 .75 MansfelderBergbau 77 .—

74 .25 75 .75 Metallgesellschaft . 88 . 13
199 .50 203 .— Miag Muhlenb . . , _—_

48 . 63 47 .75 Moenus . . . . ; 65 .—
117 . 50 117 .25 Montecatini . . ; 53 .50
206 .— 208 .75 Motoren Darmstadt 70 .—

59 .75 60 .— Neckarw . Eßlingen 94 .50
- Nordwestd -Kraftw . 123 —

100 .— 99 . 50 Oberbedarf . . . . _ _
82 . 50 82 . 50 Park -u.Bürgerbräu 112 —

110 .75 113 .50 Phönix -Bergbau . 48 .75
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